
  

Danziger Volls 

  

0 
b 583 

  

    

       

    

   

Soßillsn 
  

Wir bringen beute den von der AcrattAgeifee on der Gostaliſüſchen Arbeiterq⸗Internatlonale fertiggeſtellten und für ben im Auguft d. J. in Hrüſſel tagenden ugu, ter⸗ nattonalen Konareß heſmmſen Bericht ilber dle Wuicheu „ Wie wir ſchon geftern mittellten, iſt er vom Exekutliy omi⸗ tes der SAI., das am Sonnabend und Sonntag in Broliſſel ber 8 einſtlminig angenommen worden, Wie im elnzelnen der Internattonate 8,, in der Veratung HIAN erſten Ta ung', au Wieſen. c „Der Wiilitariomus und die Ab⸗ rilſtung,, 11 teſem Eutwurf Siellung nehmen wird, muß dahingefleilt bleibe So viel kann ledoch ſchon m hegen⸗ woäſrtißen Augenblic geſagt werden: er iſt der Niéderſchlag deſſen, was heute von den ma⸗ gebenden und einftußreichſten der in der „,erelnigten Arbeſterparlelen in ihren Ver⸗ ſuchen, zur Binftußnahme auf die ober fu 00 tbrer Länder geltend gemacht wird. Daß es blöher ſn Genf noch lang⸗ ſamer als im Schneckenlempo vorwärtsging, lieat, wie lmmer wiaber ins Gedachtnis zurückgerufen werden mulh, unge⸗ achtet der nun einmal vorbandenen techuiſchen und übevlogt⸗ ſchen Hemmungen vor allem daran, daß immer noch in vlel e geringem Miaße foziakiſtiſche Politiker bie Vertretung er grohen Staaten im Bölkerbunde innebaben. Vlel wird ja von bem Ausfall der dlesſgörigen europäiſchen Wahlen erhofft⸗ Aber nur urteſlslofe Opilmiſten werden annehmen, daß dann ſchon alle Wiberſtände beſelllgt und der V. 8 ür volkommenen Abrüſtung mit e Hele Kaloſhſter, würe. 0 iſt, daß man nicht über 0 viele Belangloſigkeiten wie pläher ſtolyern wird, Dedoch, eß hieße den Kopf in den Sand ſtecken, wollte man die albgenppen, ſe Beſtrebungen der inter⸗ nattoynalen Kapttalsgruppen, die vſelen natlonalen Belange eman henke nur an die noch längſt nicht zu aller Zufrieden⸗ beit gelbßen ber polliiſchen Eis , —. nicht in Betracht zteben. 11 ber polttiſchen Sicherheſt der Welt muß die wirtſchaftliche kommen, Hand in Hand mik ber Juriſtiſchen mutz bie moraliſche 0hms0s r die Abrüüiſtung, der L it nicht denkbar obne die Ubrſüſtung der Geiſter. 16300 hchen che 14 mins Uberhenpnwagi, in V faptaltftiſchen Wrogrammt überhaupt, Daß es aher mit ſeinen berungen im Rahmen den Möalichen; des Er⸗ reichbbaren bleibt, biefer Vorzug gibt ihm ſenc Unmtitelbare Vedcutung, bie ber noch in Gller' Erlunerung ſtehende Vor⸗ ſchlaß der Muſfen vom miſihr Kef ar icht Jahres troß ſeluer verfſihreriſchen Programmfätze leider nicht zu verzeichnen haite. 
* 

Der Wortlant des Kommifſionsberichts. 
x 

Aeeunes aller Be lrebungen dur Whlbeng ber üifiungen mit dem Ziel einer nollſtändigen und gleich⸗ 
zeillgen Abrüüſtung. 

Das Ziel, das die IA. erſtrebt, iſt dle vollſtän⸗ dige, A rülſtung aller Länder Me Laub, zu Waſſer und in ber Luft. Aber die Sug. verfällt nicht iu ben, Irrtum, zu glauben, daß eine vollſtändige Abrlilſtung exreicht werden kann, ſolange die Regierungen der meiſten Väuber vou kapitallſtiſchen und imperlalſſtiſchen Klaſſen be⸗ heyrſcht werden und ſolange audererſelts in vieten Ländern nicht jene Demokratie beſteht, die aklein die Durchftthrung iuterhationaler, Abrülſtungsabkommen unter die Kontrolle demotkratiſcher, Einrichtungen und einer freien, öffentlichen Meinung zu ſtellen vermag. — At aber die vollſtändige Abrüſtung derzelt noch nicht er⸗ reichbar, 0 gibt es doch iehle in den 2% ün ch 8 politi. 
Pher R Kunger Kräfte, ble nach einer Ginſchränkung er tungen Levottie Die Furcht der 0 eitheſein Klaffen vor neuen Revolutionen, die tHeit Krieg entfeſſeln müßte, und die Ertenninis daß das Weltrüſten den Krieg automatiſch perbeizufübren broht; bie inſolge der Umwälzun⸗ gen der Krlegstechnik ungebeuerlich wachſenden Koſten der Rliſtungen und bas Sicherheitsbedürſnis der im Außlande angeleglen Kapitalien; bie Erkenntnis enblich, daß die Ab⸗ vülftund der beſlegten Natlonen auf die Dauer nicht au recht erhalten werben kann, wenn nicht auch bie Stegernationen die kungbihrer übernommene Verpflichtung, zur Be⸗ ſchränkung ihrer Ruſtungen. Es iſt eine der wi igſten Auf⸗ gaben des internationalen Sozialiszans, alle Megierungen üünten den ſtärkftmöglichen Druck zu laben, um die imternafinn Henden Klaffen ſelbſt wirkjamen Tenbenzen zum internalionalen Uührüftungsübereinkommen ausgunt en, Ailiiteßſhen rertenten, awabrerinsen uuß , 3 mil! * Gesentenbenzen i üüberwinden und auf dieſe zuſehen. n äikternationales öriiſtangsübersmrommen bure E . —* 

—3 II. 
S ines meinen Schiebsvert b. i vollͤlſher Geſeße gur Anerkennung des Schleßsverfahrens. 

Die Sal9. forbert, haß a lle. interngtiongten Amhren dem obligatoriſchen Schlebsverfähren oder einem anderen e 61 Frieblicher Beilegung unterworfen werden. ié« SelJ. forbert, daß, dem Bbrichlaa Noyrwegens entſprechend der Vorkerbund einen allhemetnen le ösgerichtsvertrag ausarbeite. und zur An⸗ nahmt durch alle Staaten empfehle. ů ieie betrachtet es als Pflicht aller ſoztaliſtiſchen Arbeiter⸗ varteiene,. — ů 
L die eiafnahme eines Geſetzes in bie Geſetzgebung übres Landes zuerlangen, bas jede Lenur el obder induſtrielle zonſtiltbem Kolkerbetd bevor ein inter⸗ uationaler Konflikt dem Wölkerbund gder 
Berfahren frieblicher Beileg feheß üe M; 2. Deu ſtärkſtmöglichen Druck, ſelßſt in der Form der Gewalt, gegen jede alen Kouſt anszuüben, die es im „Falle eines internationalen Konjliktes ablehnen würde, — kinem ſchiedsgerichtlichen Verfahren zu Kuterwerfen, 
Die e Müinz ſich deſſen bewußt, daß ihr. Auün um inter⸗ nalionale Rüſtungsbeſchränkungen deſto wirkſamer ſein, 
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wird, te wirtſamer ſie bie Entſchetbung aller Internativnalen Ronflitte durch frſeolſche Miktel zu ſichern vermögen wird. 

III. 
Beſeltiguna einfeltigeer Veryſlichtungen zur 

Abrüßhung. 
Die Abrüſtung wird nur dayn dem Frieben dienen, wenn ſte nichi eiheelnfettige au. Nur zwüſcen iſt, dſe die Süirhereben Beflegten auferlegen, Nur zwiſchen gteichberech⸗ tigten Nationgen iſt öguernde Friede zuerrelchen, Die SelJ. varlaligt bahr für allc Katſonen die gleiche f reiheit in der Wahl ſhres Deerethſyſtems. Die Herſleilung dleſer Gleich⸗ berechtigung der Ratlonen erſordert aber zwilngend ein inter⸗ nattonales cben ben elegenmmen, das einen neuen Wüett⸗ rüiſten zwiſchen den Siegern und den Beſlegten von 1Pls wirtſom vorbeugt. Dieſes Aörommen muß die Methoden 
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Maß zu reduzieren, Weiter iſt dann auch die Lder Leeleien Wuszubildenben 0 keſchanteh, It ll, Vönken ble Söldnerheere halten, iſt in analoger Weiſe der Oriebeug⸗ land zu begrenzen, Für alle Länder hat bas internatlonale Ablommen Überdies vorzuſehen: 

1. Vertzot des Gastrieges Berwerrthmng bon Batterkemur Arlecübrumg ver 
2. Wilcngeſch Zahl der ſchweren 

füumſſrb ſe. Beſchränkung der 168 be⸗ der Ge · 
ſamigrbße als auch nach verſchlevenen“ ſchlffstatrgorlen, 

3. WL iolies der flnanzlellen Aufwendungen für Heer u e. 

„, Tanlo, 

4. Natlonale und internatlonale gontrolte vder Er eiechmil des Handels und des Transportes bon Frießsmitteln. 
5. Die Awehelei voe'n Verbſſfentlichungen übergeheine Küſtungen lt zu verbieten, 
6, Daſcnanat, Nontrolle der Durchfütrung aller dieſer 

ilüne n jen durch den Bölkerbund oder durch eine weltere, auch die dein Völterbund nicht ongeſchloffenen 
Natlonen Unifaffende Organifation⸗ 

Die techniſchen Schypierlgteiten, die vie Abruüßtung bletet, können nur unter dem ſtärlflen politiſchen Druck Überwunden 

bleibt? 
Ahente in bie Anwendung von Gewalt zum Stutz der 

20 Kerr e, rbe gege⸗ agrariſchen lſen zu . 2 
aben ß bereſterkiärl, den Schutz bel Senats gegen 

lufrührer zu Übernehmen. 

IV. ů 
Erſchwerung der Möslichkeit zur Maſſen⸗-Mobiliſation. 
Die taufgabe eines Rtiſtungsübereinkommens muß 

es Lelh, Vafür Corce du traden, baß kein Staat ſofort bei 
Ausbruch eines internationalen Konflitts große Maſſen 
autsgeblldeter und bewaffneter Truppen zu einem Angritf 
bexeit habe. Daber muß daß internatibnale Abrommen 
ſichern: ů ů öů 

J. möglichit kKleine Griebenssſtärte in den Kaſernen, 
2. Beſchtünkung der affenborrüte, die die 

eirg iaen Staaten bereithalten dürſen. 
Soll allen Natlonen die Wahl ihres Heeresſyſtems frei⸗ 

geſtellt werden, ſo lenkt andererfelts vle 2.K. J. die Aujmerl⸗ 
ſamlelt auf die Gefahr, vie ein neuer Typus der Heereßoraani⸗ 
ation bietet, der einen Lgiichie Kern von Berufsfoldaten 

verbindet mit bex M Gtlon ſchneller Benutzung, großer 
Nilhge kür eine Angriffsaktion, 10 daß er vie Gefähren des 
Millzheeres mit venen bes Berüljöheeres vereinigt. 

Man muß aiſo verhindern, daß ſich irgendwo, namentlich 
aber in den Ländern des Milizfyſtemms, ſtarle Kerne von Ka⸗ 
ſernentruppen bilden und ebenſo, 0 irgendwo, namentlich in 
en Ländern der Berufsheere, Vorkel rungen getroffen werben, 

die es geſtatten, gewaltige Maſſen zu einem plößlichen Angriff 
zu verwenden. ů öů 

V. 
inperte. nationale· nd,internalionale Aontrolle ver iech niſchen ries — Parlamente inb   Wo das Heer auf bdie Wehxpflicht gegründet iſt iſt zu⸗ 

nächſt der Vüscbensſand auf v5 Wail ung Inintahiihe 

eine ſtändige und ener⸗ 
iſche A'tion in den Maſſen und Parlamenten zu üben, 
wwachen lab. Wedass ich When Schwiersaleit nn 10 alt 

en, daß die techniſchen E 
Lerwan * für übag cheitern aller Abrüſtungs⸗ 

werben. Dieſen Druck dur— 

beſtrebungen benützt werden. 

VI. 

Keine vertragliche Hinberung freiwilliger Abrüſtungen. 

Unbeſchadet des Kampfes um internationale Abrüſtungs⸗ 
aptommen werden die ſozialiſtiſchen Arbeiterparteien darum 
kömpſen, daß jeber Staat aus »igenem Willen ſeine 
Rilſtungen vorher ſchon einſtelle, oder ſoweit einſchränle, 
als dies ſeine beſonderen Umſtände geſtatten. ů 

Die Abrüſtungsverträge dürfen für jeden Staat nur das 
ö feiner Heeresrüſtungen vorſchreiben. Kein Staat 

Larß dunh Eukernptlonake Verträge verhalten wer⸗ 
den, größere Streitkräfte zu unterhalten, als er, ſelbſt es für 
notwendig ſindet. Kein Staat darf für die Einſchränkung ſeines 
Seereglandeh unter das ihm durch die Internatlonalen 
Verträge zugebilligte Höchſtmaß mit dem Entzug irgendwelcher 
internationaler Garantien beſtraft werden. ‚ 

VII. 

Vollontmene Demolratiſterung der militäriſchen Organiſation. 

An s der durch vie Entwicklung der modernen Waffen⸗ 
bechnll Meſenthch ve Ein ehrten Gefahren, die jſede 5— 
töriſche Organiſatton, ſelbſt bei der demotratiſchſten. 5 
faſſuung, fitr die Demokratic und für die Arbeiterklalfe n: 
ſchließ, müſſen vie ſozialiſtiſchen Arbeiterparteien mit 11— 
Kampf um die Abrüſtung den Kampf um die Demotra



gher Verfügungsgewelt flber das ů er 
Hüe nubd um UMe Bemofrauß lerung der MünnniyeS- —2 

lolt binden, d· 
ſldetn e feiiauiſchen Abeiterpartätenr „ Delm 

5½% PiAr Lihs, Naflanene über 

es Dün, Parianiegseteiuf. Lannveue del Anken e . U e 
— Dalion burch beſendere Warigmentstommiffts⸗ 

ol Ver Bertvendung ber milltäriſchen Nrüfté in 
wlſchen Kapital ind eirdeit. 

eltl. aller Ochemnlen, die vas r vom Watle 
5* Kihnet u dleſem Huacl el ave r Plenſthelt 

volle A be ver ftnatabürgerlichen Kiechte ver Pol⸗ 
taürn, Sähiih ber Hiechte der Solvaten purch von ihnen 
Lil ertrauensmiünner, Demofratiſterung ver Er⸗ 
füängunß bes Offigierkorps, Demokratiflerung des Difslpli; 
V Munb beh Wilftäörtrafrechtes, Gufhebuna dar be ⸗ 
ſonperem Militärgerichte in Viſedenszeilen. 

VIII. 
Zur — bar Umaehung der internatlonalen Ab⸗ 

Wan b ammelt und ro Mhrwe, der fafchiſtiſchen 
IA Xen ail die Auſftenung und Erhaltung ſaſchlſtiſcher 
owa U Mliüzen und Wehrorganlſatlonen zu verbleten 
und Hi⸗ Sfübrung des Verboles Unter internatlonale Ron⸗ 
trolle du eleſ. 

Des arbeitsrechtliche Programm des Senats. 
Anlählich der offlhlellen Uebernahme der Geſchälte ber neu⸗ 

gebilbeten Aytellung Urbelt veriel Senator Genu. rezynſt! 
bie Behörbenlelter und das Perſonal dleſer Abtellung zu 
tiner rechung züfammen, bel der er u., a, die Aufgaben 
der Abtellung in großen Zligen kennzelchnete. Er führte aus, 
daß die Aptellung vornehmlich dle arbeltsrochttichen Angelegen⸗ 
heiten bearbelten tverde und daß hierzu zunüchſt die Durch⸗ 
ſührung des Geſebes über Arbeiter und Angeſtelt⸗ 
itnauaſchüſſe, des Arbeltsgerichtsgeſetzes ſo⸗ 
wie die Elnrichtung ber Urbeltsgerichte und weiter dle 
in der Verfaſſung im Artikel 115 vorgeſehene Rammer der 
Arbelt gehören, Der Schlichtungsausſchuß wird es 
ſich welter Hebe beſonderen luſgabe machen milſſen, die Mel⸗ 
nungzverſchlevenhelten zwiſchen Arbettgebern und Arbeitneh⸗ 
mern im Rahmen ber geſetzlichen Veſtimmungen, dle elne Er⸗ 
wellerung erſahren werden, zu beheben. Es dilrſe in dleſen 
Fällen nicht erft abgewartet werben, bis die Streitigtelten zum 
Ausbruch kommen, fondern der Schlichtungsausſchuß milſſe 
nach Möglichteit ſchon dann die Initlative ergrelſen, wenn 
bleſc Unſtimmiakelten in die Erſcheinung treten. Nur durch 
rechtzeitih vorbengende Maßnahmen könnten Erſchſitte⸗ 
rungen der bedrängten Wirtſchaſtslage vermieden werden. 
Wenn aher dleſe Meinungsverſchlevenheiten durch den Schlich⸗ 
ter nicht belgelegt werben können, ſo würde es Aufgabe des 
Demobilmachungskommiſfars ſein, unter ſorgföltiger Nach⸗ 
berſtn der Verhältniſſe die Verbinblichkelts⸗ bäw. Allgemeln⸗ 
verbindlichteltserklärung zu betrelben. 

Ginſichtlich der Tätigkelt des Gewerbeaufſlichts⸗ 
amten wietz der Senator darauf hin, daß gerade dem Ge⸗ 
werbegufſichtsamt auf den Geblete der Arbeit elne bedeutende 
Aulgabe zufalle. Das Gewerbeaufſichtzamt habe nicht nur 
dotuder zu wachen, daß die geſeßzlichen Beſtimmungen Über 
Arhalttzeit uſw. beobachlet werden, fondern es habe auch eln 
beſonveres Angenmert auf die Maßnahmen zum Schütze der 
Arbelinehmer in gewerblichen Vetrleben zu richten. Die vlelen 
Unfalle in gewerblichen Betrieben millſſen durch votbeugende 
Maßnahmen unb Velehrungen der Veteiligten beſeltlgt werden. 
dierbel wird ein enges arbeltsgemeinſchaftlichen Vethüältnis 
det Gewerbeauſſichtzamtes mit den wirtſchaltlichen Orgaui⸗ 
— ver Arbeltnehmer — und »geber dieſe Nufßgaben er⸗ 

e . 
Uinſchhnich ber Kungteit der Demobllmachungrausſchulſes 

bemerlis Glen. Arczynſtl, dab das Slel der geſethgeberiſchen 
Arbalten ſein werve, durch ein rbeilsvermitflungsgeſeh in 
Verbindung mit einer geſehlichen Reglung der Veſchäftigung 
muihpieben Arbeitnehmer, die gegenwärtigen Beſtimmungen 

Zum Schluß ermahnte der Senator die Anweſenden zur 
el ul. an ben Aufgaben, die ſich ple Abteilung ge⸗ 

jeilt hat. ů 

  

  

   

Eine Detekilvgeſchichte 
von Alina Butrymowiczowna (Krakan). 

Glowacz, der geſchickteſte Detektiv der Haupiſtabt, beſuchte 
pflichtgemäß jeden grogen Maskenball. edet Walal war fue 
0011 ein riefiger Bienenftvck, in deſfen vergoldeten Wänden bie 
Bienen und Drohnen fümmen, Hier im Rahmen des glitzern⸗ 
den Bildes ſtarrten im Trubel unſichtbare arze Klectſe der 
Untat, verberkt vom Spektrum der xeichften Farben. Eine Schar von männlichen und weiblichen Hilfödetektiven, die ſich in den Menſchenknäuel Meiſer EE le, erſtattete in-beſtimmten Zeit⸗ 
abſtänben ihreu Meiſter Bericht über., das gefährliche In⸗ dividuum iin Koſtüm des Eyrano, die bewußte „Spanierin“, den Pernbaß Galgenvogel im ſchwarzen Domino uſw. 
Opernball. Grell flutenvdes Licht. Aufgänge, Treppen, Gale⸗ tien beängſtigend Überfüllt, Gelüchter, Pfiffe, Schreie. Das hoyer iſt ln einen zweiten Ktſloen umgewandelt. Charleſion. ine N 02 18 0 aukt mit wilben Grimaſſen auf die Muſik⸗ ben Paare los. Glowacz iſt berall. Er umlauert die tanzen⸗ 

Jemanp zupſt ihn am Aermel. Es iſt einer ſeiner Gehilſen. 
„Der Münnſchan Ui Olma iſt ſoeben ine Vrillantbralche verſe wunden“ Wer, war's?“ —„Keiner von unſeren „Be⸗ kannten“, Die Ballgeſellſchaft iſt biäber ziemlich einhelilich, lauter hohe Würdenträger, Beamte und Klhuſlter. Keine fraß⸗ würdigen Exiſtenzen.“ — „Wie geſchah's7“ — „Ganz weſbälg srluhr ſch povon. Die Olmc eilte blaß und verſtört mit einer Belannten nach der Garderobe. Ich hörie ſcharf hin. Sie ſagte, ſie hötie eine Brillanibroſche von hohem Wert verloren.“ lowaez lahe ben Agenien unter den Arm und zieht ihn zur Seite. Da nähert b10 üähnen ein zweiter Agent: „Frau Vankier Rotſtern hat ſoeben, angeblich im Tanz⸗ gedränge, ihr Perlenkollier verloren.“ 

au hn lacht laut auf. Die Agenten blicken voll Unruhe 

„Nun, Jungens, ſpitzt bi. i bei ů ⸗ Kicbbaber 'e Ohren! Wir fangen dieſen Vogel. 

„½ Die Hlma iſt vie Frenndin des Fürſtien K., eines eifer⸗ Lacgih Schwerenöters. Die Wreſeh⸗ Peat ſicher ein Geſchent 
bon, ihm. Der Hankier Rotſtern, ein matiſcher Feitͤloß, iſt beſtimmt nicht der rechte Mann, die eheliche Treue ſeiner Gattin. 
zu gewährlelſten. Beide Damen haben vermutlich in einem 
guünſtigen Augenblic in irgendeiner dieſer diskret verſteckten 
Sogen dem Eros Len iiet Luſt wurde mit Verluſt gebüßt. Augenſcheinlich wollen ſie beide lieber Aup Leg als einen 
Slandal herbeiführen. Ich kenne diefen Typ des unwiderſteh⸗ 
lichen Mannes, auf den die Frauen fliegen.“ 

Glowacz erteilt einige Dispoſitionen, ſchickt den einen Ge⸗ 
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Recgt, Oeß unsgrifckan 

b llen t ugoftawiſchen Reglerung ge deſglg0 Materiot im 

Iimn Dienstag der 
men jeber Shveſi⸗ 
mt werden könne. 

u, und ſie ſet 
Verpflichtungen belaſtet. Kein 

ber Matspräſlbent 
ügterung, iroend⸗ 

ndarn mühe, beßsbalb auch 

nahmte Kriensmatertat 
Weile gation unangetaſtet bleibt, 
Alen 

affen Tell ber deuiſchen Vreſle, nimmt vu der ungariſchen 
enſchmuggelaſſckre eine böchſt bodenklt 

10%1100 ſo Well, v0l 
W 
Mahi gel/t zwar n 

e Stellung eiln. 
foxmale Mecht des Bölter⸗ 

bundsrals, ſich mit bieſer Ungelegenpeit zu beſchtiftiden, aus⸗ 

üe ů a 
tlcnag Sgründen, fſe Die 
D G L bel eulſche, Preiſe hat Oſeſelietell' ber en „ wiſ 2 
legenbelt, auf die Einſe 
G Vasen- aber bamlt iſt Ungarn in keiner 

at den Krlebensvertrg 
öttrch ſeinen 

aber man ſut 0 als, giſchehe 
jen Unrecht, und man, 05 * gfachcher⸗ 

ſeglerung bes. Graſen 550 x 

eltxitt zum Wölkerbun 
prülfüng ſeiner Bewaffnung anerkannt. 

e 
eler Ge⸗ 
brüftung 

elſe entlaſtet. 
kerbünb Peſhen unb auherdem 

deflen 2‚9• zur Rach⸗ 
Auf ber anderen 

r ethrope 

  

Die Schatten von Hapiynnain Sicherheltshomiter 
Der artzentiniſche Deleglertt 

zu einen Vorſto ehen die 
benutht, dle Reglonalpaft⸗Pebatie 

Vereinigten Staaten. 
Im Verlauſe der Heitgtete, der Sicherheitstommiſſton 

gab der argentiniſche Delegterte 
onroe-Doktrin ab. Man behandelte 

olländers Kutgers Über vie Artitel 10, 11 
ilene wien bärau 

Aenberungen und Auslaſfungen des 

erregende Ertlärung zur 
das Gutachten des 
und 16. Schon der 

antilo eine auffehen⸗ 

Hin, daß man zu den 
tes Biclnür dleſe Ar⸗ 

ilel, ſonbern handent pie E den Artlkel 21, üneler Vön milſſe. 
Artilel 21 behanbelt uverläffigtelt rectonaler machun⸗ 

n, als veren Beiſpiel die Monrde⸗Doltrin genannt Wird. V 
0 europätſcher Anhänger ber Reglonalpakte jatte die aus⸗ 
daückliche Bezugnahme auf die Monxoe⸗Dokirin für ihre Emp ⸗ 
fehlung dieſer Verträge in Anſpruch genommen. Der 
ſiler ies Pas ſchar zurſick. Wune 

onroe⸗Doltrin ein aus feſtzuſtellen, daß bie 
bu Hamen Der Wahrpell Sei ame er ahrhe e 

üſch eßich 
norbamerila niſches Probukt ſel, elne polltiſche Er⸗ 
klärung der Vereinielen Staaten. Der öbe Werl, Hieſer Er⸗ 
klärung gegen die 
Hetligen Allian, oder andeter Lurophiſcher 
W beſtreiten. Aber die Monxoe⸗Doltrin ſei in leiner 

ſeinerzeltlgen Erpt Er Wicabnel der 
taaten ſei nicht 

Weiſ⸗ 0 
iegionalpatt. Es ſel unrichtig, ſie auch nur als Beiſpiel 

eineß ſol! 
ſet die Erl 

wurde. 

n zu nennen, wie es Si0 rtitel 21 tiut. Denn ſle 
Hrung einen elnzelnen 

anperen amerikaniſchen Bändern auadruälich 
taates, die niemals von ven 

angenommen 

Die Diskuſſton über das Gutachten brachte von ſeiten der 
curoppälſchen 
üngern de 
ölkerbundapakt dhe 
r verhültuismäßig auskeichen 

ngnper Euiſchelbunher und Polen verlangten 
̃fL 
iticht gentgend. 
olne andere üunds der 
egen ſich Englande 
rach. 
Inwen 

wird, daß Rutgers nicht für 
litaußd ⸗ für die ſtraffe,V 
tritt-And keine Löſuns der S 
forberung bringt. 

Der Verlauf der Disku 
tonslomitee E . 
ben Vorran, 
Ko 10) ſtattſinden werden. 

k. Schaßfun, ieit Regloxal 
inſtetlung von 

Verttster in ſehr draſtiſcher 
rankreich relchte außherdem elne Relhe von ſchriſnichen 

U Mi Lrs bas Gutachten ein, 

von Rrlegsverhiltun 

taaten nichts Neues, nalpaften war den An⸗ 
1 neben dem 

Atgerz, bey den Pakt 
zur Kriegsverhiltung hält, 

ſcheidungen des Gutachtens, wo⸗ 
eiſe aus⸗ 

in denen bedauert 
elne Ing Beſtimmung des 

orbereitung pon Sanktionen ein⸗ 
ſchwierigkeiten der Einſtimmigteits⸗ 

lon läßt erwarten, daß im Rebak⸗ 
einanderſetzungen über 

41) oder Sanktionen 
ragé der Verwendundg des 

kkeibundes in Kriegszelten dliefte an pün wie die argen⸗ 
Uniſche Anregung, in 

       

„ 'abe ihn“, lüſtert 0 
— „Bort, der Blonde, der ehen mlt 

rau 

ausgeſprt 
bund nicht nur im Rrlihe ein ＋ 

Ulen lort und beglbt i⸗ aun — —35 WmrücrüH U 0 — mideren zu weiteren Be⸗ 

    

nn wird, baß der Völker⸗ 
telfen, ſonvern auch darauf    

  

b— „Wo? Wer iſt es?“ 
rau Rotſtern tanzt.“ — 

iſt machtlos. Beachten Sie ihre 
„Der Diebd mit ſeinem Opfer!7“— —5 
Spuren verbeen; die ahllos. Beachten Ele khre 

zers. Aber dieſer tut 
Der Agent läßt alle Aus 

blonden Gerrn ohne eingeh 

W 0 — aufgehaßt!“ 
M ch lrenzen Wliche des Hetektivs und des Tän⸗ 

o, als kenne er Glowacz nicht. 
uge beſetzen und verbietet, den 

egitt ů De DSeolt e aus dem Hauſe 
de⸗ Ilon Glowacz ſondiert weiter. iet n Tat oKell 
er Dlonde a 

daſitzenden, rei 
nach eine Amerikanerin fein 

ran Rot 5 thren 
einem neuen Opfer üm pähen. Er verneigt 

icéten lünmie. Dame, vie ihrem Ausſehen 

und ſcheint nach 
ch vor einer allein 

braite. Sie tanzen iunge, Darauf 
führt er ſte zum Champagnerkiofk, nud nach einiger Zeit ſieht 
Glowacz das Paar in der Loge Nr. 22 Werichwinden⸗ Gehr 
bald ledoch kommt der Blonde wieder 
Billetti, wo er mehrere g 

heraus und geht zum 
zu ſich nimmt. Glomdez ſiuthn mals 

Vielleicht will ſich der Dieh feinen nächſten Coup nochmals 
järken) Rach etwa zehn Minuten tehrt erüm die Loge zurück. 
üine halbe Stunde wartet Gle 

den Vogenausgang. Plötzlich tritt 
Blickes allein aus ber Vegt Eie ſchreſtet lan 

owacz und beobachtet unausgeſetzt 
R15 wamerikanerin⸗ geſen 10 

ſam durch 
bie Logen entlang, wie hopnotiſtert. Am Iinken Ohr fehlt lör 
ein Ohrrin, 

Loge zu, um den 
wattierte Tür auf und erbebt vor 
elnem Wieſbe 155 ein Frackanzug, auf dem 

en Wort 10 Karte mit ten: „Ga, 

Verfſlucht! Das war ſeine 
wo Glowacz den Blonden beobach 
derobe und helte ſich dort büe Domino 

e oge anzog, wöhrend fle 

„Kun ſchne zuggeiſen! beſchllht, Giewgcs und eilt auf . 
Vich hotent u Wie Er reißh ie wiach 

üüt: ble Loge iſt leer. Auf 
fraclhemd eine 

ha, ha — Glowacs, Glowaez11““ 
Komplizin! In dem KAugenblick, 
Se ſie nach der Gar⸗ 

loſtüm, das ſie in der 
Halltoilette ihrem Kompagnon 

zurilckließ. Dieſer hatte Zeit genug, ſich) in der Valben Stunde 
umzukleiden, und verlteß dann ungeniert die Voge. Roch wäh⸗ 
rend Glowacz die Zuſammenhänge kombiniert, tritt Bankier 
Rotſtern erreßt auf ihn zu. Der Bankier zieht den Detektiv auf 
die Selte und berichiet, ſoeben habe ihn eine ſchöne Frau an⸗ 
Haueaen, zu einem Glas Seki animiert.. Und dann, ja 
ann... Rotſtern zeigt dem Detektiv ſeinen kurzen dicken 

Ringfinger, an dem der Trauring fehlt. 
Wleei muß laut auklachen. 

tefen witzigen Gaumer! Den 
leunigſt feinen Pelz aus der Garberobe 

Lauz für 
uiwort ſtehen, holt ‚ 

und eilt dem Ausgang zu. 
den Agenten beſetzt. Sobald 
ihm in Erwartung neuer Be 

„Kein blonder Herr iſt h8 

t empfindet plötlich Sym⸗ 
Vantter ihn Ar ohne 

ſe Tien ſind mit ſcharf lauern⸗ 
ptn erſchelnt, nähern ſte ſich 
ſehle. „ ů‚ 

nanegeganen- melden die Auf⸗ 

  

   

oper 

  
  

Seite, würde ker GVolkerbund feinen elgenen 
KSresit einpren wern er Daraut uns tete, von lei⸗ 
nem Konkrollrecht Gebrauch zu machen unb die Invehiga⸗ 
tion im uben. e. Matem 0 us Lat öer 0 Aber 
anzu n. Nach Fleſem n er nbsra 
bal Recht nb die Wich, elne werben der Rüſtungen 
im i bes 0 geheng äber und esz werden bort die Modali⸗ 
täten bes Vorgehens näher L Gertrein 

Wenn nun gar bie beuiſche Vertretuns in Genf der In⸗ 
huſeſemn Baue Wie — berbindern kann ſie ſie nicht, da 
in dleſem Dalle hie baß ten Verß des Kales nicht erſor⸗ 
berlich iſt — ſo würbe baß den Verbacht ber anberen nur ver⸗ 
ſtürten, Das 27• wäre nicht nur mit Rückſicht arf bie 
Notwendigkeit ber Kufrechterbaltung des Vertraltlens in ble 

ſe:tee u 1 a „ 
Dung ber Kdeln FanbrFumun 0 kauzubel, Wir inb, 
wenn ble Franzoſen Ihr, Feſtbalten an der Rbeinlandbe⸗ 
ſetzung unter Oinweis aul Uhre „Sicherhelt“ begründen, itn⸗ 
hurch Votteruntoamnt Ans baß dieſe Sicherheit ſowobl 
durch Volkerbu ütut und Locarnopatt wie eben durch 
da 5 echt der ber 1090 vögeſtimmt 

m 
deren dieglung 

Deuiſchland im e er 1026 zugeſtimmt hat, gewährleiſtet 
ſei, Wenn wir lehl Ungarn in uh nehmen, sber ber Un⸗ 
veltigvation Saſſen in die würben, ſo gäben wir bamit nur 
dentenlgen Waſfen in die Hanb, ole weitergehende Garantlen 
als Preie für ben Verzicht auf die Okkapallon der Rhelin⸗ 
lande ſordern. ů 

V * habe, daß leln ſhrieben im Strett mit dem Böller⸗ 
unbspalt geſchloffen wirb, in elner Reſolution berilaft 0 

werden. — Die lange Speztalbebalte hat U1 San EüI dle 
vorgefehene Behandlung der deutſchen Vorſchlägs auf Mitiwoch 
vertagt werden mußte. 

  

Amerila und ber Iunhriegspalt. 
Dle neue Note au Frankreich beitont wieberum gegenlher 

ber Variſer Auſfaffuns die Aechtung aller Lrlete. 

Die Antwortnote bes amertkaniſchen Staatsſekretürs 
Kellogg binſichtlich det en übenbölältern iſt am Dienstag in 
Paris eingetroſfen. Den Abenbölcittern 0 hält die 
amerikaniſche Regterung barin ihren Stanbpunkt in den we⸗ 
fentlichen Fragen unveründert aufrecht. Ste lebnt es angeb⸗ 
ich ab, die uab ſorß des Krieges auf bdie Angriſſskriege 9• 
beſchränken und ſorbert, O Weoß alle Kriege ausſchließenbe 
Pakt ohne 2 10 5 von ben hen: Weun unterzeichnet werbe⸗ 
U, a. loll es in ber Note 1„ Her enn bie aiarrun Des 
Völkerbunbes ſich nicht ohne Verletzung der Beſtimmungen 
bes Völkerbundspakte? untereinanber Uunb mit der amerika⸗ 
niſchen Regierung auf einen Verzicht des Krieges einigen 
Eönnten, ſo ſcheine esß nutlos zu ſein, überbaupt über einen 
Vertrag zu verhandeln ſei es ein ewelfettiger oder ein viel⸗ 
faſpßeiere, Deaehert bas die gegenwärtigen 
elf ſrlere, mache gerade wegen ſeiner MReinheit und Elnſach⸗ 
enl Einwendungen unmöglich, und weunn die Regſerungen 
echnt ugeben würben, daß ſie II1 mit dieſem Adeal nur 

in techniſchem Sinne beſchaftigen könnten und auf der An⸗ 
nahme von Vorbehalien beſtehen würben, durch die die 
wahre Bebeutung ihrer eigenen Bemübungen beeinträ⸗ 0 
wenn nicht ganz und 10 vernichtet würde, ſo würben ſte in 
ber Tat nur tbre Un] VHen bezeugen, zur lebhafteſten Ent⸗ 
täuſchung der geſamten Menſchheit. — 

Falls dieſe Inlormattionen tatſächlich dem Inbalt der erſt 
am Mittwoch zur Verbffentlichung gelangenden Note ent⸗ 
ſprechen, dürſten die franzöſiſch⸗-amerlkaniſchen 
Verbandlungen über den Antikriegspakt aufeinemtoten 
Punkt angelangt ſein, von bem ſie nur durch die Initiative 
Amerikas im Sinne dtrekter Verbandlungen mit Deutſch⸗ 
land, England und den übrigen Großmächten loskommen 
könnten. Zu dieſer Erkenntnis kommen auch die heutigen 
Pariſer Morgenblätter, die ſich über den Eindruck ber neuen 
Note ſehr peſſimiſtiſch äußern. — 

   

aſfer alle nacheinander, 
Hawer wel Damen gingen doch eben hinaus, zwei Damen 

von faſt gleichem Wuchs?“ 
„Jowobhl, Meiſter.“ 
„Sle haben uns überllſtet, Freunde. Melne Herrſchaften, 

wir können ſchlaſen gehen. Gute Nacht!“ ů‚ 

Gotel Friebenspfeiſe.“ Großen Erkolg batte ein Luſt⸗ 
plel otel Friedenspfeiſe“ des bekannten ſchwediſchen Luſt⸗ 
pieldichters Oscar Rybapiſt, das im Gothenburger Sorens⸗ 
jeratheater ſeine Erſtauffü ber Weife— Das Stück, das 

ſich — allerdings in barmloſer Weiſe — über den Völker⸗ 
bund 0 maͤcht, ſpielt in einem Hotel in Frankrelch, in 
dem ſich Vertreter verſchiedener Länder verſammelt, haben, 
um einen Konflikt betzulegen, der wegen der Beſttzrechte 
eines Negerſtaates im innerſten Afrika entſtanden iſt. Der 
Streit, der hauptſächlich zwiſchen Amerika und Italten gehbt, 
ſoll gerade zugunſten Ftaliens entſchleden werden, als plös⸗ 
lich unmittelbar vor der Abſtimmung eine junge amerika⸗ 
niſche Journallſtin auftritt, die durch glänzende Ueberzen. 
gungsgabe, noch mehr aber durch einen. ehl, gas 1 Flirt 
mit dem franzöſiſchen Vertreter es verſteht, das Zünglein 
an der Wage zugunſten Amerikas zu beeinfluſſen. Erſt ſpä⸗ 
ter ſtellt es E Lanlſche daß die ten i Jounrualiſtin bie 
Gattin des amerikaniſchen Delegierten iſt und ihrem Mann 
in der hoͤhen Diplomatie helſen wolte. „„ 

Der Bölkerbund als Lehrgegenſtand. Wie die Südafri⸗ 
kaniſche Union dem Sekretarlat des Völkerbundes mitteilt, 
wird entſprechend den Empfehlungen der Böͤlkerbundsver⸗ 
ſammlung in den Lebrerbildungsanſtalten der in der Unlon 
utſammengeſchloſſenen Staaten und Provinzen über den 

0 Ükerbund und ſeine Ziele Unterricht erteilt. Abſchnitte 
über ben Gegenſtand ſind in die Lehrbücher aufgenommen 
worden: auch werden an den, meiſten Univerſitäten Bor⸗ 
lefungen über das Tbema Seideaef Gleicherweiſe iſt in 
Dänemark ſeit 19 das 2 ‚ geſchehen, damit im Ge⸗ 
iu dem ber Lehr der Volks⸗ und höberen Schulen ebenſo wie 
n dem der Lehrerſeminare und Volkshochſchulen die Tätig⸗ 

keit des Völkerbundes behandelt wirb. Am erſten Montag 
ammlung in den Schnien beſonders gedacht; den Lehrern 
vird 6 in den Bchulen beſonders gedacht; den Lehrern 
wird alljährlich ein Ueberblick über die Tätigkeit des Volker⸗ 
bundes zugeleitet. Es iſt ferner dafür gerortt, daß die 
Volksbüchereien mit entſprechender Litergtur verſehen ſind; 
eine kommentierte Ausgabe des Völkersundsvertrags für 
den Schulgebrauch iſt in Ausſicht genomwen. 

Eine Schmetterlinssſammluna von 40 000 Exemplaren 
wurde dem Leydener Naturhiſtoriſchen Muſeum von dem 
Schmetterlingsforſcher Jurriaanſe geſchenkt. Diele Samm⸗ 
Iung iſt außerordentlich koſtbar und umfaßt etwa 4500 ver⸗ 
ſchiedene ſehr gut erhaltene Schmetterlingsarten. 

Bemühungen 

 



  

  

De Kr. 51 — 1l. Jahrßaug 
1. Bei 

Seifenblaſe? 
Eine Senſation im Zollprozeß. — Velaſtende Uusſagen einer früheren Angeſtellten. 

Der cußtrige Verhanblungzteg brachte 
Geupern üblos zogen —— Be e Cüone Ke 

rt. inü ſVie 
Rogewfti und fü ſter Nonquet halten 

im übrigen nur 
Aun, Immer das⸗ 
Wurde es, als der 

es vonher betunbet — auf Hafſierſcheine Conins Waffeteimer 
labe Ereite wut Bild durchgeſchmuggelt haben. Wit aus⸗ 
1 eite und ſittlich entrültet erzählt nun M. den Vor⸗ 942 m Zuſchauerraunt lacht man. (Es war auch ſchwer, 
26 2 Zu verbeihen.) Der Vorſitende rügt. Cs fommt zu 

ſcharſen Ausdelnanderſehungen. M. hatte ſchon vor längerer 
Zelt cinen Straſbeſcherd von 150 Guülden wegen Zollhinier⸗ 
gegiamsror jedoch nicht bezablt. 

mſtsrat Gerlach und der Zeuge geraten heſtig an ⸗ 
einanber. Dfe Akten werden erthen ahtute Ste Went 
Es würü eh⸗ Gerechtigleitsgelühl! bei dem Nebenkläger feſt. 
Es wird ſehr taut. Verteidlger, Zeuge ſtehen vor bem Kiche⸗ 
tiſch. Es iſt kein Wort mehr 90 verſteben. Schließlich flaut der 
Strelt ab ors Gulsbeſiter Rlingeg ehört wird. Auch er kann 
ſich an nichts mehr genau entfinnen. 

Der polniſche Oberzoclinſpettor Wawlowſil kann nichts 
Neues zur Sache ausfagen. Er verweſſt auf ſeln Dlenſigeheim⸗ 
nis. Bald ift man mit ihm fertig 

Mit ainem voll Deklaxaltonen und Atten rückt ſodann 
Oberdodſelrstar Veter aus Pofen an Es wird fehr lang⸗ 
weills, Man ver E Aktennümmern, Dellaraſlonsnummern 
uſw. ODluchtartig berläßt man den Saal, Dabel iſt gerade dieſe 
ernehmung ſehr wichtig, Sie ſoll ergeben, ob vie Frachtbrleſe 

nach der Verzoflung gefälſcht wurden. Zwiſchendürch nimmt 
Aechtsanwalt Weiſe ben WpsIfMPerſo Köhler in eln ſcharſes 
Kreukvertör. Zehn oder zvölf Perfouen ſieben vor dem 
Michtertiſch. Wieder gibtes erregte Pebatten Rößter ſagt, daß 
man in Kaltdof öfter den Brau Lente habe, dle, Abfertiaung 
vorzunehmen wenn ein Veamier dem andern geſagt habe, es 
ſel alles in Ordnung. 

meil ſorbert jreles Gelelt. 
um 27 der Verhandlunn vexlieſt der Vorſißzende einen 

b 10 fel 25 Er E ſen die Zu be U en Getelts 
als Zeuge erſ⸗ el ver⸗ inen. Er ſſt auch bereit, ſich 455 
nehmen zu laſfen. Es K grohe Hettertelt. Schlleßlich 
bittet der Vorſttzende den Staatsanwalt, 3o viel freies Gelell 
zu geben, wie er haben will. 

Die bteſie Verhandlung verläuft anſcheinend EA aubers, 
als man es ſich geſtern noch gedacht hatte. Der Vorſtbende er⸗ 
klärte geſtern: Zeufationen, ſeſen in vieſem Prozeß nicht mehr 
*U erwarten, Und ſchon ilt ſie beute da. und zwar lann fie 
eine Auswirkung haben, die ſich im Äugenblick noch nicht über⸗ 

ſeben lähßt. Andererſelts wiederum kann ſio zerplatzet, wle 
Algenbihſen in DerEut h demsben, 

Schwere Anllagen einer entlaſſenen Ungeſtellten. 
Der Steueroberſelretär Keben8 wird vernommen. MAdes 

ſcheint , und glatt 9 jehen., Er ſagt adrüüberaus, wie er 
bei der Mrüfung von Geſchüftabüchern auf die Namen von 
Jollbeamten geſtozen ſei. Da erbebt bIAi, Neglerungsrat 
Verlach und macht die überraſchende Mitteilung, daß er 
eine Zeuhin in Marienburg hat vernehmen laffen. Sto Vönne 
bezeucen, daß dir Zahlungen nuf den Konten der Bollbeamten 
bel dem „Oftveutſchen fes und Kähmaſchlnenvertrieb“ 
in Mariendurg (es iſt btiows, die von elne Pieien, 
Keil geleltet Wurde) fingiert felen. ußerdem lönne ſle be · 

uhhen, daßf Altmann auf Koſten Keils nach aüng Vom 2 zur 
feſfe geſahrne und Röhl nach der Suspendlexunß vom Dienſ! 

vun, Keil unterſttücht worden wäre. Dieſe Mitteilungen ruſen 
im Saal eine ungeheure Erreaung hervor. 

Gesenftuß der Verteldlgung. 
Die Rchttu un 8400 lofort in Front. Juſtlizrat Etmiſſe 

wendet ſich in ſcharſen Worten au ven Rebenktäger, Er mllſſe 
die propeffuale Unzuläffigteit dieſes Verſahrens rügen. Der 
Vorſfltzende proteſliert bate bleſe Ausſüthrungen, da er nur 
darſlbar zu eniſchelden hätte, was zulöſſig ſei und was nicht. 
Der diechtsanwalt 5 t weiter, Cs ginge nicht an, daß der 
Rebenktäger während der Vorhanplung hinter dem Rücken ber 
Verteidigung neue ertelpiher, noch vornehmen laſſe. 
Dazu haben weder dle Hextelbiger, noch die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, noch der Robenkläner das dſecht. Reglerungsrat 
Gerlach macht KWidas Worceße Rechtsanwalt Weiſe ſpricht 
nun. Auch er das Vorgehen des Rebenklägers. Es ſeien 
nun zwel neue Momente in den⸗ m maih hineingetragen vor⸗ 
den, ble die Verteidigung erſt prüfen milſfe. Die Verieldigun, 
werde Gegenbeweiſe antreten. Es werde zu beweiſen fein, da 
die Beligin unglanbwürdig ſel, vaß ſle ihre el.Wier aus 
Rache“ gemachti habe, da ſie von Rell entlaſſen ſei. Wenn die 

Verteibigung auf dieſe Dinge elngeben folle, ſo werde 
Musſeiſung des Verfahrens unumgänglich notwendit ſeln. 

Das Gerſcht zleht lich zur Beratung zurlick. Der Veſchluß: 
Das Nrotpkoll der Vernehmung der arſtel Frieda Kam⸗ 
ps) werde der Verteldihung beuſe zugeftellt werben, damtt 
ſte morgen an dem verhanbliunn al wea Tahe die Sachlage 
orlfen könne. Juſti)rat Sternſeld beantragt die ſoſortlge 
Labunn ber Jeugiy, Sie wird telephoniſch herbeihtttert. 

Diertelſtündige Gerichtspaufe. 
Es wird nun mit der Vernebmunn von Steuervberlekre⸗ 

tär Cei t ů 
Gsette ſor (Sclus'her Rebaktion.) 

  

Wollen die Zoppoter eingemeindet werden? 
Eln Vortrag Im Verband der Oewerbetrelbenben. 

Ueber die finanzlelle Lage der Stabt Zoppot Ultd ihre 
Vezlehnngen aur grulen Nathbarſtadt Danzig hielt geſtern iin aundelb⸗ und Gewerbeverband 3⁰ wot Herr G. H. Wermer einen Vorkrag, in dem er die Frane nuter⸗ ſuchte, od es zweckmäßtſa ſet, Zovvot in Danzig elnzuge⸗ 
meinben, Vrſonbere Berückſichtigung ſand dabel zunächſt 
einmal bie ferage, inwlewelt das Zopopter Kaſlno als die 
wichtfaſte Einnahmenquelle der Stadt Meuan rechtlich ge⸗ ſſchert iſt, in welchem Maße ferner der Reuban des aſtno⸗ 
botels iwiriſchaftlich rentabel, ferner, wie die Bautätiakelt 
der Stadt Zoppot zu ſördern iſt. Die Bezlehungen der 
Stadt Zoppot zu Danzia, ſo führte er weiter aus, ſeien ſo 
arpc, batz ſie im allgemeinen noch nicht richtia eingeſchätzt 
wiirben, Zunächſt müſfe feſtgeſtenft werden, daß in kultu⸗ 
reller Hiuſicht beute Zoppot auf Dauzlg bereitb völlia ange⸗ 
wieſen lei, in wirtſchafllicher Hinſicht beſtänden durch die ge⸗ 
meinfamen Eiſenbahn, und Straßenverbinbungen viel ge⸗ 
meinfame Intereſſen. Sicherlich dürften bieſe noch eine ſtarke 
Erweiterung finden bezüglich der arotzen Ausdehnung des 
Autobusverkehrs, des Baues von Straßenbahnverbin⸗ 
bung Uſiw, ů 

ie ſchwieriaſte Frage, welthe die r weimeh und 
ſef dieſenige ter: Exintenz iiichene bedrohl, 'er Erweſternun 

ſeiner örklichen Grenze nach der Glettkauer Seite zu. Die 
Verhandlungen zwiſchen Danzla und Zoppot in der Grenz⸗ 
erweiterungsfraße nach Gfetttan ſind ſedoch bisher erſolglos 
geblieben, und ich glaube nicht den Optimismus auf⸗ 
bringen zu können, wenn ich an ein Entgegenkommen ber 
Stadi Danzig in dieſer Frage glauben ſollte. 

Unterſtellen wir es als wahrſcheinlich, daß trotz aller tat⸗ 
kräftigen Bemühungen unſerer Stabiverwaltung ſich die 
Grenzſteine toch der Glettkauer Seite bin nicht verſetzen 
laſſen, ſo drängt ſich uns von reſnem wüirltſchaftlichen Stand⸗ 
vunkt aus die Frage auſ: „Was ſoll aus Boppot werben, 
wenn ihm die einzige Entwichlungsmöglſchkeil“ nach der 
Glettfauer Grenze zu, durch die ſtärkeren Nachbarn verwebrt 
wird?“ Die Beantivortung dlefer Frage heißt: „Zoppot 
wird in Kürze an Stelle der bisher mit Danzig vergeblich 
gepflogenen Grenzregulierungsverhandlungen Eingemein⸗ 
dungsverhbandlungen führen.“ Für die Zovpoter dürſte 
dieſer 2591 kein iymyatbiſcher ſain, doch, hleße es das Anſer⸗ 
eſſe Zoppots veryachlälfigen, wenn'man ſich dagegen ſträuben 
lollte. Bleibt Zoppot mitten in ſeiner Entwicklung ſtehen, 
jo find die in den letzten Jahren beichafften Mittel ebenſalls 
geſchrdeß geweſen und die Exiſtenz Zoppots ſſt endgültia 
gefährdet. 

Rach dem Beiſpiel anderer Bäder müſſen die Kurhans⸗ 
onlagen ermelkert werden, das Broſekt einen Ronzerthalle 
iſt de verwirklichen und endlich muß der Ausbau einer 
großen Strandpromenabe nach Gletttau mit derx Bebauuna 
des Strandgeländes Hand in Hand gehen. Erſt mit ber 
Beendigung dieſer Pläne wird Zoppot feinen Ruf als Welt⸗ 
bab mii Recht behaupten können. 

Es fragt ſich zum Schluß, ob für Zoppots Handel und 
Gewerbe durch eine Eingemeindung nach Danzig Nachteile 
entſtehen. Dieſe Frage ſei zu verneinen. Waren bisher 
Zoppots Handel⸗ und Gewerbetreibende von ſtaatlichen und 
ſtäbtiſchen Danziger Aufträgen ausgeſchloſſen, ſo eröffnet ſich 
bei einer Eingemeindung die Ausſicht auf Veteiligung bei all 
dieſen Aufträgen, d. h. Zoppot erhält für ſeine Gewerbe⸗ 
treibenden auf dieſe Weiſe ein erweitertes Arbeitsgebiet. 

HBei einer Eingemeindung müßte allerdings darauf Me⸗ 
dacht genommen werden, daß die Zoppoter Elaenintereſſen 
nicht nur durch den Eingemeindungsvertrag, kondern durch Gefetz gewahrt bleiben. Es könne aber die Frage nicht länger umgangen werden, ob die Zonpoter ſtüdtiſche Ver⸗ 
waltung, welche vor einer Fülle von (luſgaben ſtebt, deren 
Löfung im Intereſſe des Kurortes und Weltbades Zoppot in kürzeſter Zeit geſchehen muß. ohne Hilfe Danzigs ſtark 
genug iſt, au handeln. Boppois eudaultige Ausgeſtaltun⸗ 
zum Welibade und die Erfüllung aller Aufaaben in dieſem 
Sinne werde nur in Gemeinſchaft mit der Stadt Danzig ! 
möalich werden. 

  
Die Eiſenbahner Mecht vihalten ? 

Vor Vetanntgabe ves Urtells., 
Das Urleil des Internatlonaten Gerichtshofes im- Haag 

in dbem Danzigwolniſchen Streit Über die Anerkennunn des 
Beamtenabtommens iſt anſcheinend fertlageſtellt. Sowohl 
bie Wertreter Danzigs als auch die volnijchen Intereſſenten 
iub aus Holland nach Danzig zurückgekehrt. Vor elner 
Woche blürite jeduch die Veröſenilichung bes urtells kaum 
au erwarten lein. Es verlantet, bah bas Urteil jür die Dan⸗ 
ziger Eifenbahnbeamien günliia ansgefallen iſt. 
S eeeeeeeeese, 

So ſoll ihm Dunaig nicht ſehen,. 

  

Die zenſlerte „ſchöne Helena“. 
Aubſcſer Masle des Ex⸗Wilhelm wurde der „Agamen 
in der, Neueinſtudterung „Die ſchöne Helena, von 

Direttion des Stabtibcaters nicht zugelaſſen. 
weiß, S ſich ſchuldig iſt! 
*- e-errte-re- 

Wieder ein Schichan⸗Uunfall. Heute, mittags 7412 Uhr, 
verungllickte der Bohrer Guſtav Becker, wohnhaft Ohra, 
Neue Welt, auf der Scichau⸗Werft. Anf dem Deck des 
Schiſfuenbaus 1198 beſchäftigt, rulſchte B. mit einer Leiter 
aus nud fiel auf das Deck. Dabei wurden beide Beine ver⸗ 
lot he daß die Uieberführnng in das Krankeuhans notwendia 
murde. 

Platzkarten ſür don Warſchauer D⸗Zng. In deu Fillalen 
des Rorddeutſchen Llonds iin Hohen Tor und in Zoppol 
(Kalino) werden jetzt Platzkarten zu den Abeundſchuellzug 
von Danzig nach Warſchan zu amtlichen Preiſen ausgegeben. 

Nicht identiſch, Der Fuhrhalter und Händler Guſtav 
Fröhlich, wohunhaft Hohe Seigen 29, legt Wert auf die 
Feſtſtelluna, daß er mit dem in der Freitag⸗Ausgabe utuſerer 
zzeitung erwähnten wegen Diebſtahls beſtraften Händler 
Guſtav S. nicht identiſch iſt. —* 

der 

      

   

  

˙ 

ütt der Verziser VSeltsſtiune Nillwoch, ben 2v. Jebrvar 1525 

Meuſchenjaod. 
Von Rieardo. 

Seun dle „Tanneybumchen“ leuchten, dann it „diche 
Luft“ auf dem „Strich“. 

Orakelbaffer Saßg, wle? 
Aus, geheimen Sucllen war dem hlellnen Fabndungs⸗ 

trupy ber Rriüminalpoltzei die Ankunlt einer volniſchen 
CSbonte ſianaltſiert. Sie war da und „ſtrichte“ in der relen 
Hanſaſtadt Danzin, Fret wie der Burſch, ohne Buch und 
Kontrolle, ohne augemeldet Tomlatl. 

Ich gebe mich der fröhen Erwartunn Din, daß der Veſer 
allmainſch von atleine dahlnter fommen wird, wovun hier 
E Mede itt, denn die Nachanodrücke laſſen ſich ſchwer er⸗ 

ren. 
Ob es, richtig lit, wegen einem ſehlenden blauen Buch 

ſopiel Auiſehens zu machen, bieſbe hahingeſtent. Da aber 
(Hefeb, Geietz iſt, blieb dey wackeren „Tannenbäumchen“ 
Uichts anderen (ibria, alsa autff Suche nach der volniſchen Mold 
au nehen. Wer nun aber der Melunnn iſt, ſolch ein Suchen 
nach einem einzinen polniſchen Weſen geſchehe in der Siadt 
Dunizln ploulos und ſei beſonders ſchwierig., der keunt unſer 
liebes Danzig nichl. 

Daß geht nämlich ſo vor ſich: 
Der Lbertannenbaum verlammelt ſeine Getreuen unt 

ſich, lent den rechten Rollzeifſuger au die Nale, deukt nach 
und ſpricht: „Na, dann geh'n mür mal, daun geüh'n wir 
mal, dann nehen wir, mal, zum ... Kavaller Stens,“ 

Kavalter Stenk iſt läugſt Beteran, Der Dietrich ruht 
ſeit Jahren in der Rumpelkammer, Schlaarlina und aritf⸗ 
feſtes Meſfer roſten. Den zugigen Beſchtzeraulug im Tach⸗ 
bodenſenſter hat er mit der behaglſchen Sofaecke vertanſchl. 
Sein Lebengabeyd ſlrahlt Veſchaukichkelt. Die Meſternarben 
un pollen, Angeficht röten ſich nicht mehr vom mwallenden 
Blut. 0 dle, piominenteſte Klaſſefrau vat er föchftens 
nur nyßh eln, klatſiſches Aitat üpbria. Kavailer Sſens iit 
„Bovs“! Obdachlofen, beimattoͤfen Frauen gewährt er 
Unterkunft, gtot ihnelt auch Aünng, gibt ihnen ein weichen 
Veſt, und ſeln mitlüblendes, abentenererprobtes Herz nimmt 
nichts ballir, auer bar Geld. Ey ſriltet Kavalier Stenz 
ſein Daſeln. Ein biederer Dauziger Bürger, Sie fehen ihn 
yſt, an,den Marktlalleuecklen ftehen und bebächtta leinen 
Prlem kauen. 

Es iſt nachts gegen 2 Uhr. An ver Mengchter vDl 
Tavalier, Stenz vochen, àAwei Krlimtnalbeamte, Schwelaen, 
Mochmals, voh, pop, puhl Ein, Wiſpern, ein Raunen hinter 
der Tür. Ein Schlüſfel Tutrſcht nm Schloß; die Tür gehbt auf 
und — gucke da — im gufregenden Hell elneß ballſtenen 
Heindtheuß, bubiſchwarz überlockt ſteyt eine Maid in der 
Tür. Golte, nee, was 'ne neite Nultt! 

Der eine Veamſe blfnet den Mund .., baub, Ullegt die 
Tiir zu. Ehernes Schweiaen., Dann donnern die Beamten⸗ 
ſäuſte in die Türfilunn. Nichl kauge dauert es, und wieder 
geht dic Tiir auf. Da, wir haben .. Ach nee, in der Tür 
ſteht ſetzt — Kabalter Stenz, auch im Hemdchen, nun, ſtalt 
Gi0 ge. en ſchwarzen Kbyſchens, leuchtet oben eine btante 

atze. 
„Wiyln, die Herren, wat ſefft dlt denn?“ 
„Obten Sie, Herr Steuz, hier war boch eben eine Frun 

an der Tiülr, wo iſt ſie geblieben.“ 
Stenz iſt ein einzigen Fragezeichen in Hemb. „Wat benn, 

wat doun „. me Fran bi mich? Nun, machen Se man 
keene Mengtenale, Härr Kommiſſah. Se träumen woll ſchon 
mitten iune Nacht, wat.“ ů 
5 eüs e wine Hrs 00 5 1 K0 geſche wir beide haben 

och eben bler eine Jrau au der Tür geſehen. 
Kavaller Stenz ſchüttelt Weſenpe ſein Haupt:, „Sollie 

am Ende en Jeſpeuſt Ihnten belegnek ſind, meine, Herren? 
„Wenug, wir müſſen die Wohnung durchſuchen. 
„Grgö wolld ich ble Härren drum jebeten haben.“ (Er tit 

ein Kavalier.) ů 
Das erſte, was den Veamten im HZimmer auffällt, iſt ein 

ebffneter Fenſterflügel, Die Garbine hängt nach 
bral ßen und pendelt melancholiſch im milden Nachtwind. 

  

yDa, Ste haben die Frau zum Fenſter rausgelaſſen, 
Steh, donnert ein Beamter. 

„Nee, nuſcht zu machen“, Stenz grinſt aufrelzend brell, 
„ick ſchlaſe von wejen die Jeſund beim offenen Fänſter, Härr 
Kommiſſah.“ 

lr kelegen die Frau“, eiſert der Beamte, „und dann 
geht es Ihnen ſchlecht, derr Sten;.“ 

„Leien bdem Schickſa [tann ma nich an, Härr Kommiſſah“, 
mault Stenz und hilft den beiden Beamten zum Feuſter 
hinaus. Hinaus, zur Nagd auf die polniſche Maid. 

Und bann — — und dann — — ſeufzt Kavalter Stenz 
vernehmlich, ſchließt bedächtig das Fenſter, zieht einen dicken 
Vorhang vor, blickt ſich — — und löſt eine Funbodendiele 

„Tuck, tuck, tuck, Päinkrev ... fomm raus, Ilonka, krauſ 
im Vett, aber mach dir nich ſo breit wieder.„. ma hat ſchon 
ſein Kreuz mit die Tannenbäumchen. Gut Nacht, mein Kind, 
dac koſt't 150 extra.“ 

Alts dem Loch unter der Dlele taucht ein ſchwarzer Bubi⸗ 
topf und ein batiſtenes Hemdchen an 

Vom Nathaus oͤrßhnen die Glockden: „Harre — meine — 
Seele — —“ 

An unſere Einzeltättfer. 
Mit bem 1. März muß infolge der ſtändig geſtiegenen 

Herſtell., naskoſten zu unferem Bedauern eine Anpaſſung der 
Verlaufspreiſe im Straßen⸗ und Einzelhandel durchgefltbrt 
merden, und zwar in der Form, daß wir den ſchon längſt 
alltzemein üblichen Satz von 

15 Pfennig für das Exemplar 

leichjalls erheben, Dieſe Erhöhunt tritt nur ſür die. Aus⸗ 
40ben voum Montag bis Donnerstag ein, während für dle 
übrigen Tage der bisherige Preis beſtehen bleibt. 

öů Wir bitten unſere geſch. Einzeltäufer, uns die durch, Er⸗ 
weiterung des Umfanges der „Danziger Volksſimme“ er⸗ 
jarderlich gewordene Erhöhung zu bewilligen und unſerem 
Blate, das auch weiterhin ausgebaut werden ſoll, die Treue 

zu bewahren. Verlag der „Danziger Bolfsſtimme“. 

Volizeibericht vom 29. Febrnar 1928, Feſtgenommeon: 
2⁴ Verſonen; garmnter: 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Ve⸗ 
truges, i wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Kbrperver⸗ 
letzung, 4 wegen Perſoneuſchmuggels, 1 wegen Mitführung 
von Konterbande, 2 aus beſonderer Veranlaſſung, 5 zur 
Feſtnahme aufgegeben, 1 wegen Obdachloſigkeit,? wegen 
Trunkenheit. 

Danziger Stanbesamt vom 28. Februar 1028. 

Todesfälle: Tiſchler Hermann Kettler, 53 J. 1 . 
— Ehefrau Heoͤwig Piaſchinſti, geb. Loroff, 20 J. 1. M. — 
Tochter des Arbeikers Bruno Fiſcher,‚! J. 5 M. — Arbeiter   Guſtay Kreft, 64 J. 11 M. — Ehefrau Auguſte Kluwe, geb. 
Petrat, 67 J. 7 M. — ů



Die beermende Guctenlaube. 
Der Arbelter Richard B, In Danzig batte in Klein⸗Wald⸗ dorf einen, Pachtaarten, Als er arbeltslos war, erbaute er 

ſich miühſelg eine Gartenlaube auf ſeſtem Funbdament und 
uult vler Räumen, Iu eſnem Raum baule er auch eine 
Keuerſtellc, um auf ihr tochen zu können, Dieſe Laube imit 
dem Garten verpachtete er daun weiter an den Gärtner 
Otto D. in Danſzig, Nin 2. Mopember abends tam dieſer niad Haniſe, fochte auf der Feuerſtelle Raſſer, trank ihn und 
lehte ſch Wii einer breimenden Riaareiſe äuf dle haiſe⸗ IunMM, aut, der er, bald elnſchilteſ. Nermullich dirrch den Mauch beß, MAüüAAA FPeuers befam er einen Huſlenretz Iind er⸗ mnachle, Dadurch zu ſeinem Glüct aus dem ſeſten Schlaſ. Nun bemerfte er, daß pie Laube braunle und er in dlelem yelter 
ſtix., CG claun Ihm „durch bas Fenſter lns Wrele zu koᷣommen Liind Mch vor den Nenartode zu relten. Pie vaube intt uhalt 
branſite nathrlich nieder. 

D. und H. balten ſich uun voy dem Einjelrichler zu ver. buitworten, Weide Aungetiaae find, durch den Mrand ge⸗ 
ſchitdlnt worden. Fhüre Mergehen Janden auch elne millde Mitf⸗ ſallung, D. murde, wegen fohriääſſner, Mrandſetſtung zu v,Gulden Gelbſtraſe exurteſit. Er hat fahrihſig gehandelt, 
udem er entweder ein Sireichholz achllos lortwarf oder ben Sfen Muporfichtia bediente, W. erhſelt iüß (Guldein Gelbſtraſe, wefl er In die Laube eine Weuerflätte phme holfzelllche Ge⸗ nehmtanng einbanie, 

Die Ringhümpfe in der Meſſehalle. 
Vexufesuhtämpſe ind In Danzig keine Seltenhelt. Faſt MWi,ſebeut Jaßr, agfitereit die „Karken, Männer“ in nnſeren Wauern, lelthaft benrihſt pyn“der nicht' kleinen Danziger Myafhurtgemielnde, bie in ſteter Trene Ilm thren Freunden hüll, Much dle Alinſer beglnnende neue Konkurrenz dürfte (ore, Anztehnnastraft nicht verfehlen. Die Beſecllun der uAHMEeMM lit aut., Die, Kämyfe, die als Ausſchelduung ſür OIe Klevführine Weltmeiſterſchaft gelten, dürſten intereſſant IM „y, Die, ſportlſch gerechte Abwickkung der Konfurrenz W%5 bunch einen Pelehlerſen der im vorigen Fahre ins Velten, Herufeuen Miuſſportbehürde Deutſchlands Uberwacht. AAuH N.ctlſtät wird von den Vernſerlnglämpfern jetzt beſon⸗ derv, Mert gelent und ſle find elfrig beſtrebt, unlantere Ele⸗ Mente aue ihreu, Meihen fernzuhatten. Per Beglnn der UMUÜrrauz it auf morgen, Donnerstag, abends s uhr, feſt⸗ neſett. Näheres ergeben die Nunzeigen. 

Crmäßigte Eintrittapreiſe im Stabimuſenm. Gemäſßt Be⸗ ſchlußf des Mufenmsausſchuſſes wird der Elntrittapreis für dus Sladtmuſeum vomſ 1. März 1038 ab von bh auf 20%0 Püer⸗ Mäfülgt, Sounlog und Mrittwoch iſt der Elntritt lvle bisher Uucntgeltlich, Montag (Relniaungktag) bleibt dasz Muſenm geſchloffen; „flir ausnahmésweiſen Eintritt wird dann ein Betraa vona (Gulden erhoben, 
„Gefährliche Arbeit. Auch auf den Holzfeldern find Arbeits— Uiiſälle an der Tagevordnung. Geſtern'wurde der 21 Jahre alte Arbelter Ernſt Kraubolm aus Weichſelmünde auf einem Holzſetd von eilnem gewichtigen Stllck Holh erſaßt, ſo daß ex mit ciner ſchweren Füßverketzung in das Krauken⸗ haus gebracht werden mußte. 

  

Finale im Spoctpnlaſt. 
Aanadiſches Eishocken. 

Mit einem graudloſen Etshoceymatch der Toronto Uni⸗ 
verſtty Graduates, der kanadiſchen Olymplaſtleger im Eis⸗ 
Holleh, ſaud bie Elslauffalſon im Verliner Sportpalaſt lör 
Ende⸗ 

Das Sytel, das in etnen unterbörten Tempo vom Unfang 
is zum Schluflpftff geſlthrt wurde, ſchuf eine Stimmuna, 
die zeitweſlin ben bekannſen Mieiſal, wett fuüberſchyritt. 
Dad Mubllium raſte ſörmlich Meifall, und das mit Mecht, 
Veber eindelne der kanadlſchen Gäſte eln Künſtler. 

Das Splel, das in drel Teilen ausgetragen würbe, brachte 
den Sies der A⸗Mannſchaft mit 5: 4 Toren. 

  

Die geführlichen Weltrekorbfahrten. 
Heftern hat ſich in Daytona Beach (It. S. V.) bei den 

Verſulchen, hen Automobil,Weltretord au verbeſſern, ein 
weſterer Unſall crelguet,, Der von Wilbur Shaw ögeſteuerte 
Whippelmagen gertel wäbrend einer Nerſuchsfahrt in Brand 
Uuid wurde, voſ dem Tahrer ins Waſſer gelentt. Shaw 
tom „hue Werlebungen davon, doch würde der Wagen ſchwer beichädlat, ö 

Der amerlkanlſche Ler rlahih, rrank Lackhart, der mit ſcinem, Wagen, imarßer Pabicht“ ſchmer verungluct war, 
iſt wieber, zu BVewuftſein gelommen Er erklärte er habe 
auf den Tachometer geſetheu, daß ber Motor 6500 Um⸗ 
brehungen machte, her Stup⸗Wagen allo mit einer Geſchwin⸗ 
digleit von 22-22u Meilen pio Skunde fuhr. Plöblich aber ſel. er in eine MRegenbö getommen und habe nichts mehr ſehen 
lönnen. Plöbtich ſei er dann in den Ozcan geraten. 

  

Jahreshauptverſammlung des Turn⸗ und Fechtvereins roußen. Die Sporigemeinde im Turn, und Fechtverein Preußen hlelt ihre Jahreshauptverſammlung ab. Der Ge⸗ ſchäftsfüßrer gab den Verwaltungs⸗ und Arbeltsbericht. Der Mitallederbeſtand iſt gleich dem des Vorjahres, Der Fuß⸗ ballbericht brachte Mahnungen zur Forteniwicklung: Mei⸗ ſterſchaften konnten keiue errungen werden. Einen Fort⸗ chritt haben die Damen und Leichtathleten zu verzeichnen. Die Splelſtärke der Mannſchaften für Sommerſpiele hal ſich 
geboben. Die Damen konnten wiederum Kretsmeiſter im Haudball werben, die Herren ſchafften es Pis zum zweiten Platz in, der Ligaklaßſe. Im Schlagball wurde Preußten Kreismalſter Herrenkfaſſe. Der Iugendſportwart konnte nur Gutes ber den Stand der, Kugend berichten. Der Hal⸗ lenbetrieb mar ein guler, nur ſehlten die aktiven Fufßballer ů ſaſt ganz. Veſonderes Intereſfe nahm ber Kaſſenbericht in 

  

    
halien ſolgendes Ergebnis: portwart: Lurt Klawitter; Jugendſvortwart: Ariur Grube; Schriſtwart: Ernſt Schro⸗ der; Kaſſenwart: Walter Klatt; Gerätewart: Hans Krelt. Die Ausſchüſfe wurden wie ſolgt befetzt: Fuhball: Alberi Dudeck, Emil Stockmann, Hans Laskofwel, Willy Lapinſfi, Albert Lulgrin., Leichtatbletik: Hans Liedtke, Artur Grube, 
Hans Salcwftt, Erich Schröder, Marg, Graf. Jugend: Urlur CGrube, Paul Hovg, Arno Hinz, Verantlaungsausſchuß: Hans, vastowſkt, Elsdorf, Pant Zander. Kaſſenprüfer: 
Nößel. 

Me entrüſteten Juſchauer. 
Zu iragikomiſchen Zwiſchenfällen tam es am Sonntag⸗ abend, wie aus Parls Mmeldet wird, bei einer Vorvecan⸗ ſtaltung in Morfellle. Vor den zahlreich erſchienenen Zu⸗ 

ſchauernn entwickelte ſich nur der erſte Vorkampf. Dle lUbrigen 
Boxer traten überhaupt nicht auf. Das Publitum geriet in benfeifliche Exregung und verlangte Räackzahlung des Ein⸗ ürlitsgelbes. Da dieſem nicht eniſprochen würde, nahmen 
lu, ührer Entritſtung zahlreiche der geneppten Zuſchauer die 
Stüble als Pfand mii. 

ue⸗ Die Kaſſenverbältnißſe ſind aut. Pie Neuwablen 

  

Heltzer ſtartet heute geaen Hahn und Conger. 
Wie aus Neuvort gemeldet wirb, ſtartet Dr, Veltzer am 

beutigen Mittwuch auf dem „Kulgbts of Folumöns“⸗Hallen⸗ 
ſvortfeſte im Nenyorker Madtiſon Sanuare Garden. 
Velßer trifſt in ſeinem letzten Rennen in Amerika auf den 
Hallenmetſter und Rekorbmann der Bereinigten Staaten 
Llonb PHahn und ſeinen Bezwinger in Chlkago, Ray 
Congex. Man kaunn dem Steitſner auch in dieſem Laufen 
auf ber Hallenbahn keine allzu großen Slegesausßſichten ein⸗ 
räumen, zumal öle Rennſtrecke über eine enaliſche Meile 
(1600 Meter) fürt.... 

Neue bdeutſche Schwimm⸗Oietorde. 
Be! dem im 7 eß Carplabab vexanſtalteten Club⸗ 

kampf Helras (Wagbeburg) gegen Pofeidon (Leirzia), 
gelang es der Hellas⸗Mannſchaft, in der J410%, Meter⸗Bruſt⸗ 
ſtaffel mit 950 einen neuen deuiſchen Rekord' autfauſtellen. 
Die alte Höchſtleiſtung blelt Sparta (Köln) mit 4201. Die 
Magdeburger ſchwammen in der Beſetzung: Heind 122ʃ, 
Kummert 1220,% und Erich Rademacher 1217,J, 

In der 0594200,Meſer⸗Frelſtilſtaffel verbefferte Poſeldon 
(Lelpzig) die inoſſizielle, Beſtzelt von 17102 auf 15l. Ein 
amtlicher Rekord Uber dieſe Strecke wird nicht geführt. 

Troelich in Auſtralien. Der Maadoburger Melſter⸗ 
ſchwimmer Guſtav Froelich wird am 8. März in Sidney 
an den Start gehen. ö 
  

—— 
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EED 
Nomar, von Oinclaiv Kewis: Uaberselxk von Txunx Fein 

Copyright by Ernst Rowohlt-Verlag. Berlin 

(30) 
Ralph hatte ſich Mühe gegeben, ſo wenin wie müglich Junßtrinken, Trunkenhelt war ihm immer ſo wulderwärtis geweſen wie der Teufel oder wie weißgeränderte Smoking⸗ krawatten. Aber Alverna war während des Abendeſſens eine unerbittliche Wirtin Keweſen. So ylt ſie ein leeres Glas erblickt hatte, war ſie aufgeſprungen, zu dem Tiſch neben dem Ausguſi geeilt, wo die Weträuke wie in einer (Grenztneipe ausgeſtellt waren, hakle das Glas gefüllt und dabet gerufen: „Los, mein Innge, krink' und tu uns keine Sahuſc anend 

Anſcheinend hatte Ralph viel mehr getrunken, als er ſi vornenommen hatte. Er wußte, daß jenſeits des tränmen den Sees ein Sonnenuntergann bräanute. Er wußte, daß Joe mit der Reſignatton eines unglücklichen Menſchen prach. Er ging wie im MRebel, er hörte wie im Ficber⸗ dilirlum, und die nanze Zeit war er nur drerer Dinge ſicher: Joe Eaſter war der beſte Freund, den er je gehabt hatte — Joes Fran war ihm beilig, unautaſtbar — und er ſehute ſich ben 90 3 und 5 1 ihr zu tanzen. 
Mop, Ibe und Ralph ſich dahin geelnigt hatten, daß ber Name des Mannes, der die beiden Vanlboten in Montreal ausgeraubt haite, Buller würe, und nicht Butler, uUnd baß es ganz beſtimmt eine Sthande wäre, herumzunehen und Bankboten auszuraupen — nachdem ſie dieſes Problem zaur allfeitigen Zufriedenheik gelöſt hatten, kehrten ſie ins ub Gprurge Gabcm, und Wes Mrbugumt mit Curly Evans „und Pete Reuchvur Nei S „ berg ſtanden da und warteten. eäronx und Reis Strom Stromberg rief ihnen entgegen: „Hör' mal, Ive, vd Tubar macht Heute ine Tanzerei. Was“meinſt ön ſolleh ., 

alle Gingehhnse 3 Was meinſt du, ſollen wir 
Sut', ſagte Joe, „aut, iſt recht.“ 

Sie brachen auf, ſobald Alverna Matroſeubluſe unud 

  

Leinenrock mit einem kvrublumenblauen Muſſelinkleid ver⸗ tauſcht hatte. Währeud ſie ſich umzyg, drängten ſich die 

  

   
     Männer vor der Tür zum Schlafzimmer und erklärten Iaut walten 0 daß ſie ihr mit tauſend Freuden behilflich ſein wollten. 

Ooe lächelte, wie Ralph bemerkte, ziemlich verbroſſen. 
Als ſie berauskam, das Kleid zurechtzupfle, ſich die kurz⸗ geſchnittenen Haare von den Schläfen zurückſtrich und ihr bofettes, Lächeln von Mann zu Mann wandern ließ, ſagte Jye heiſer: „Hört mal, Jungens, wenn ihr mir's nicht übel nehmt, — ich muß meine Rechnungen ſertig machen. Das Halbolut hat alles ſo ziemlich durcheinandergebracht, wäh⸗ kretd ich ſort war. Ralyh kann mich ſa bei der Tanzerei ver⸗ reten. 
Alverna flog auer durch das Zimmer und hing ſich ihm an den Hals. „Oh, Zoe, Vieber, es iſt ſchrecklich, wenn du nicht mitkommſt. Denk nur, was Mrs. Mac und der Ehr⸗ würden — denk nur, was alle die Spaßverderber ſagen würden!“ 
Ralph, ſagte ziemlich verzweifelt: „Soll ich bei Ibnen bleiben, Joe?“ 
Er begeanete wieder dem Blick von Ipes Augen — dieſen bellen und leuchtenden blauen Augen, und die baten. Der berühmte Rechtsbelſtand, der ſonſt gewohnt war, jedes menſchliche Problem wie ein Domſnoproblem zu behandeln, war vollſtändig verwirrt. Er fühlte, daß Joe dieſe Männer zu gern hatte, um ſie hinauszuwerfen, ſie aber zu aut kannte, um ibnen Alverna zu tiberlaſſen, daß er dennoch Alvernas Tollen nicht länger hätte ertragen können, und daß er trotz allem zu ſtolz war. um zu wiffen, was er wußte. 
Ralph fühlte, daß Joe ihm allein Vertrauen ſchenkte. Verdiente er dieſes Verkranen? Er wollte es verdienen! Er nickte Joe verlegen zu und ſetzte ſich an die Spitze des lärmenden Aunes, der ſich den Waldpfad zu Ed Tudors Hütte Hiuunkerwälgte. Ununterbrochen war' er ſich bewußt, daß Alverna hinter ſhm mit Curly Evans „Tea for TWo“ wpßen 5 daß ſein Kopf unb ſein Herz von ihr ausgefüllt 
„Sie iſt ſo tapfer — ſie verſucht, hier in dieſer Einſam⸗ kelt ſich ihr eigenes Leben zu ſchaffen“, grübelte er, und dann: „Ach, ſei ſtill! Denk nicht an ſie!“ 0 * 

14. Kapitel. 
Trotz jeines königlichen Namens war Ed Tudor, recr Cdward Tudor, kein Mitglied der britiſchen Ariſtokratie. 
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Er war ein Dreiviertelblut⸗Indtaner, unterſetzt und dunkel⸗ häutig, mindeſtens ein Vierkel in ihm war ein Miſchmaſch aus franzöſiſchem, vortugieſiſchem und wahrſcheinlich mexi⸗ kaniſchem Blut. Aber Ed war der erfolgreichſte Trayper des Diſtrirts und Beſitzer einer prachtvollen Blockhütte mit zwei Zimmern. 

Auch war ſein Tanz nicht eigentlich ſein Tanz, ſondern von Lawrence Jackfifh bezahlt, der für ſeine Reiſe mit Joe Caſter bares Geld in die Hand bekommen batte und nun vor Sehnſucht brannte, es loszuwerden. Er hatte ſich beretts einen neuen Hut gekauft, der ausſah wie die Kopfbedeckung eines Filmcowboys, ein neues Perlenband für dieſen Hut und ein Gewehr ans ſechſter Hand, und nun verwendete er die neberreſte ſeines Reichtums bazu, Eds Hütte zut mieten und einen Ball zu veranſtalken, für alle, die da kommen wollten. 
Der große und ſehr niledrige Hauptraum der pirt L bhatte einen Fußboden aus knorrigen Föhrenbrektern, die Wände waren mit alten Zeltungen tapezlert. Unter dem Dach lagen in wüſtem Durcheinander Schlltten, Hundegeſchirre und Schneeſchube. Auf der einen Seite war eine Feuer⸗ ſtelle mit einem Tiſch davor, auf der anderen ſtand ein Bett, das mit einereſchreiend bunten Decke zugedeckt war. Irgend⸗ wo auf dem Fußboden halten ſich zwei Stühle verirrt, und auſ dieſen ſaßen die ehrwürdigſten Indlanerſauaws. Die übrigen Gäſte iungerten auf dem Bett berum, hockten an den Wänden auf ihren Abſätzen oder ſtanden berum und warteten mit einer faſt chineſiſchen Geduld auf den Beginn der Luſtbarkeit. ö‚ 
Die Regeln des Etikettbruches für die jungen Männer von Mantrap Landing ſchrieben nicht vor, daß dieſe ihre Damen zum Tanz aufforderten. Wenn vier Männer nach einer halben Stunde angeſtrengten Nachdenkens zu dem Schluß gekommen waren, daß ſie an dieſem Tanz teilnehmen könnten, pflanzten ſie ſich in der Mitte des Zimmers auf, den Hut auf dem Kopf, und wiſperten und kicherten wit⸗ einander, bis vier Sqaws — meiſtens junge — den gleichen jchweren Entſchluß faßten und ſich aus freien Stlſcken zu ihnen geſellten. Die Männer und die Mädchen ſprachen nicht ein Wort miteinander — von Plaudern wußten ſie nichts — ſie hatten nur den Wunſch, mit dem Tanzen zu beginnen. 

ortßetzuna folat.)   
 



    

  

2. Veiblett der 

Der erſte Schritt! 
Das Danziger Vetriebsräte⸗Geſetz im Entwurf fertiggeſtellt. — Der weitere Ausbau 

des Arbeiterrechts. 
ESenator, Gen. Arezynſki entwickelte Moutag abend vor den Delegierten des Allgemelnen Ge⸗ werkſchaftsbunders in aroßen Kügen den Ausbau des Dauſioer Auboſtsrechls und ſeine Kugleichung an dentſche VeLffbungi Auf den Artitel 413 der Dangziner Verfaffung binweiſend, der dle Bildnung, von Belricbs⸗ nusſchülſen vorflebt, ſtellte Redner feſt, daß rraftlonäre Kräfte ſteben Jabre lang der Erfüllung diefes Verfaſſungsver⸗ jprechens verbinderten, daß uunmehr aber dle eit gekommen ſei, leſe Verfaſſunasvorfchriſt zu erfüllen. 
Das Geſez über die Arbelter⸗ und Ange⸗ telLutenansſchlife, üter das Reͤner dann vingehend reſfexterte, iſt, bie erſte Frucht der Rewühungen, dle Ver⸗ fahung au erfüllen. Im Senat berelts verabſchiebet, wird der Geſcctzeutwurſ in den nachten Tagen dem Volkstag zu, jehen, Er iſt klß auf ciniae Abweichtengen, die in hiehgen erhältniſſen ihre Urſache finden, weſensgleich mit dem deutſchen Getrleosrätegeſes, Kus dem Betriebbrat ilt, ber Arbeitneßmer⸗Aucſchuß geworden, aus dem KAr⸗ beiterrat der Erbeiterausſchuß und aus dem Anheſtelltenrat der Angeſtellten⸗Ausſchuh. Die Pezeichnung „Vetriebbral“ uſw, konnte nicht KWCernommen werden, weil öle Danziger erfaſſung nur, „Bettiebsausſchiliſe“ kennt. Die lebihln vom Reichstag beſchloſſenen Aenderungen des Betrlebsräte⸗ beſgtes ſind leboch bereils in dem Geſebentwurf ſih an ihſe wodurch die ſoretküng Arbelksgerichtsbarkeit ſich an die bentiße Rechtiprechung anlehnen keri. 

„üs ErhHänzung zu dem Geſetz tber die Arbelter⸗Aus⸗ Müid wirtd das Arbeitsgerichtsgeſeß dem Botkstag zugehen. 
it den, Vorarbeiten zur Schaffung der gammer der Arbeit iſt bereits begonnen. Auch einte neue Schlichtunnsorbnunn nach bautſchem Muſter iſt berelts in Vorbereitung. Arbelto⸗ lolenvet ng und, Arbeitsvermitilunasgefeß find die welteren Stappen auf dem Wege zu vehpnſtl gab emäßhen Ar beitgrecht. Senator Gen, Arezynfel gab der 1 0 nung uir Mroe daß Les recht Uald Hen he möge, bie fur bie anjiger elter Alt notwenbigen Geſebe recht bald zu vürghſchledben und w. folaen werben zu laſfen. 
Dle dem Vortraa foigende Ausſprache war ſehr rege und Waen, Deutlich, wie außerordentlich tark das Intereſſe ber anäͤlner Gewerkſchaft für Dinge des modernen Arbeſts⸗ 

rechts iſt. Mit dem vorllegenden Gefetzentwurf erklärte man ſich einverſtanden, Man forderte allgemein, baß der Molkstan iönu, recht bald veraöſchleben möge. Rezäglich der Kammer der Arbeit wünſchten dle Augetteiltehver⸗ treter, daß ie gemeinfam ſei füͤr Arbeſter und Ange⸗ ſtellte. 
E 

Die wichtiaſten Wilhmnunen des Geſebes über die ArbeiterAusſchüſſe ind nach der vom gien. Arezynſklége⸗ gebenen Darſtellung ſolgenbe: 

Allnemeine Beſtimmungen. 
„Zur, Wahrnehmung, der, gemeinſanten wirtſchaftllchen 

Jutereſſen der Arbeiinehmer (Arbeiter und Angellelllen) dem 
Arbeitgeber Uang ter und zur Unterſtützung des Arbeitgebers, 
in der lung der Betriebszwecke ſin 
dle 12771 el mindeſtens zwanzig Arbelmmehmer Pettlehen 
Arhritnehmeransfchuffe' zu errichten. In Vetrieben 
die in der 11 weniger als DEüi aber minbeſtens 521 wahlberechtigte Arbylinehmer beſchäftlgen, 6 ein Betrleba⸗ 0b ini m u zii wähten. Beſchäftigen ii jetriebe minbeſtens 
fün wahlberechligte Arbeiter und fülnf wahlberechtigte Ange⸗ ſtellte, ſo lann ein beneiſeunt Vetriebsobmonn gewählt 
werden. In Betrleben, die mindeſtens MMAAAA Haus⸗ ſia enſe en Veitt⸗ aibeltenne welche n der Haupthache 
Ur tenſelhen Betkleb arbelten und ſelbſt keine Arbeitnehmer beſchäftigen, muß ein beſonderer Ausſchuß, für ble Haus⸗ gewerbeireibenden ereichtet werden. In Betriepen der Land⸗ 
un d orſt wirtſchaft iſt erſt vann ein Betriebsobmann 
u wählen, wenn minveſtens zehn ſtändige Arbeltnehmer vor⸗ „honden;nd. Die Einrichtung von Arbellnehmervertretungen 

für. die! Betrlebe ver endeles Geſet ae, und der Binnen⸗ 
ſchiflahrt wird durch beſonderes Geſeß geregelt. 

ur Wahrnehmung der, beſonderen wiriſchaſtlichen 
Intereſſen der Arbeiter und Angeſtenten des Betrlebes dem 
Arbeitgeber gegenüber ſind in allen Betrieben, in deren Aus⸗ 
ſchilſen Arbelter und Angeſtellte vertreten ſind, Arbeiter⸗ 
richt ſchüſſe und Angeſtelltenausſchüſſe zu er⸗ richten. 

„ Durch. Verordnung des Senats tkann für die öffent⸗ 
lichen Hehörden und Betriebe ſowie für die öffent⸗ 
lich⸗rechtlichen amben pfSz die hinſichtlich ver Dieuſtverhält⸗ 
uiſſe ihrer Beamten der Staatsaufficht unterſtehen, beſtimmt 
werden, daß gewiſſe Gruppen von Beamten und Beamten⸗ ahwärkern als Arbeiter oder Angeſtellte im Sinne dieſes Ge⸗ 
ſetzes zu betrachten ſind. 

Aufbau ver Betriebsvertretungen. 
Der. Arbeitnehmerausſchuß beſteht: in Betrieben von 20 bis 

19 Arbeiinehmern aus 3 Mitgalledern, in Betrieben niit 50. bis 19,ö Arbeitnehrtern aus 5 Mitglledern, in Betrieben mit: 100 bis 
199 Arbeitnehmern aus 6 Mitgliedern. Die Zahl der Mit⸗ 
alteber erhöht ſich um je eines in Betrieben von 200 bis 999 Arbeitnehmern für je weitere 200, 1000 bis 5999 Arbeitnehmern 
für je weitere 500, 6000 und mehr Arbeitnehmern für je wei⸗ 
tere 1000. Die Höchſtzahl der Mitgtleder beträgt 30, 

Befinden ſich unter den Arbeitnehmern ſowohl Arbeiter 
wie Angeſiellte, ſo Heüf E Gruppe, entſprechend ihrem Zahlenverhältnis vei Anberaumung der Wahl, im Aus⸗ 
ſchuß vertreten ſein⸗ 

ie Mitgliever ves Do Mrbeereſb ſes, welche Ar⸗ 
belter ſind, werden von den Arbeitern, ble Mit lleder, welche, 
Amtgeſtellte ſinb, von den Angeſtellten ves Beirfebes, ſämtlich Iu,iner Wahl aus ihrer Mitte in unmittelbarer und geheimer 

ahl nach den Grun er⸗ der Verhältniswahl auf die Dauer 
on MWaß ahren gewählt. Wiederwaht iſt zuläſſig. 

ahl und weibiſe ſinp alle über zwanzig Jahre alten 
männlichen und weiblſchen Arbeimehmer, die ſich im cbl⸗ 
bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Wählbar ſind die Wahl⸗ baxechtigten, die das 2 Gtaassangel ſte Lebensjahr vollendet 
haben und die anebtidt taatsangehörigteit beſitzen, die nicht 
mehr in Berufsausbilbung ſind und am Wahltag mindeſtens 
ſechs Monate dem Betrieb oder dem Unternehmen ſowir min⸗ beſtens drei Jahre dem Geweibezweige oder dem Verufszweig 
aligehören, in dem ſie tätig ſind. Kein Arbeitinehmer iſt in mehr als einem Betriebe wählbar, 
Kommt der Arbeitgeber ſeiner Verpflichtung zur Beſtellung 

cines Wahlvorſtandes nicht ur ſo beſtellt auf r auntMtrag 
oder mopehichn, w in Vereinei irbeitnehmer oder auf Antrag einer wirtſchaftlis⸗ er Hilhet ſ5 ürbeitnehmer, ft 2. ein Arbeitsgericht 0 gebilbet iſt, der Vorſithende des Ge⸗ werbegerichts einen Wahlvorſtand aus den wahlberechtigten Arbeitnehmern. Antrat sberechtigt iſt auch das Gewerbeguf⸗ 
ſichtsamt, voder ſofern der Betrieb nicht der Gewerbeaufficht 
unterliegt, die vom Senat beſtimmte Behörde. ö 

in, allen Betrieben- 

einer Gruppe ober eines 10 

  

Geſchäftsführung. 
Die, Stitungen pes Arbeltnehmerausſchulfes ſinden li der Reget und nach Möglichteit außerhalb birsd Mubeulzeh Hiait. Sie z nicht öffeutlich. Von Sicungen, dle während der Arbeltszeli, flaltfinden müſfen, iſt der Arbeitgeber rechtzeitig zu benachrichtigen. 
Auß Antrag von elnem Vlextel der Mitalleber des Arbelt Lehmereusſchußt iſt ſe ein Veauftragter der int Arbeit Mebelinehn neß veriretenen wirtſchaftlichen Verelnlaungen der Acbeltnehmer zu den Situngen mit beratender Stimme Iuhn⸗ ziehen. Der iſchaſtiiche ktann verlangen, dah ſe ein Beaütſ⸗ fragter der wiriſchaftlichen Vereinſgungen, denen er augehört, u den Sitzungen, an denen er teilzunehmen berechtigt iſt, mit eratender Siümme hinzußezogen werde. 
Die Mliglieder de (Arbeltnebmerausſchuſſe und ihre Stellvertreter verwalten lür Amt unent jeltlich ala Ehren⸗ aumt. Rotwendſge Derſäumnſs von Tbeitäzeit darſ eine Minderung der viiassbeif oder Gehaltszahlting nicht zur Jolhe baben. ſind ühttg ümmungen, die dieſer Vorſchrift Suwiderlaufen, find u t ü ‚ 
Die durch ble Geſchäftsfüprung entſtehenden notwendigen Koſten, einſchlſetzlich etwalger Anufwandsentſchädſanngen, trägt ber, Arbeitgeber, ſoſern nicht durch Tariſfvertrana etwas anberes beſtimmt iſt. 

Betriebsverſamminngz. 
Die Vetrlebsverſammlung beſteht aus den Arbett⸗ nehmern des Veichebſ⸗ Kann uiach der Natur oder der (Arbße des Betriebs eine gleichzeilige Vert ammlung aller Urbeit⸗ nehmer nicht ſtattfinben, 0 bat die Abbaltung der Velrſeös⸗ verſammlung in Teilverſammlungen ölt, erfolgen. Der Vor⸗ Cenbde des 25 Krvelfgebers ber ſes iſt, berechtigt und auf ſerlangen bes Arbei Peder ober auf Wigten Mir von miu⸗ deſtens einem à Cel der wahlberechtigten Arbeltuehmer perpftichtet, eine Belxiebäöverſammlung e— nzuberuüfen. An 

, ereen viechſgen,Gerkingen e retenen wirtſchaſtlichen Merelnlanngen der Arbeitnehmer mit beratender Gümme teilnehmen. 0 
Belriebsobmann. 

Der Belrlebszopbpmann wird von den wahlberechtigten Arbeſtnehmern des Bekriebs aus Orer Mitte in gaeheimer Wahl mit einſacher Stiimmenmehrhelt aut Sle Dauer von einem Jahre dewühlt, Wieberwahl iſt zuläſſig. . 
Sondervertretungen. 

Bet, den Unternehmungen und Verwaltungen der Staats, und der Gemeinbeverobinde, die ſich nber ainen großeren Tell bes Staatsgehtets oder über mehrere Oemelnbebezirke erſtrecken, wird die Bildung von Einzel⸗ und Geſamtausſchüſſen ſowie ble Abgrenzun üibrer Beſug⸗ niſſe gegenelnander in Aniehnung an ben Ruſbau der Unter⸗ nehmüng oder Verwaltung im Verordnungswege geregelt, 

Aulgaben und Vefugniſse ber Bemiebsverttenhen. 
ů Arbeitnehmeranbſchuß. 

Der Len Heisleßemaſf uſei hat dle Aufnabe: 1. in den Betrieben mit wirt iüab ichen Zwecken die Be⸗ lrlebszlettung burch Rat zu unterſtützen, um dadurch mit lor 
00 einen Vber Wl bohen Stand und für möglichſte Wirt⸗ 

0in HGeirießen unt wüeiſgaſliihehe wecken u, der Ein „ u an 2 führung nener Arbeitsmet ohei fördernd mitzuarbeiten; 3. den Vetrieb vor Erſchittterungen zu bewahren; ins⸗ 
beſonbere vorbebaltlich der 0 niſſe Hlenp belSire en Vérelnjaungen der Urbelter und Angeſtellten; bel Streilig⸗ 
kelten des ve ler Aineß ict Kelt er Arbeitnehmerſchajt, 

rer. Te 
wenn hurch Verhandlungen keine Eſnigung zu GEſuße n iſt, 
den Echlichtungsausſchuß ober eine vereinbarte Elnſoungs⸗ 
ober Schiebsſtelle anzurufen; 

4. barüber zu wachen, daß die in Angelegenhelten bes gLeſamten Betriebes von, den Veteillgten anerkannten 
Schiebsſprulche einet Schlichtungsausſchuſſes oder einer ver⸗ einbarten Einigungs, oder Schiedsſtelle durchgeftlört werden; 

5. füitr bie Arbeitnehmer Maelgaen M ce, alſſeuhen 
und Aenberungen derfelben im Rahmen der geltenden 
Taxifverträge mit dem Arbeitgeber zu vereinbaren; 

6. das Einvernehmen innerbalb ber Arbeitnehmerſchaft 
ſowie awiſchen U und bem Arbeitgeber zu ſörhern und für 
elngnlreie er Bereinigungsfreiheit der Arbeitnehmerſchaft 
einzutreten; 

„. Beſchwerden des anehmten-AnsTcſei und Angeſtellten⸗ 
Ausſchuſſes eutgegenzunehmen und auf ihre Abſtellung in 
Müüntevſmer ſerhandlung mit dem Wpbeitgeber hinzu⸗ 
wirken/ „„ — ů 

8, aufndie Bekämpfung ber Unſall⸗ und Geſundheits⸗ 
gefaßren im Betrlebe zu achten, das Siaen iteſer Uund 
bie ſonſtigen in Betracht kommenden Stellen bei dleſer Be⸗ 
kämpfung durch Anregungen, Beratung und Auskunſt zu 
uUnterſtlizen ſowie auf die Durch mfallve der gewerbepoltzei⸗ 
Uilen artennmüngen und der Unfallverhültungsvorſchriften 
hinzrwoerken; ů 

9, an der Verwaltung von ebsiohiſalig, uuld Werks⸗ 
wohnungen ſowie ſonſtiger Betriebswohlſahrtseinrichtungen 
mitzuwirken, bei letzteren jeboch nur, ſofern nicht beſtehende, 
kür die Verwaltung maßgebende Satzungen oder beſtehende 
apörelilge von Tobes, wegenn enigegenſtehen obder eine 
anberweitige tehmußgen⸗ der Arbeitnehmer vorfſehen, 

In Unternehmungen, für bie ein Au AAigbeicharſig beſteht 
nub nicht auf Grund anderer Geſetze eine gleichartige Ver⸗ 
tretung der Axbeitnehmer im Auffichts rate i iſt, 
werden nach Maßgabe eines beſonberen hlerüber zu er⸗ 
laſſenbhen Geſetzes ein oder zwei Ausſchußmit⸗ 
galieber in den Lerirbeinn entfandt, um die Itnereſſen 
und Forberungen der Axbeitnehmer M deren Anſichten 
und Wünſche hinfichtlich der Organiſation des Betriebes zu 
vertreten. 

In Betrieben, deren Unternehmer zur Führung von 
Handelspüchern verpflichtet ſind und die in der Regel min⸗ 
deſtens 900 Arbeiter Irbe 100 Angeſtellte im Betriebe be⸗ 
ſchäfttgen, können die Arbeiinehmerausſchüſſe verlangen, baß 
den Vetrtebsausſchüſſen oder, wo folche nicht beſtehen, den 
Arbeitnehmeransſchlüſſen allßährlich vom 1,. Januar 1020 ub 
nach Maßgabe eines hierüber zu exlaſſenden Geſetzes eine 
Betriebsbilanz und eine BetriebsGewinn⸗ und 
Verluſtrechnung für das verfloſfene Geſchäftstahr ſpäteſtens 
ſechs Monate nach Ablauf des Geſchäftsfahres zur Einſicht⸗ 
nahme vorgelegt und erläutert wirb. Die Mitholleder 
des Betrie 2515 es ober des Arbeitnehmerausſchuſſes 
ſinb veryflichket, Über bie ihnen vom Arbeitgeber gemächten 
vertrauluihen Angaben Stillſchweigen zu bewahren., ‚ 

Wird infolge von Erweiterung, Einſchränkung oder Still⸗ 
legung. des Hetriebs oßer infpige von Einführung neuer 
Techniken oder neuer Betriebs⸗ oder Arbeitsmethoden die 

mit bem Arbeitpeber, 

  
  

    

     
Einſteltlung oderdle Ehttaftung einer gröter— ziabt von Urbeiinehmern ſer orderlich, lo 10 der Vrbelhheber Verhlichtet, ſich mit dem Arbeltnehmexausſchuß, an de ſen Sieli, wenn dabei vertrauliche Wſſielbangen Keme t —U— den mulſſen, der etwa vorhandene Mleirlebsausſchun teitt, Iubalichlt iänaere Zelt vorber ber Art und Umfaugs der erlorderlichen Eihfteflungen Und Entlaſtuugen nud ber dle Vermeldunn von Härten be letzteren ins Venehymen zu lehen. Der Arbeltnehmerausſchuß oder der Belrlebsausſchuß (ann, eine entſprechende Mittellunn au den zuſtändigen Arbeitsnachwels verlangen. 

Arbelterausſchuß und Mngeſtelltenausſchuß. 
Der Arbelterausſchutz und der b.rhthehtnehachſ, ober, lvo ciner, von beiden nicht beſueht, der rbeitnehmerausſchuß hat die Kuſgabe, 
1. Daruher zu wachen, datß in dem Betriebe ble Iu Gunſten der Arbellnehmer geßebenen geſetziichen Vorſchrlſten und die mohgebenden Tariſverträge ſowſe die von den Beleillalen nnerkannten Schledsſpruche eines Schlichlungsausſchüſfes oder einer nereinbarlen Eintaungs, oder Schledöſtelle durch⸗ gefſihrt werden; ů 
2. ſowelt elne tariſvertragtiche Reglung ulcht beſteht, im der ilrbel mit den betelllaten wirtſchaftiſchen Vereinigüngen 

der, Arbeitnehmer bei der Regluug der Löhne und ſyelt ſen 
Arbeitsverhälkniſſe mitzuwirfen, namentlich auch bei der ehehung der Akord, und Stiicktobnſäte ober der für ibre 

eſtfſetzung maßgebenden Grundfütze, bei der Einführung 
nenuer, Löhnungömethoden, bel der Feſtfetzung der Arbelis⸗ 
eit, insbeſondere bet Mſett Les und Veriülrzungen 
er rxegelmäßinen Arbeitsgzeit, bei der Reglung des Urlanbs 

der UArbeitnehmer und bei Exlebigung von Beſchwerden Uber 
bie Alisbildung und Behandlung der Lehrlinge im Betriebe; 

). Ole Arbeſtsor)nnmug oder ſonſtine Dienftvorſchriften ſiir 
eine, Gruppe der Arbeitnehmer im Rahmen der geltenden 
Tarlfyeriräge mit dem Arbeitgeber 5 verelinbaren; 

4. Beſchwerden 0 Unterſuchen und auf ihre Abſtellung in 
Wirkenſamer Verhandlung mit dem Urbeltgeber hinzu⸗ 
wirken; 

5. In Streſtfällen den Schilchtunggausſchuß oder elne ver⸗ 
elnbarte Einlaungs⸗ oder Schledsſielle anzurufen, wenn der 
Arbetlnehmerausſchi die Anrufung abiehnt:; 

0, auf, dle Betämpfung der ilnſall⸗ und Geſundhelts, 
gefabren ſeiner Gruppe im Beirlebe zu achten, das Gewerbe⸗ 
Iuifßchtsamt, und die fonſtigen in, Vetracht kommenden 
Stellen bel bleler Bekäͤmpfung durch AunDPieA8, Veratung 
und Auskunft W0 unterſtſtzen ſowle auf die Dürchſlihrung 
der gewerbeyolſzellſchen Veſtimmungen und ber Uüfanver⸗ 
biültungsvorſchriſten hinzuwirten; , 

7;, bei Kriegs⸗ und Unfallbeichädigten lür eine lhren 
Lräften und S Oünten eutſprechende Veſchäftigung durch 
Rat, Anregung, Schutb und Vermltilung bei dem Arbeltgeber 
uud den Mitarvbeltnehmern tuullchſt Sorge 0— lraßen; 

ſoweit eine tarſfvertragliche Meglung nicht befieht, mit 
dem Arbeligeber Richtlinſen über die Eluſtellung von Arbeit⸗ 
nehmern der Gruppe in den Vetrſeb zu verelnbaxen; 

9. bel Entlalſuügen von Arbeituehmern der Gruppe mit⸗ 
uwlrken. 

Die verelnbarten Mlchtlinten für bie Einſtellung, von 
Arbeityehmern müiſſen die Weſtimmung enthalken, daß die 
Einſtelluug eines Arbeltnehmers nicht von ſeiner polltiſchen, 
militäriſchen, konfeſſionellen oder gewertſchaftlichen Betäti⸗ 
allng, Uon der Zühgehhbrigleit oder hlh Werdin Au 
einem politilchen, konfeſſlonellen oder beruflichen Werein oder 
einem miljtärſſchen Berband abhäugig gemacht werden 
darf, Sie öſtrſen nicht beſtimmen, daß die Elnſtellung von 
der Zugehbrigkeit zu einem beſtimmten Geſchlecht abhänaln 
ſein ſoll. ‚ ů 

Kündigungsſchuß. 
Arbeitnebmer können im Falle der Kuündigung ſeiteus 
des Wrbeligebers binnen fünf Tagen nach der Kündigung 
Geſtelten rölchut nruſen ſie den Ärbeiterausſchuß oder An⸗ 

ſtelltenausſchuß anxufen: ů 
belteruenn der begrünbete Verdacht vorliegt, daß die Kün⸗ 
bigutng wegen ber Zugehörtakeit zu einem beſtimmten che⸗ 
ſchlechte, wegen polſtiſcher, militäriſcher, konfefſloneller oder 

Awerkſchaftlicher Bolitlaunn oder wegen Zugehörlalelt 
ſcht Zugebbriakeit zu einem politiſchen, kunfelllonellen 

ober Lesnſlicen Vereln vber einem militäriſchen Verband 
erfolat iſt: — ů v 
menn die Kündiaung ohne Angabe von Grünben er⸗ 

ſfolgt iſt; 
. wenn ble Künbiguna deshalb erfolat iſt, weil der Ar⸗ 

beltnehmer ſich weigerte, dauernd aubere Arbeit als die 
bei der Einiltellung vereinbarte, zu verrichten; 

4. wenn die Kündigung ſich als elne unbilllae, nicht burch 
das Verhalten des Arbeſinehnters vder burch die Verhält⸗ 
niſſe des Velrlebes bedingle Härte darſtellt. 

Erfolgt die Kündlaung friſtlos aus elnem Grunde,, der 
nach dem Geſet zur Kündigung bdes Dienſtverhältniſſes 
ohne Einhaltuna einer Kündlaungsfriſt berechtiat, ſo kann 
der Efnipruch auch darauf geſtütüt werden, daß ein ſolcher 
Grund nicht vorliegt. ö 

Das Recht des Einſoruchs beſtebt nicht 
I. bel Entlaſſungen, die auf einer geſetzlichen oder tariſ⸗ 

vertraglichen oder durch Schiedsſpruch eines Schlichtungs⸗ 
altsſchuſſes, oder cſcer bwſtihan Abenns- oder 
Schledsſtelle auferleaten Very ung bernhen; 

05 heg⸗Nelneh Derfondering werdes oder teilwelſe 
Stillegung des Betriebes erſorderlich werden. 

Heber Hen Einſpruch wird im geſeblichen Schlichtungs⸗ 
vorfahren endallltia entſchieden, Geht die Entſcheidung da⸗ 
hin, baß, der Einſpruch geagen die Kündiauna gerechtfertigt 
iſt, ſo iſt zugleich für, den Fall, daß der Arbeitaeber die 
Weiterbeſchäftlaung ablehnt, ihm eine Entſchäd launas⸗ 
pficht aufzuerlegen. Die Enlſchädtaung bemißt ſich nach 
der Zahl der Jahre. während derer der Arbeilinehmer in 
bdem Betrieb insgelamt beſchäfftat war, und darf für ſedes 
Jahr bis zu einem Zwölftel des lebten Jahresarbeltsver⸗ 
dienſtes feſtaeſetzt werden, ſedoch im ganzen nicht liber ſechs 
Swölſtel hiuausgeben. öů — 

Der Arbeitgeber iſt im Falle der Weiterbeichäktigung 
verpflichtet, dem Arbeitnehmer, falls inzwiſchen die Ent⸗ 
laſſung erfolat war, für die Heit zwiſchen der Entlaſſung 
und ber Weiterbeſchäfttaung Lohn oder Gehalt zu aewähren. 

Betriebsobmann. 
Der Vetriebsobhmann hal die Aufäaben und Befuaniſſe, 

die dem Arbeituehmerausſchuß (Arbeiterausſchuß und An⸗ 
aeſtelltenausſchuß) zuſtehen, der UW ů0 Streitia 

Der Schlichtungsausſchuß, entichedet, Uber alle „ 
(eiteu, die ſich ans den in dieſem Geſete voraeſchriebenen 
Wahlen ergeben. 

Schuß⸗ und Strakbeltimmungen. 

5 Künbiauna des Dienſtverhältniſſes eines WMit⸗ 
212es VesVetrebSerreang oder zu ſeiner 
Verſetzung in einen anderen Betrieb bedarf der Hetetebe. 
mit einigen Ausnahmen ber Zuſtimmunayder Betriebs⸗ 
vertretung. ů — 

Arbeitgeber oder 10 Wwtberthanbern, Verben untt Geb⸗ 
Geſetzentwurf, vorſätzlich zuwiderhan . 
lrafe Lis ü 2000 Gulhen ober mit Haft veſtraft. ů
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Damen-Hemdhosen 

ait B‚nun. 2.45 
Dernen. -Hemdhosen 

weib und-Mebi— Oie3 2 95 

1.95 
Kinder-Höschen 

mit Bein, jein gestriokt, 
alle Grölen ä** 

[Dalter & Fle 

Outhmnengeh Mentel- 

Gacl, e 100 en br. 83. 1 4.50 
D——— ů 

gemmtl, e 110 em- brit 1 7.00 
M, n-werne OQua- 

. 10 en brük.. 18.00 
Jorsel ů 

Levve, r. 100 on krdt. 19.00 
Nati6 moulinè der ele- — 

Kaduarb, uu. 1ö en br. 21.00 

außer bem vom 
em üͤber dem Pacilfc“ von Dr. Oükar Möbring noch bentenor (agt,ſechs weltere Gerte angekauſft. Bon bekannteren Nutoren 

be⸗ üinden ſich unter den Verſaffern dieſer Hörfplele die Dich⸗ 
ter Rubalf Leonbard mit einem Hörfplel „Wettlau“ und 
Cial, Theobor Cſokor mit einem 

Die ſchwebilchen Muflker ge 
funk. Der (chwedſſche Maaſtereene, U nen f 

Anregend und bat von den Einſendungen des O5r 

„Rabiobient“, 

2 D M 

ngebole 

D0 t bageaen an bi: ei-Hee Aewfe Renbh. ich ,a, 2 

Hör wberbs d uvnd 
Tan 

bstente uher Beleßrun e. EA 
150 üns Hlein die vastene Ee . Mltternachi n 

Ankanf von Güörlpielen. Dle Relchs⸗Mundſunt⸗Geſellſchaft 

n Vimer, dürfen zwiſchen 6 
betrieben werden. 

piel⸗VBreisausſchrelben 
relsrſchterkollesktum eniploblenen Hörſpiel 

riplel „Ballabe von der 

ttwirktinga an Konzerten des ſchweßiſchen 

G, vabf en, Geil Mi Cfeute Pe, Kenelaert Bel. Elen verboten, weil bie Gefe gewelaer einen unbſunktender ümöü und Lauiiſ 25 mit dem beä eabätetesrt in Sust, 8 
tes in ESt Euh 

ümbau- und Erweiterungrarbeiten an zen Wußg, 
Dorenſchih in Ween Kes⸗ 0 520 U Lun; — 
vorau n Togen an M die en 

Sehveenlagen in BVetrieb genommen werben tümen 
Ein amerilaniſches Munbſunk⸗Preisausſchrelbe Dle veiwpbef werdeß Uin Meün Kst e 4 Ei i Eiür National Affoclattion of Brecbecßterb⸗ in, den Vereinichan bel. Siaalen hel für 5a5 Pihenſchaftliche Stubiupt von Fracen, 

ble ſich auf die Mundfunktechnik und auf die Zuſammen⸗ 
ſtellung der Rundſunkvrogramme bezteben, elnen Beiras 
von 100 000 MDollars ausgeſeßt. 
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Herren- 

Seesd pee,0 Ui⸗ 
Choviot-Ouslitut, neue 

Forb, Sportlorm od. B reihig 69.00 
Secaegeun ogenf. 1 REÆEM 

ue! stürun „ 

16.· Hoss od. Eiekobosker 1 15.0⁰0 

Herren· M. ag . — ů 

LaMi 149.00 

Herten-Aulkel 
  

LebhOneüs, ö 

moderns Slreifenmurter , 105⁰0 

Sporthemd einfarbi Prima 

—— 12.50 
Sporthemd pa. Seidenpope- ů 

line, ͤtreift u. Lrriert, mit 13 50 
neuartig. ekter Bte 16.5, & V. 

Binder 
neue moderne Lerme;gig Bis 1 95 

Binder 630 4.50 
extrs sahwere Belde 2.— 

Schlafanzüge 
Pa. engl. Seidenpopeline, nott. 18, 5⁰ 
moderno Mechurten — 

ümpte.— Handschuhe 
Damen- Strümpi 
Laliad- in weodernen Farben 1.45 

Damen-Strümple Eunstgeide, 
Doppelsohle unt Hochferse farb. 1.95 ů 

Damen-Strümple Weschseide, 
Könathliche, vnaere Spexia ue Panßen Z. 75 ö 
Mirskel“, alle modernen Farben 

Herren. Socken Seidenflor, imit 4 
dentsches Pabrikst — — — — ‚ 1.2⁵ 

   

Herren- Socken 
Seidenflor, in modernen Mustern 1. 95 

Kinder-Strümpie B ‚ 
chwörz und Larbit „gig, 10. 50 

jede weitere Grögo 5 P mehr 

VaumeLenges- 
ute Zwirnqualitz 

in in modernen Parben 1 
Damen-Handschuhe 

mit moderner, kurzer —.— 45 

  
 



   
Die Lehuntentu Meutrſhuimnt. 
—— Tierreich — Kiere, die Kleiber, Wulche, Eub phet Nihe Watten wersechcen. . ere Peeßstesse, 

4, E„ war an eluem ſonnen v en Troß ein ing DS Aüi 
Mn ein buneles Eaülrchen am Simpiel, ah gaſch uühber kam und ſich endlich in MIdlarden on euſchregen, in einen O ber gefürchtelen Wanderbeuſchre⸗ en, auflöſte, die in auns Tropen cbenſo wie i — L0 igen, Cebbren. Die Muplorlnent Ller, waffan waren bald wieder verſchwunden, als aber E denße, noch ſchredensblaß, ans Wer eilte, um ſich Eießer an ben Peren Lenn wäbrend des Zuges wär er im Waſſer vor 'en Tieren Heffer geſchützt, als auf dem vande — mäachte er große Augen: feine leichte Tropenkleidung war weg, und von ſelnem Hemd lag nur noch ein kümmerlicher Kra jenreſt da. Alles andere datte das glerige Milltardenbeer bis auf die kettie Vaſer gefreſſen. ie zum Trocknen aufgehängte 2l bie man unvorfichttderweiſe nicht re⸗ tgeitig in Si⸗ ferhell gebracht halte, war in taufen Ge en zerfaferl, Afalls in ben Magen der geſräfſigen char geipandert. Noch mertwurbiger als bas Wäſchefreßßen der Deuſchrecken muket es aber an, wenn man hört, daß es auch Ochſen albt, die, mit Gorltebe Wäſche und Kleider zu ſich nehmen. Der bekannte Erforſcher Bollpiens, Nördenskjold, albt hlerzu einmat 5. Im Lande der Cbimane-Indlaner traf er 

elnen Pe urſchen, beſfen Kalant mehr aus elnem Beln 

er Junge Mann perichtete, daß ihm di 
D0f feines Baters das andere O enbeln Weche 

Daß klang nicht ſehr glaubbaſt; aber der 

en auf dem 
reſlen hätten. 

Vorſcher wurde 
Ai aines Deſferen beleört und konnte die wälchefreſſenden ſen Kaee beobachten. Nordenskſöld füört d. Schrechrilanſ ber Rigbir'in Sihed. Seil anßher Sait 2 15 
manßel, In ihrer körigen Naßrung zurüct, dem ſie durch das Kleiberfreßen vielleicht zu begehnen ſuchen, lnd vleheit 
bünat mit biefer Urioche auch dag Federnfreſen der Kühe uſammen, daß Kurk Klichter auf den Farbern, den zwiſchen ind und England, llegenden äniſchen Inſeln, en 

un ber Beben vel Len Peßern ber üoet wepenſe) os rbor 5 
ommenben Dreizebenmbven. maßenhaßt vor 
Solange auf, Neufceland noch kein Weil 

ſich Die bor! einbeimiſchen Neſtorpapagelen 
wie alle gelen, 

er lebte, nährten 
Neſtor notabilis) 

nur von ſtörnern und Frülchten. Als 
die Onſel dann von den Weißen beſtedeit wurde, konnte 
man leboch eine elgenarlige Erſcheinung, wahrnehmen. 

tebexall da, wo die Anfledler friſchen Schaffleiſch dum 
Trurknen aufgebängt hatten, fanden ſich alsbald Sauch öle 
Kiaß ein — wie man die Reſtors dort neunk — und pickten 
an bden blutigen, Fleiſchſtucken herunt. Zuerſt IE es auch, als naſchten bie Bögel nur an Gleiſch, es dauerte aber nichl 
lange, lo wurden die Vapageien ſo glerig, 

baß ſie auch lebende Schafe anflelen 
und ihnen mit pen Echnäteln tieſe Fleiſchwunden bei⸗ 
brachten. Pie müßit Luür Reuſerlands waren im Laufe 
einer perbältnismähig kurzen Seit zu Naubvögeln geworden 
und ſind es bis beute geblleben. Da es aber ſchllehlich not⸗ 
we ů war, ſie mit allen Milteln zu perämpfen, iſt ibre 
Zneß Eeor zufammengeichrumpft, und vermutlich werden ſie 
eines Tages berhaupt ausgeroltet ein. Es wäre alſo ganz 
verfehlt, wollte man Etſe daß der Anſtinkt den Tieren 
außnäatmöälos den richtigen weiſ zeigt; es gibt Beilplele 
ennd, dle üun sßtt. beweiſen. Nor allem iſt hler die 
edem Tierfreund wohlbetannte Vorliebe vieler Tiere für 
en Alkoßol ober 13 mer Narkottka zu neunen. Weſpen 

faugen leldenſchaftilch gern an Traubenbeeren, deren Inhalt 
berehts àu ören begiunl, worauf ſie taumeln und ſchläfrig 
werben wie ein angetrunkener Menſch. Füttert man Bienen 
mit Honig, dem Eülleß Branntwein zugefügt iſt — eln Ge⸗ 
miſch, bal ſie ſehr lietzen — ſo kritt auch bei ihnen tvplſche 
Bexauſchung eln, die ſich beſonders darin äußert, daß ſie 
Lanv ein- arbeiten wollen und ziellvs durch die Luſt 

umeln. 
Geregentlich fröhnen Bienen aber auch anderon Geluſten. 

Der franzöſiſche Reiſende Gaxntier machte einmal in der 
In ſchen Provinz Vünnan die Beobachtung, daß die aus⸗ 
92 nten Mobnfelder ſtets von Bienen belagert waxen, die 
en hetäubenden Saft aus den grünen Kapfeln fſaugten. 

Die Bienen waren geradezu toll auf die Mohnſelder und 
konnten nicht vertrieben werden, obwohl ſie alle an dem 
Gift à Hienen gingen: daraufhin Luch die Ausfuhr des koſt⸗ 
baren Gienenwachſes derart zurüc, daß der Provinz 

aben erwuchs. Wenn allfährlich im Frühſommer 
die Aune rauer“ der Natux, bie Birken-, Ahorn⸗ und Pav⸗ 
velbäume füßen Saft ausfließen laffen, 

Io kirimcn balb von allen Lese alkoholfrendigge Gäſte 

denn die Gäfte ſind, ſobalb ſie in Gährung kommen, alkobol⸗ 
baltig, Nicht nur Inſelten lockt das „ſüße Gift“ an, ſondern 
aues Schitcken und Wärmer lecen den prickelnben Saft, 
der ein ſo wohliges Gefühl vermittelt, Untex den Wirbel⸗ 
tleren finden erſt recht viele Alkoholliebbaber. DPer 
Erefant im Vondoner Zoo trank ſeinerzeit eine Flaſche 
Wpisty, ohne eine Miene zu verzlehen, leer, Pferde und 
Corte lieben wieder mehr Bier und Affen überhaupt jede 

orte von Alkohol: ſelbſt Golbfiſche fanben Geſchmack am 
Waffertrinken, als man ihnen verſfuchsweife Alkohol bei⸗ 
oil te, Auch GSchlangen verſchmähen den Alkobol nicht und 
ſollen ſogar verhälknlsmäßig große Mengen vertragen. 

Keber ben Geſchmack läßt ſich ſchon beim Menſchen nicht 
ſtxetten, noch viel weniger aber bei den Tieren, bei penen 
die Frehgler oſt überhaupt keine Nahrnnasauswahl erlaubt, 
Solche Allesfreſſer find z. B. die Termiten. Bei ihnen darf 
man nicht ſragen, was ſie freſſen, ſondern, was ſie nicht 
freſſen. Sie freſſen ganze Holzhäufer mitfamt den Möbeln 
unb ſonſtigen Se freſſen den Blicher⸗ 
ſchrant mitl ben Büchern, den Wäſcheſchrank mit der Wäſche, 
freſfen Lederzeug unb Korßwaren. Man hat ihnen ſogar 
Habren 5. daß ler Metall verzehren können, da vor elnigen 
Nahren die unterirbiſchen Kabelleitungen in Sodney durch 
Termiten ſtark beſchädigt wurden. Sowohl die Steinmöriel⸗ 
ſchicht, die die Kabel umgeben hatte, als auch der Bleimantel 
der Käabel war ſtellenweiſe zerſtört; es ergab ſich indes, baß 
die Bletbülle nicht angenagt, ſondern durch die von den 
worben w. ausgeſchlebene ſcharſe Ameiſenfäure durchlöchert 
worben war. 
Eine ſonberbare Geichmadksrichtung hat man kürzlich 

beim Ot irm entdeckt. 
An ſeuchten photographiſchen Platten und Planfilmen, die 
Lart e ber Eufß Legen, zeigten VM auf der Schicht 
eut e 

nachging, erwies . daß Ohrwürmer die Gänge elnge⸗, 
ie biffen hätten. Auch Fliegen ſaugen gern an feuchten Platten, 

großer 

Greßgänge von Inſekten, und als man der Sache 
eltte   

5 Jeiblatt dbet Diitiger Veltsſtinne 

wodurch ſie, da ſich an ken Gaugpeilen bäzliche Mlecke bliden, e, un e , ue e, Xlere freſſen, alſo wlr aut bie Verichie enſte Weile beantworten, Gbes fic ve 65 wie die Tiere hre Nolrung au U nehmen, biswellen Kiabun am, Die auf den 9 ü0 * Infeln einbeimiſchen Iluabunde iteven es näriilch, die Kaßrung zu ver, ebren, wäßbrend ſie mit dem vopf Lenbd unlen an einem Aſt büängen, wogegen der auf igva iebende Doprelnasbornvogef feiné Kahrung nur ſo zu ſich nehmen taun, daß er ſie in ie Lult wirſt, worauf er ſie dann erſt mit bem HUA nabel auffänat. A. v. v bpf. 
—— 

Der Kriminalanwalt als Verbrecherhäuptling. 
Merkwürbiages eus Cübitaae. — Das Ergebnis einer Ranila. 

Ein aroße Razhle in Cblfaao vet mertwürdiae Berbin⸗ 
Dungen gawiſchen Poltiltern und Rüänberbanden aufgebeckt. 
Dar verwegene Raubüberfall auf den Voſtzus in ber 
Statton Evergreen-Vark bel Göülkaas an Sonnabend war 
fur bie Cütraaver Voliset ber Aulaß zur Razia Die an 
dem Maubiberſal betelliaten Berbrecher find bei ber Nazzla 
verhaltet worden. Sie gebbreu einer grohen Nande on, 
beten Hanplanfübrer ein betaunter Volitirer und ein 
Cöieanser Kriminalanwalt ünd. Indgelaurt wurben 
20 Männer uub ſüziul rauen verhaftet. Unter den Ver⸗ 
dächtiaten pefindet ſich auch die Pron des Nelfen des 
eeeneeeeeeeeeeeeieeeeeee, 

tttgen 

  

Jür 130 Marl ein Feruſeher. 
Ein Londoner Warenhaus vorkanft ſie Verelts. 

Kaum hat man vernommen, daß die Fernſeherexperimente 
des enallichen Erfinders John P. MBaird ſogar über den 
OSzean erſpiareich verlaufen find, und ſchon kommt aus 
Londvi eine Nachricht, die noch meör töerraſchen muſt: Das 
große Kaufhaus Selfridge hat eine elgene Fernſcherabtel⸗ 
Ilung eröffnet, und aus dieſem Anlaß ein Vankett gegeben, 
hei dem einer der Cheſs, Mr. Gordon Selfribae funtor, den 
Erfinder Baird in einem großen Speech jelerle und barauf 
hintwies, baß erſt genau vor drelundelnharb Fahren bas erſte 
Modell eines Feruſehers von Baird konſtrulert worden ſei, das man aus dem Sciener Mufcum enllehnt und den Veft⸗ 
äſten vorgeſtellt habe. Als Gegenſtück dazu ſah man den 
mateurfernſeher für den Gausgebrauch, der nun kſinftia 

zum Preiſe pon gelau 6 Pfund, 10 Schilling und (Venny 
letwa 121 Marßh) für jebermann erhaltlich ſein wird. 

Man bekommt ihn in allen Tellen flx und ſertig, nur 
ohßne Verſtärkerröhre, zum Seloſtzufammeuſctzen und bar! 
thn mit einer Speßtallizen, die das Büro der Televiſion 
Soecletp koltenros an alle Umateure abalbt, auch betreiden. 
Allmäblich zwiſchen 12 unb l lihr wird Baird von feluer 
Station Longacre aus auf Welle 18 lebeude Bilder ſenden, 
die man mit dem Fernieber empfongen kaun, (Wer einen 
gewühnlichen Redſoempfänger auf bicſe Welle einſchallet, 
der hört nur ein üumpfes Summen wie pon einem Bienen⸗ 
ſchwaym.) Natſrlich ſind es zunächſt noch reſne vollkommenen 
und klaren Bilder, ſondern mehr Schattenriffe, aber ſie follen 
deutlich zu erkennen und in ihren Bewegungen zu perſolgen 
loin, Jwelfellos ein vielverſprechenber Anfana, der weite 
Perſpektitven erötnet. 

Der Meuſch, der aus einem Schreibfehler 
eulſtand. 

Die Gerteske bes Hertgants Sowié.— Eine fürioſe Ber⸗ 
ölfentlichung aus dem rufſiſchen Etaatsarchiv. — Der 

nachläſſige Reaimentoſchrelber. 
Die ruſſiichen Staatsarchive ſcheinen unerſchbpflich, Noch 

immer 1 dle 5pt ſcinmmerte in der, Lage, unbelanntes 
Material, das dort ſchlummerte, zu veröſſenitichen, und mit 
wichtigen hiſtoriſchen Tatſachen kommen auch Erelhniſſe aus 
Tahſeslicht, die einer gewiſien Kovlik nicht eutbehren, Welche 
grotesken Auswüchſe die ſtarre Selbſtherrſchaſt des Zaren 
im Gefolge baben konnte, zeigt eine Epiſode, die fetzt bekannt 
wird. In den letzten Jaßren vor ſeiner Ermyrdung war Zar 
Maul l. überaus arswöhniſch geworden. Uieberall witterte er 
Verſchwörungen; in den Höflingen, die ihn umgaben, ſah er 
nichts anberes als geſährliche Revolutionäre. Auch ſeinen 
Untertanen mißtraute er; ſo verbot er ihnen das Tragen vou 
runden Hüten unter Tobeßſtraſe, weil er unter dieſer Kopf⸗ 
bebeckung umſtlrpleriſche Gedanken witterte. Eines Tages 
nun wurde Zar Paul durch einen lauten Hilſeruf aus feinem 
Mittagsſchlaf geweckt, und wutzitternd befahl er ſeinem 
Abfutanten, ihm ſofort den Namen des Rufers zu nennen. 
Der Offtöter war in größter Verlegenheit, aus der ihn plös⸗ 
lich ein vortrefflicher Gedanke rettete. Er antwortete: „Das 
war der Leutnant Sowie!“ 

Mit bieſem Leutnant hatte es eine mertwürdige Be⸗ 
wandtnis — er exiſtierte, dank der Nachläſſigkeit eines 
Schreibers, nur in den Liſten des Regiments. Als nämlich 
der Schreiber einen Regimentsbe abſchrieb, vatte er einen 

ehler gemacht und bei, der Auſsählnng der.⸗Leulnantt 
etrow, Urieben jowie Fwanow“, das Wörtchen „ſowie 

groß geſchrieben. Da der ffebler zu ſpät entbeckt wurde und 
erbeſterung nicht mehr möglich wor, weil bas Schrift⸗ 

ſtlck dem Zaren vorgelägt werden ſollte, ſchlug der Regi⸗ 

  

ments kommanbeur vorß den „Veutnant Sowie“ einfach in die 
Lilten einzutragen, — 

„ 
I. 

  
EEi 

  

  
  

Mitiwoch, ben 29. Jebruar 1928 

Cbikagver Molſitters viniuaer. 
Bei der Nurchluchuna der mohumna des einen Vanden⸗ 

Iübrers fand dle Vollzel ein Valet, das arohe Mengen boch⸗ 
rploflven Sprenaltolſs enibiell, Gillclicherwelle ſlelle ble 
Vollzel raich den verdächtigen Gbarafter des Vaketes ſeßt. 
Die weltverzweiale Mmerbrecherbande bal eine aonze Relbe 
von Iiugliserfaden, Bombenanariſfen und Morden auf kem 
Wewliſen. Man kam den Nerbrechern dadurch auf dle pur, 
bak man mehrere Telepbonleiinngen Uberwachle und baßei 
eln Gietvräch belauſchte, dos der Krimlnalanwal! mit vers 
ſchlebenen Mitalledern der Vande ſührle. 

Sieben Kinder in zwei Jahren. 
Ales lür ion Lire. 

Muſſolint lättt es ſich, wie man weiß, mit uuermüdlichen 
Eiſer augclenen geln, durch Gelbprämien und Gteuernachläſfe 
an, tinderreiche Famtiiten die Vevölkerungszahl zu heben, 
Ala Schulbelſplel einer auten Alallenerin in leinem Sinne 
darf eins arme Haulicrerin aus Sora in der Propinz Caſerta 
jellen. Die brape Fran namens De Muecio, die im vorigen 

Jahre bereits Drillinge geboren hatte, hat ſegt vier lebende 
ziinder zur Welt gebracht, die ſich wie die Mutter beiten 
Wuhlfeiud erfreuen, Aul den Bericht des Präſekten Über das 
Uued vſee Ereianis hat Muſſoltnt iin Lire überweiſen laſſen 
uund die Auſnahme der Wöchnerin und der uier Kinder in die 
Frauenklinit angeordnet, 
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Das zerſtörte Dorf 
Das Dörſchen Cacherlen bei 
Dömttz in ber Provinz 
Hannover iſt von eiuem 
Groſifeuer heimgeſucht wor⸗ 
den, das in kurzer Zeit 
iteben Gehbfte mit vierzehn 
Gebäuden vollſtänbig ver⸗ 
nichtete. Faſt alle betroffe⸗ 
nen Famtiien konnten nur 
das nackte Leben retten. 
Unſere Aufnahme aibt 
elnen Ueberblick wer dle 

Brandſtelle. 
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damit der Raiſer den Irrtum nicht entbecke. 
Dieſen nicht exiſtiereuden Offizler hatte aiſo der Ablutant 
als Uebeltäter geuannt, und ber ergrimmte Zar befahl, ben 
Schuldigon auf der Stelle nach Stbirten zu ſchaſſen — und 
zwar ſollie der Unallickliche den Weg zu ußt zurücklegen. 
Außerdem ſolllen ihm 700%) Stockhlebe verabreicht werben, 
Es blieb nichts übrig, als die Tänſchung des Allerhöchſten 
Herrn fortzuſeben. Elue Eskorte von vier Soldaten wurde 
auf den Weß gebracht, die nvon ſeder Etappe aus über den 
Transvort an den Zaren berlchten mußte. Nach Miet Jahren 
erinnerte ſich der Zar plöblich des verbannten Offtzters, und, 
in einer Anwanblung von Großmut veſchloß er, ibn zu be⸗ 
gnadigen. Von dieſem Zeitbunkt ab vergaß Waul J. den 
Lentnant Sowie nicht mehr. Kurz darauf wurde er zum 
Major ernannt, und als ber Zar einige Monate ſpäter dle 
Offtzterslihten burchlah, beſürberle er den Maſor ſogar zum 
General, Heikel wurde die Lage erſt, als der Zar ſeſnen 
netten General perfönlich kennenlernen wollte, Da dle Um⸗ 
ebung des Herrſchers nicht waote, elnen anderen Offizier 

Die Rolle des Generals ſolelen zu laſſen, wurde dem Zaren 
mitgeteilt, daß der Heneral Sowie vlöblich au cunem ſchweren 
Nervenſteber ertranft ſei. Einige Tage ſpäter berichtete man 
ihm dann, daß der lapfere Krleger geſtorben lei, der dann 
mit arpßem Pomp beſtattet wurde. Das ganze Regiment 
ſolgte dem leeren GSarg, dle vorgeſchriebenen Zeremonien 
wurben, auf daß Veinltſchlte beſolgt, und der Name des 
(Henerals wurde in die Liite ber verſtorbene?n Würdenträger 
aufgenommen. 

Ein Polizei⸗Shandal in Kopenhagen. 
beneinnahmen des Gerrn Chels. — Berbinduna mit 

Die Rebeneinnaß den Automobiliſten. 
Kn Pollzeilkandal beſchäftiat zur Zeit bie Oefſentlichkeit 

in Havenhnfeil Vor dem linterſuchungsgericht ſteht der 
Chef ber Ablellung 4 der Kopeuhagener Polizel. Bieſe Ab⸗ 
teilung hat frührerſcheine, für Sbonteure Seigie Seutman 
Berßehrsvergehen ßu verfoiten. Der angeklante, Seütnant 
Chriſteufen foll von den meiſten Kopenhagener Automobil⸗ 
ſirmen große monatliche Einnahmen aehabt haben, wofſir er 
die Firmen mit ſtatiſtiichen Matertal iber den Verkauf und 
die Reaiſtrieruna der elnzelnen Automarken verſal und 
Anzeigen wegen Verkehrsvergehen in den Paplerkorb 
wandern ließ. Das Senſattonelle an der Affäre iſt, daß dte 
eigenen Kollegen und Untergebenen den Cheß ber Abteßlung 
vor den Richter gelchleift haben, und noch ſchöner wird dle 
Sache dadurch, daßt der Aulak zur Anklage des einenen Vor⸗ 
gefetzten, vor allem der Neid ber unteren Organe über bie 
unerreichbar hohen Nebeneinnahmen des Herrn Chefs war. 

Der brave Polizeichef hat, wie ſich bei der Verhandlung 
bexausſtellfe, tatfächlich von den meiſten Antomobilfirmen 
Dänemarks eine ſeſte monatliche Einnahme von ſe hunderk 
Kronen bezogen, alſp zuſammen eine Summe, ber gegen⸗ 
über ſich fein Gehalt wie ein beſcheidenes Triukaeld aus⸗ 
Uimmt. lim dem ganzen die Arunç aufzuletzen, brachte ble 
Vorhandlung die Feſtſtellung, daß Chriſtenſens im Eiuver⸗ 
ſtändnis mit ſeinen Vorgeſeßten, handelte. daß ſein Vorgeben 
durchaus normal war, zum Snitem agehörte und durch 
Tradition ſanktjoniert war. Der uſtizminiſter, dem nichts 
anderes übria blieb, als in die Skandalaffäre einzugreifen, 
bat der Poli⸗ei einen Rargaraphen des Geſetzes in Erinne⸗ 
rung aebracht, der ſolche Nebeueinnahmen unterbindet, der 
aber im Lauſe der Zeit — in Vergeiſenheit geraten war. 

  

Ein ööſtöckiner Wolkenkratßer. 

Ein Wolkenkrxatzer, her 55 Stockwerke hoch iſt, wird letzt 
in dem Grand⸗Contral⸗Geviet von Neuvorkerrichtet. Er 
wird bas untere Ende der Vanderbilt⸗Avenuc und die End⸗ 
ſtation det Grand Central Nailmav, berragen und einen 
Häuferblock zwiſchen der 41, und 42. Straße und der 
Maaiſon⸗ Und Park⸗Avenue einnehmen.
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Damen⸗Strümpfe Stiderſlor 
2. Wahl mit ſileinen Schönheltsfehlern 1„ feſte uah, perß geue ů 

Baumwolle Seldenflor Vembergleide Se ie, irbers halibor, Werochn Behl, 

meene bö, 95, 2 Wiaß 1ſui, I„ Pu. 25 

    

               

   
    

  

      
      

  

     

     
   

Damen⸗Trikotagen 
üſlr . 75, 
Damen⸗ Hembhoſen 2* 

weiß, oſſfen 

Damen- Unterslehhbachen 66 
feinfarbig •ů„„ 1 

Waſchſeibe 
moderne Maros ünd 
Streiſen, 

Kiceeer * 1* 
Meier 225, L 

Herren⸗Trilotagen 
Perren⸗Weintleider 1* 

Trikot, pelhtht. 

Perren⸗Beinllelder 3* 
prima Malo⸗Imit... Gr. 4 

Hetren⸗Weinkleiber pu. Mako⸗ 4* 
Imit., extra ſchwer .. Gr. 4 

Schollenſtoffe 
ſehr hultbare Qualit. 

Mit kiruſtteld. Effof. 
tem, dappol ⸗ 

brelt, Meter, 9⁵ 
Ichh, . Aö, *˙ 

          

  

     

      

        

    

   

     

    

  

     

  

   
     

  

     

   

     

     

  
    

    
    

    

  

Pi Herren⸗Beinkleilder 5⁰ Unter zie 25 in Agl Popeine Hau, ügyvpl. Matb .. Gr. 14 Hrol, Heſtr , feinfarbig 2 Woſc aben 
0. h0 Cem breit Herren⸗ Hemben 3²⁰ tein gerippi, in 

Trikot, gelb, Doppelbr., Gr. 1 modernen 
Farben, 2* 

Meter 2.85, Damen-Schluyfhoſen 
Trilot 

große Form, farbig .. 95 P 

erren⸗Hemben Doppelbruſt, 90 
Wh- Maßn-Jwil .. . Gr. 14 

Horren⸗Hemben Doppelbruſt, 75 
Wache üßhptiſch Mako .. Gr. 145 

     

    
   

  

        

    
    

  

bowührte 
Ouulitüt 2* 

L Weler 3.25, 

       

   

    

    

    

   
   
    

  

       
   

     

  

      

     
   
    

   

  

   
    
   

Rips-Popelnne Sunefhu, Sgan, ün . 1“ Ertpe Jatunus printg reinwollene vorſtärlter Schrüt, ſarbig zuit Kunſfteeide, Kammigarngnalttät Kinder⸗Trilotagen Tritot 90 in reicher 5 W 4* é 
ſeſte Qualit., verſtärkter Schritt 1 Auomuſterung, 2* 

Meier 5.8ñ, Mädchen⸗Schluvſer, Lritot, ſinte Kritot 25 Meter 9.25,     

  

Allal., Gr. 2 1.35, Gr. 1 1.25, 
DWr. 0 1.15, Gr. 10 95⁵ 5 

Mädchen⸗Turnhböchen Tritot - 
Gr. 40 2.;0, Wu.ů 2.25, Gr. 20 1 

Müdchen⸗Unteranzilge Trikol, 
weiß, neit Klappe, Achjelſchluß, 50) 
Gr. 5.25, Gr. 270 016 2 

Mit „Hemdhöschen Trlkot, MeVriſe, v jen 1* 
Gr. 70 2.25, Gr. 10 2.10, Gr. 50 

  

   
   

  

    
      

ſeite Qualität, doppeltes Geſüß 

n geßkrict 75 
ebi ·((wwC„„ 3 

Baumwolle, Eitlas 4* 
prüchtiges Farbunſortimemmn. 

gunſiſeldt vorzügtiche Haltbarteit, 2 
piele Farben. 

  

    

    

   

     

    
    
    
   

  

    

     
   

    

   
    

      

    

             

   

      

   

  Kunſtſeidene ü 
Borbüren 
letzte Neuheit 
— Paſel. 3*• 
farben, Meter 

Gdelriys 
hochfolnes Kamm⸗ 
garngewebr, 8⁰ 

    

    

   
    

     

     

     

     

  

130 om breit 
Moter 10.50, 

   

  

   
    
    

  

   
       

  

     
   

    

     

    

    

  

       

  

    

     
      

  

  

    Vemberh Waſchieibe 5* 
Mn-er Vachen Trikot, 50 elehant und haltbar * 

Relb mit Klappe, kurzer Arm, 9) 
75 ü 4— ů‚ b. „ Kunſtſeibe 5 Wollſchotten Gr. 4 .25, Gr. 3 2.75, Gr. 2 Mülenjt 6 Crepe de Chine 

unere bewährt. Fa⸗ 
üulhare, ca. 100 om 
breit, moderne Fyerben 6*⁰ 

Meter 8.U0, 

Baſtſeide 
bedruckt, vorzünliche 
Qucalität, 
in ganz abart. 
Muſtern, 6³⁰ 

Meter 8.75, 

Kinder⸗Henibhöochen Wenko⸗Imit. 
mit Klappe, Wpnger Arm“ 3* 
Gr. 80 4.25, Gr. 70 J.75, Gr. 60 

Knaben⸗Beinkleider Mako-Imit., 22; 
lanſe VBeine, Gr. 2 J.5, Gr. 1 

Kunben⸗Hemben Mafo-Imii., 3* 

    

    

  

        
   
      

   

  

   
    

   

   un E Iu. Liel⸗ 
er, aparle 

Farbſtollunſten, 4* 
Meler 5.50, 

    

obeline⸗Kleld Erepebe Ehine-Kl. Rips⸗Kleib 
vwei- Wolle, ſt geſtickt 
Wweſſ, un, Vel7“ Wa Kß0* Mie eeg“ 
Wandaginlluür . Lreſenbeiſ. Weſte 

Popeline⸗Kleiber Kaſha⸗Kleiber 
aus guten, reinwoll. 75 reinwoll. dentich. Fa⸗ 75 
Stoffen, in vielen 16 brikat, Sportſormem. 
Farben apart. Selbſtbh.. 

Ripspopeline⸗Kleider Kafha⸗ſlleid 
ni. Fallenrock u. Crepe 75 reiippoll. deutſch. Na⸗ 50 
de Chine Garnitur brikat, zweifarbig, m. 37 

Auch in Frauengrößen Metallqſw. u. Faltrock. 
Nips⸗-Kleiber Freslo⸗Raſha⸗Kleid 
in blau u. ſchwarz, m. 75 Jumpy., in neuart. 75 
Faltenrock n. Erepe Streifen, Crepe de 
de Chine⸗Kragen Chine⸗Kram. u. Ank. 

Strickweren 
Damen⸗Jacke m. Krag., Wolle 11 

platt.“ beſte Abarbeitg.,cinfarb. 1 1 

Damen-Jace mit Kragen, reine 19* 
Wolle, Streifenmſtr., einjab. 

Lumbet-Jad ſeſche Faſſon 50 
hüpſch gemüſtert —2 16 

Lumber⸗Jal Wolle mit ferde, 18“ 
in hellen Farben gemuſtert. 

Damen· PulDver 50 
Wolle, gemuſtert, mit Kragen 1⁵ 

Pullover ſür Damen u. s b. 1 75⁵ 
ohne Klapon, mod, Pülir ů 4 

Damen-Pullover Kunſtſeide, 22 
einfarbig, gemuſt., mit Krag. 

Damen⸗-Strickleld 27* 
einfarb., m. Streiſenbordüre 

Dames⸗Stricklleid m. Schalkra. 32 
watte, hübſche Streiſeumuſt. 

Damen⸗Strickkleid 36 
einſarbig, mit Vordüre 

Damen⸗Handfchuhe 

        

         
   

     

   

  

  

Doppelbyuſt, Gr. 2 42⁵5, Gr. 1 

Hekren-Socken 
für Klelder, 50 
reine Wolle 6 Vaumwolle farbig u. ſchhvarz, 85 Moler Sohle u. Ferſe gut verſtärkt P 

Mate.Hiniſh ſeinſädig, ſeiden⸗ 1* 
weich, ſchwarz und farbin 

Gcht äguptiſch Mako oue Oua⸗ 2* 
lität, ſchwarz und farbig 

Va. Munſtſeide klar. Gew., vorzügl. 1* 
i Trag., ſchöne Farbenausw. 

Damen⸗Strümpfe 
Vhemhen ... .„ 79 ) 
Baumwolle 1*⁵ 

moderne Karomuſter 

Flor mit Kunſtleibe 1* aparte Muſter. ..2.25, 

     
    

   

   
   
   

  

   
      
      

      

      

  

leichtes 
ließendes Gewebr 

  

    

  

    
   

     
         

         
          

      

    

  

      

   
   

  

      

  

           Kaſha⸗Mouline 
reine Wolle mit 
Seide, 
cl- te Relheit, 75⁵⁰ 

Meier 975, 

Crepe Elite 
jür Wälche, gute, 
dichte Qualität, 5 
ſchöne Farben, 6⁵ 

Meter 7550, 

   
        
   

       

     
        
   

  

   
   

    

  

        
         

   

         

  

        

  

   Crepe de Chine⸗ 
Druch 
mod. Muſt., pa. 75 
Fabr. oa. 100 om 0 

600 

Kaſha⸗Jonis 
50 ſolides 

Käpergewebe 
für Kieider⸗ 5*⁰ 

           
              

     
   

reine Wolle, 
Meter .7h, 

  

      

    

br., Witr. 13,30,       

  

     
     

      
            

         

     

  

    

      

     
    

    

  
Seibenflor 2*⁰ 

WunerSpmep. v.n, E6„ü W ert 6⁰⁰ A ᷣterl vf 50P W 1* ů 
U m ſfarbiger hunt. Exoterkopf m. 10 U . „ ÿin. Malkellufhe gut. Schulſienmpß chmmnen jarb. Gteclhengarentur ů Seidenhb. u. Bandg. Aint. Verbig 90 Su S veit 

mu modernen K W, r e ie, eee L ius, bS em 7⁵⁰ Kinder-Strümpfe mii Bandgarnitur 5 u. Agvaffen Daehde Wilteder Imkatlon, prima, mit 225 (a. 1000m 110* 
Meter 8.90, Baumwofle, merperiſtert, ſarbig Croben, öüte Rrauen⸗Hüte elcgunter Aufnabt Veter 13.50, Gr. 2 3 4 „ 6 Glocheniorm. nühh , Ar Aiußhvtiel mn Sseide 8⁰⁰ Wüldteder Imitatton, gelb; prima 2* 75 P 85 M 95 P1.05, 1.15, 1.25 —i—2 ——.— Aufnaßt. m. ſchmarzer Kufnaht é 

      

  

    

    

  

  

Crepe⸗Salin 
das elegante doppelſeit. 

Seidengewede, großes 
Farbenſort., ca. 100 em 
breit .. Meter 17.80 

  

    

   

  

die große Mode., 

reine Wolle, 135/40 em 
·· „„„* „13.50 
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Wneele 

Datteen⸗Strümpfe 
Bemberg ⸗ Waſchlelde 

2 Wniech üsrhas-⸗-Gaalicüsten 
eines Ia Qualität, Adler-⸗Gulität, 
dlaras OGe⸗ Maaſch deuiſcher 

webe, be 3 HAAA gahb at, 6*² 

noderme Streiſen u. 
furos, ſ. Sport⸗ 

hend. v. Vlu, 1* 
Weir. 2.10, 1.56 

Jephir-Leiner 
indanthren 
belärbt, tariert 8⁵ und 
u. um, lere 1 

Etetonne u. Salin 
bunt bedruckt, 
für Bluſen und 

für Bluſen und 

— blidung AignausG 

Damen⸗Wüſche 
Mindelform, niit S. E 
Stickerei⸗Mobaillons 330,240 1⁵⁰ 

mit Ballachſel, Spi D 
Stickerel Wenert“ „ 

1. Ballachſel und relcher Gar⸗ 971 Jephlx niaret v5 255, 2• 

garmiert 
EE mden Hvetſch, 

verichledeue 325 
Garnituren 50, 4.D0, 8.90, 
Damen⸗Rachthemben 

.. 5.90, 4.00, 
Wüi e Müw ⸗ 

t, Spite, 4⁵⁵ 
in hWherſhchenen Faubyn 5.75, 

Prinzehrücke mit Sticeeret 

Brotbeutel 

nlammerſchürzen 

Ruuzes, ndtücher 

tiſchtgarnituren 
h, B tellig 

Haustuch, mit Spitze 
Mittelbecke, (0/60, rund u. edig, 

Läufer Dontte. 90 Lcusluch, mit Spibe u. Enah 325 
LDer. 155-120 9 pibe und Ginſatz, 7 — — Leche Veone,, 1160, H⸗ 

Etamine⸗Garnlturen glatt oder 
tariert, m. geſchmackvoll. Moliv. 5²⁵ 

geſtreift und turtert Hembhoſen 

viben 

2.40, 1²⁵ 
0 imden 

Vrinzehröce O 6 obe 
Sudetei Ä* ‚ * 2* 

oder mit ropeig, 

Splh hntweert urtt Stlickerel ober 3⁰⁰ 

form, 5 

löppelgarn... 7.75, 6*³⁰ 

aus verſchled. Stoffon 

üngewebter Borte, 

Kachttiſchdecken 

Haustuch, mit Spitze u. Einſah 3⁵⁵ 

Wuutepseen 140/140, 130/120, 

und Einſätzen .. 2.50, 11.50, 
Halbſtores 
Syibenalſchtaßn Vranſhh 550 v. 

pitzen V ů 
Bettbecken * 
1bettig, aus Etamine 19 50 0 
Einſatzgarnirrung 

Bettbecken 2 betlig, Samias is 7 
Tall⸗ oder Fileimoliven und Misppelelnfaten- 1800, 1500, 12o 

00 
.5.75, 4.75, 3 

— 
bedruckt. 

pa. Fabrikate, 

weuele Ruſber, Uο] Gebeinfofe 
. Merr. in großer Auswahl, 

neueſte Muſter 

—— niſfengarnit 
Borbüren V Ind Rͤcenliſen, 

in Satin 5.90, Cretanne 

Lehpiche 
weue ſünſtlerzeichn. 
1604280 200%0 
28 48 

gerſtofße 
Lualität, grobe 90, B.5, 1 

L- 

4* 

doppel 
130. 635 

245 

e 

Hexten Zilzhüte br 90 
Form „Sportsmen“ 

gute Qualttät, in allen 
Modeformen 

Mantel 
aus modern 
Har. Herren⸗ 
Hloßen neue 15 
Sportſorm, 
1½ auf Veide 

Damen⸗Mäntel 
aus ng Waffel⸗ 75 
und Man h, 
dunkelblau u. 

Damen⸗Mäntel 40 
mod. kar. Derren⸗ 
ſtoffen,, 1U Sport⸗ 56* 
orm, halb gefüttert 

Dauan⸗Mäntel. 
beite · 75 

Kaſha⸗MantelKaſha⸗Mantel 
in allen aparte 
Welten vor⸗ Formen mit 
raͤtig, ſeit; m 75 eingelegler 60 
mod. Slepp⸗ er . 
und Salien ‚ öů‚ 

Kellerſalle u 
Stepperel. 

Biaberrn⸗Wäntel 
beſte 1ahe 75 
Moachrien verſcheed. 

Donpsum 
Ia Kachener Herren⸗ 80 
warsr, heautVem, 
Impihgn- ert 
Dau- ntel ſelne 

deutſch. S Kaſha⸗Qüalit,, ein⸗ 90²⁰ 

Nosſofſf karb, u. lariert, 
neue Sportſormen 

  

N rotenart Gefl., 
Band u. Schnalle qary 

71 Ges 
— 

üiich Eoen — jugendliche 9⁵⁰ 

2 2 ——— 

Kl. Bubi⸗Filzalocke 4⁵⁰ Der neue aufgeſchlagene 
ut 9*³ 

it Band 
0 „* üi Babuſtoffrand 

11* 
BIB 1 ck. Slocke 0 

it Bieſen rt, 7 
Lactbend v. Hiaſoſo 

Scnabe 

Die lleidfame 
Filg⸗HWlocke 
m. Bakuſtoff komb. 

Vel 0 

Poſten 

Herten⸗Socken 
2 Wahl, mit kleinen Fehlern, 

Baumwolle, in hübſchen 

Herten⸗ 
ſtnaben⸗Schlirzen aus geſlrelft. 

anblaaſch brh. Wue 58 2 Unterlcht, iei 
Damen⸗Schürzen Jumporform, menkrdSirei, 
* troiften Stolſ, mii WM,ß 
e „1.85, 9⁵ P 
g us m odernem 
Stoſf, 

• 

belurbell 
Eeuſw wuü mit Encene, 9— Oberhemden 
Maotlv un Alerſeumen 2,/Lb5, 1 weih, Mit 
E fen Gi0 b Pilee⸗Ein 

aus ßeſtreiften off, nroße 15 uu 
Form, mit netler Carnitur 2.95, 2 0u ů 
St :ů ürzen aus aaßß, 

lnſtoff ob, ſchwarz⸗weiß 0h 
punkt,, aburte Whhni ů , 2 

Senpier. re Habeiſeen 
mit vei⸗ Sticherei⸗Ein 031, 3²⁵ 
und Moiſben — 

Danten⸗Schülrzen aus pa, Slofien, 
mit moderner Gurutur, 4400 „3˙⁰ IEüMile auch 
ſtärlere Damen ů‚ M nbaſcen, 75 

Korf nlaher ü 
inngeſeer Maſc 
mit angeſtrickter Vaſt⸗ 70 P 

Blüiftenhalter aus W gütſche⸗ 95⁵ 
A miil Rüclenichln L. 
M llter aus we, ᷣent Erliot, 1* 

pitze, Rückenſchluß⸗ 
Strum lter aus weißem Dreli 1*⁵ 
mit 4 auswechſelbmen Haltern 

Sportgürtel aus weißem Drell, 925 
porne 3, Knöpfen, 2 Halter 
Butenhier a. ſein. Waäſchetuch, 
m. Hohlſaum, vorne z. Knöpſen, 2*⁵ 
ſür tarle Damen 

Lülthalter aus modernem Drell, 5* 
Saſhbolteas- 8 ů 

lter aus ſeſt. 16 grau, 25 
ilt Gummiei Halier. 0 

Stichereien 
Schmale Käheten Müuſſes 

in verſchledenen ſtern 
0 Meber 46, 95, 28 P 

————— ohlfaum un ittermuſter 
Meter 95, W5, 76 f 

Unterrock⸗Sticlereien ca. Ib em 
brolt, in großer e10, 0 
wahl .. Meter .45,1.10, O5 v 
eeenmeſge EE aus 

eit un U ßen, 
Reſt 5 b5ß, gů, 35, 20 P 

Aaſchentücher 
Dammen, Taſchentüche 

— ,, 152 
Wap-, e d. Batilſt, 

it ſarb B 
8 1005 ie S 22 2 

Taſchent V un! E e 35· 
erren⸗Taſchentücher ů 

ant Lnobnlt ipotante 45 reine Seide 
36, Dutzend 2.50, Stück P 

Damen⸗Taſchenlicher a. Geiden⸗ 
batiſt, m. waſchecht. Kante u. 48 
Ereseuhen i .2.7ö, Stud P 

ren⸗Taichent 
aus * ‚t mod. Bordlire, 
— 92 3.25, Stücd 587 

Herren⸗ jent 
3 Batiſt, m. breitem Saum, 

acn Stüick 1ů 
'erren⸗ nt 
* W. m. mod. Ole 7 
—35 Dutzend 4.25, Stüd 7 

Herrer⸗ipahhenden 
Trikot mit modernen Ein⸗ 
ſätzen 

Hexreu⸗Garnituren 
oſe und farbig, glatt 

952 geeiſt Gröhe 4 5,00, 

guter Gummi, 
50 Leder⸗ 

krten⸗ 

in großer 

95. 1⁵ 

krren⸗ 

Farben, teils 
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Sporthemden 
In Pertal u. Zephir, 

G4⁰ 

0j½5˙ 

Iruckhemden 
mit herl,0, 

9*⁵⁰ 

Syutihenden 
guter 

Hoſennäger 

Et! 250, 1.96, 

ö Selbihbinder 
buswahl 

1* 

in den Laacbiuder 

2* 

4³⁰   

  

 



Iwti Lodesopfer des worſchen Haffelſes, 
Ole Vamilien eines Ilſchers und eines Steſahrers in 

Ot-Bahnau, im Krelſe Helligenbeil, wurben am Sonn ⸗ 
üubend in ſchwere Trauer verfetzt, Drel Mädchen im KAlter 
von d bis 5 Habren g leten auf dem Haſſels auf elne 
bünne Stelle unb brachen ein. Es gelang einem der ver⸗ 

unglücten Alnder, ſich bald auf feſtes Els in Sicherheit zu 
bringen, wäbrend die beiben anderen mit dem Tode rangen 

Dle zu ôllſe ellende Schwelter der einen Verungllickten er⸗ 

trank bel dem Verſuch der Meltung, Mebrere oleichfalls als 
Helſer herbelellende Knaben brachen auch eln, konnten ſich 
leboch berausarbelten. Endlich gelann es elnem Schul⸗ 

knaben aus Rofenberg vamend Kaller, das älteſte Mäbchen 

auf daß Eis zu zleben, Per Bruder der Geretteten kyrang 

beherzt ins Waffer und brachte auch bas lulngere Mäbchen 

an Land, Lelber hatten die Wiederbelebungeverſuche nur 
bel dem ülteren Mädchen Erfolg, ſo dall zwei lunge Men⸗ 
ſchenleben zugrunde gingen. 

  

Opfer einer Berliner Schwinbelfia. 
In eu letzten Monglen, halte das „Stanbarb⸗Waxenlauf⸗ 

haus, Berlin“ ſeine Tätigkeit nach Oitpreußen ufrfeſiß um 
ſich hter angeblich „Wetrlebstapitat, zum Anlauf ſrüheren 
Keeredgutes“ zu beſchaffen, Deu Geldgebern wurhde eine 
Proviffon von zehn, Uxozent und ein mönatlicher Musver, 
Vlent in gleicher Hbhe 110,-Prozenl) zugeiichert. Wurde diefes 
Sihreiben von den Empfäugern unbeäachtet gelaſfen, ſo er⸗ 
hleilen e nach einigen Tagen ein gleiches von ber „Inter⸗ 
unttongten ebitlons⸗Transport.Geſellſchaft“, Lichtenberg. 
un letzter Zeil hatten veibe Firmen, die zuel,audor in ren⸗ 
ſter Verblndung ſteben, ihre Saci nach Allenſtein ver⸗ 
lent. Auf elne Anzeige hin beſchllfttate ſich dle Kriminal⸗ 
pollact mit ber Angelegenheit und ſteilte Ermittlungen in 

U bE viel 
uue2 Mem Cotem ＋ Leyng Aall unb.Ple e der Bücher. Turs il⸗ 

ö in O der Proſpekte ußtd Sie Giel bes Seir find auch 

Berlin au, Die Volae war, 5 V iuerhentnadn Gatgſ⸗ 
Dereils vort! 

achun, 
bn mehrere Perſonen Opfer des trügers ge⸗ 

worden. 

Polena Auslamhaſhplöffe. 
Krot Verbillanng bie denerhen Eutvyas. é 

In dieſen Tagen wirb, nach elner PA⸗Melbung, eine 
Verorbnung des Dinanzmiulſters über die Aus landts⸗ 

paßaeßsſühr verbffentlicht. Dleſe Verorbnung, dle der 

erſte Schritt in bezun auf ble Mepiſton der Paßeebtihren bar⸗ 
ſtellt, fuübrt eine Ermählaung der Paßgebühren bet einigen 
Halegorien der Auslandspaſſe ein unb verlüngert die Gül⸗ 

tlakelt derſenigen Auslanbsväſe, bie für mehrmallae Ge⸗ 

ſchüftoreiſen ausgeſtellt werden. Nach obiger Verordnung 
betragen nunmebr die Gabllbren ſur normale Auslanbzpäffſe 
AH Kloty, ur bie Genehmiaung ſüir eine erneute Ausreiſe 

ebenſalls 250 Rloty, ſür einen normalen Auslanbapaß für 

mehrmaltige Relſen 780 Bloty. Derner werben bei ermäßla⸗ 
ten affen für mehrmalige Weſchäßtsrelſen mit einer Gül⸗ 
tiakeltsbauer von einem Jahr-nur 200 Hloty erbopen. Die 
Gebübren ſür bie Ubrigen ermüßiaten Vaßkategorien blelben 
unverünbert, 

Eiene tenuse Hergzensſtüänkmerg 
Elu Lanbwirt, der in Gumbinunen für 200 Mart zwei 

Kübe verkguft hatte, beſuchte noch vor der Heimſahrt ein 
Votal, um ſich ein ne zu ſtärken, Als der Landmann nach 
Hauſe kam und ſeine Varſchaft 65 ſle wollle, hatte er weber 
Geld noch fetue Kiosd ober 's lletz ſich nicht Keuuhafte⸗ 
ob er daß (peld verloren ober ob man es ihm geſtoblen hatte. 

  

  

  

Verbaftung von Kommuntſten, Von 
der polltiſchen Relche wurde eine Würben verünſtet uns aus⸗ 
ſunoreic ‚ reiche Perſonen wurben verbaftet und um⸗ 
angreiches Propagaudamateriat beſchlagnahmt.     
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Leistungen 

Selbiimorb eines volniſchen Offisiers. 
Der Vieatmentszablmeiker Oberlentnant Cholewa vom 

64. Infanterte⸗Reaiment in Grauben beging am Morgen 
Selbümorb durch Erſchießen. Tic Penſtonswirtin börte 
mortens an dem Tage aus dem Zimmer des Oberleutnants 
ceinen leichten Knall. Sie ahnte aber nichts Büſes und 
ſchenkte der Sache teine weitere Bedeutung. Als ſie aber 

gegen 11 Uor bas Früßſtück vorſetzen wollte, konnte ſie ich 
keinen Einlaß verſchaffen, Nichts Gutes abnend, holte ſie ſich 
ble Rachharn berbel, mit beren Oliſe die Tür aus ben Angeln 
geboben wurde. Den Eintreꝛtenden bot ſich ein ſchreckliches 
Bilb, Vor dem Bett lag in einer Blutlache, uur mit dem 
Sembd bedeckt, der tote Oberleutnant. Ein Fleck geronnenen 
Blutes in der Herzgegend zelate an, daß bier dle töbliche 
Kugel in ben Aörper drang. Man vermutete zuerſt, datz 

Unterſchlaaungen im Umte vorgekommen ſelen, aber die an⸗ 
geftellte Kaſſeuvrüfung ſtellie bie Haltloftakeit dieſer An⸗ 
nahme ſeſt. Der Grund ilt vorläufig unbekannt. 

ͤ*——— 

Ohoe Koctferven — Hurmertod. 
Kochtunſt und Zlunverb rauch. 

Dle Amexitanerinnen ſinb, wle betannt, leine Mellterinnen 
der Kochtunſt und behelſen u da ſie ſich dieſes Mangels be⸗ 
wüßt find, ausſchließlich mit G0 „Wenn dieſe einmal 
verſchwinben ſollten“ 1 265 kürzlich einer der leidtragenden 
Ehemänner, „o mützten 25 Prozent aller verheirateten Ameri⸗ 
kaner elend Hungers ſterben, weil ihre Ehehälften unſäyig 
» auch nur das 0 , Gericht zu beretten.“ Und ſchon 
0 ein wichtiges Nroblem 0 ehen: es ſind n. enorme 

  

engen von Zinn erſorderlich, um die Konſerve fen her⸗ 
Muüit en, in denen die Nahrung für 120 Milllonen pie Pi⸗ 
uüfnahme finden kann, In einem ahr erzeugen, wie die 

Staliſilk ausgibt, die Zinnwerks 150 500 Tonnen dieſes Me⸗ 
talls, Aber das reicht bei weitem nicht aus, um dle ungeheure 
Nachſrage zu beſtlebigen, ſo daß Euxopa, das bel dleſer Ver⸗ 
HieAug der Vereinigten Stagten eine wichtige Rolle ſplelt, 

e Uugen olſen halten muh, damit ihnt nicht elliſt Lllekllch 
dat Zinn ausgeht. Wenn die Entwicklung ſo weltergebt, wirb 
Goib 18 des Oßeans das Zinn bald ſo beßehrt ſein wle das 

old. 
  

  

Während 
der groben 

Frühjahrs-Messe 
Auch dleses Antgebot ist in seiner Preiswürdlükeit oin erneuter Bewels dalür, dall wir nach wie vor bestrebt sind, dle 

Qualitäten zu heben und die Preise zu senkon. Der Preis machis nicht allein, sondern die Qualität bestimmt den Wert⸗ 

Kleider-, Koatlülm- und 

    
    

    
   

    

  

Mantel-Stoffe 

  

Frublahrs-Mäüntel, Kostllme und Klelder 
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Ge, , ,„, L5O T Meunseit fE-Wac:Peb, g. üh Aeuneltr W.and,-WelgUes, D50 Ke Gaberd.-Kootiüne Topeiüae-Wiauder 
ir, 7.ls. G.70, .80, 2.78, l. neiet] em Vf., Mieter .80, 4,0, Ul- Meuheli- Kileld. v. Mont., Mür. II. auh Kauha. 00 00 Leile U05 UO „be Parbeazusv. 1070 

Malnart Kasha- nael-Ripe fa/ Llelder, u. Mantel- ebsd-rg.Kae und, unl, st, Feiig Karbas uun Eſean, uuneen, n ſüe u ieee, 
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Kusbe 6. alne eeWle, MM-Cb 140 em LeneWoile, Kache,-KSHp,1%0 Co. br,j. lolte Foym. Ablb Verarbelluns, i. OI mIt Sllebarei. 20/0 

sanu. .. Meler ũ.vb TMne Neu. ehii Naſtessv, Vi, 5b feiaoReihet] Aacepieider 005 Mt, U0ö0 iRtttr eeeeee 
DuaegUva beiIi. Siraban. * „ Lulr in a ien aebef „ Eußgl. Müstel Burburry-Koaiime Kasha-Cleider 

ü Lüd MiAihde e, MV. MUöD e , E, Wüöh . , Ubob] K MAUi g 2 , ů H L. . Ub. n.. ů este Form 
Meter 10.59, 10.55, U. — beiond, Moheis, ir. W. —.— und Kleider Moter IU. Eiietet uumn — — 

Bettuwhisohe Damenwäsohe Weifl- und Baumwosllworen 
Klesenberux aus prima Linon, 6Sε em 1 95 

Sbkok 8,80, 2.80, 2.40, 1⸗ 
KIIpenberug aus gutem Linon, reichlich 0 75 

Balibeiag 02 Ne, KIl Uendde Muh, öů aus ntar! igem u 
1204200 e-'m 5 ů — 525, 7.25 

  

Betiberug aus gutem Lino 
460.400 OW * 8.00, 12.80, 10.50 

Betihezug bowährte Qualität, 7 
160½0 m p. .. . 14.00, 10.50, 8. 5 

Letol, luewer Oualit SKon, Eisässer Qualität, 
ů ſ0, 80, U. 5U 

Laken, volide Ware, 
150% em.... 2.00, 10.80, 9.75 

1600 Nm...... 
Ueherlaken, reichlich garniert, 

Lale turkfüdigem D n Susg s8. Sem vvlas, S30, 5.50 

150H⁰ em 

Lakey, rein Leinen, extru schwer 1050 16.50 

. 22.,80, 10.50, 16.50 15045 am wübr Sitnavie 
Taschbentiloher — 

Kinger. Latchantnoher 
Dans Satiet⸗Päßrüsntüöhse . . 98, 0.15 

mer U ontücher leaht 
mit Achhuum 90.25, 0.15 358—150 om 

Damen-Batlit-Spitzen-Vuschentücher 
mit verschiedenen Ecken . . 06, 0.35 

Herren-Taschentiicher aus Linon, mit 
weilen und farbigen Kunten., 035, 0.28 

Sär-Umpfe und Sooken 
  

Damanetrümpfe, echi ,·U.M) Herrenaocken, farbig, EI Herrenhemden 
Eaumvolle. 1.26, 

Damenstrümpfe, Sügen 
for, sortierto Farben . I. 

feste Baumwolle 0.õ85, 

Prakt. Onnlität . J.10, 
Damenetrùmpfe, Kunsts., 111 Herrensocken, Garnflor, 11⁵ MHerronhemden 

viele Forben . 2.95, modern gemustert 
Damenstrümpfe, dL25, 1⁰ Nerrensocken, arngg, 2⁰ Herrenhemden 2lüd., echt 310 Damfearp us Baum- 
Seidengrif neueste Karos . 2ʃ 

Dawündtrümpte, Bem- ferrunioeken E 
barg-Waschseide 5.50, U. Seidenſior, farbig, 2.26, l. 

Daimenge, Seiden. 3.15 Herrenzocken, Mobe, 70 
flor, Spez-M. „Silber“ U, sohwere deutache Ware 

Damenetrümpfe, II Merr.-Sportututren Wolle ED Herrenhosen 
Sperhlw, Golde. extra achwer ohne Fuſfl. 9.90, 2.75,   Damenstrümpfe, Seideng. Kinder- Sportztutron orig. NHorrenhosen, L2fäd., echt 

D2 20 ongl., mit Ful, Gr. 71 20 16, Ries 70 Spez.-M. „Diamant“ 

   DED CUTEVOUAA 

Tehgbemde Ballform, cus gutem Wäsohe- 0 5 
Stoft, mit Bpiten garnierlth 

Tanhomde Bullform, uus foinom Wäsche- 
stoff, mit Klö, u 

Taghemde Ballform, aus Krüft. baaho. 1 95 
Stolk, m. Spitz.-Anantz u. Einsutz garn. 1 

Vaghamde Mallform, aun festem Wheche- 2 50 
2. 8 beß 1—5 aheen- v g Wienl., Lang „5 
AShomde v. Achstel, 2. . Ronk., . 
oc. m, breit. Stickercl. Win. u. Ans 488, 1.U5 

Belnkleld geschlosson, aus gut. 4750,1 75 
stofl, m. Spitzen u. Stickereimotiv 2.80, L· 

Seinkleld gerchlonsen, aus fest. Renforrt. 2 90 
M. reich. Stick. u. Kiöppelgernit. 3.50, L. 

Untertaille aus festem 
reich. verschied. Garnituron 1.90, 0.88, 

Hi Pesten 

Tinchtuch, 150 C160 om, 
mercerisiert, Jacquarae 

Viichtuch, 130%4 cm. 
mereerislert, Jacqunurrld- 

Herromtocken, Vigogne, 1.30 Merenhemden, Mako⸗ 

Herrenhosen 

Merronhosan Mako- 

pelspitzen garniert. 1.50 

Stick.-Einsotr u,. Klöppalg 

Prinxebröcke 8. 
Stlok.-Ans., u.   Bechestofl, wit 0 55 

Ä 

Motel. mncöchaulensteneöche 
Tisohwullsche 

.18.00, 9.25 é 

    

mercerisiert. s Sorriatten, in mod. Destins, 

1600, 13.50 bamnteien- 
220, 15.75 ů Reinleinen, geklärt Gr. 60/60 3.80, 3.oo, 2.55 

Trikotag 
DümensaolEn 

3.25, I Mako-Imitation 3.10, I. 

eüierentet u, 9 
Damenschlübpfer 

Mako-Imitation. polbr., 

Imit., schw. Qual. 4.76, 

wollgemischt .. 5.00, i. 

Mako, Doppelbr. 9.25, wollo, iarb. sort. L.45, U. 

Mako-Imitation Imitation, for 

Imit., schw. Qual. 3.0, gseide, mod. Fäarb. 8.855, aparte 

Seide, gestreift. 
Kinderschlüpier, Mako 

Imibation, iarbig 1.0, UA 

vollgemircht 

Mako, Riegelb. 7.Jb, 

  

Maohthemde aus krüftigem Hemdontuch, 3 30 
mit Spitzen u. Stiokereimoetiv- 4.00, V· 

Nashthemde aus gutem Wäschestoff, 5 4 5⁰ 
Tyich. vorichied. Stickerelgarnit.. 5.76, 4. 

Nuchthnoe aun felnem Wüäschertofl, vier- 3 50 
eoklg, odor Geishaform ... (/5, U. 

Hemühose aus gutem Wäschsstoff, 0ů 1 75⁵ 
Spitzongarnitur, Windelſorm.. 2.00, I. 

Hemuhose aus feinem Wöschestoff, mit 3 5⁰ 
„ 

Prinrethröcke aus Wäschetuch, m. breiter 3 900 
Stiokerei oder Spitzengarnitur . 4.4b, V. 

m. Wöschert, Ballt, 30. 5 50 
ins. o. Klöppe „ 

MHerr-Machthemde 8. f. Hemdentuch, 20, 3 25 
Umlegekr. o. Geishaausschn. 5.90, 4.50, Oe 

Voniy Auneslunbt, Pelonst 2u SEEm, 
billigen Prolsen zum Verkeut 

Gröbe 60/60 2.26, 1.65 

otbven Luhi, Pu-, E u. Fün u. Etamin ů orh n ir, D. 'orten ongl. Tüll u. ine, m. u. o. 15 

Damenichlüpfer,, Mak beſbethioder. 
2275, 20 Llarbig 1.50, 115 8. Ausvahl 1.50, 1.25, 

100 Damenechlühpfer, Runst- U 75 Lelbeibinder, Halbseide, 200 Malbstores abgep., engl. Tüll u. Ftam., 1⁴⁷ 

455, I Damenachlüpfer, 16. 500 ee e 525 „ EED Qardinen abgepaßt, 2 Sc 

Hosentr 
MEndwell“. 3.75, 8.25, 

Hemdentuoh, Krältige Ware, 
en. 80 em broit ..NMeter 1.10, 0.85 

Rentoroé, 60 em breit, 1 40 
jür bossere Leibwäscho geeignet 100, 4, 

Rentorcé, 80 cm breit, pa. Eleästar 1 6⁵ 
Qual., kräſtig u. solido im Tragon, 180, 1⸗ 

Linon, 80 cm preit, 
lür Bettwäsche ui, Mns. I0 

Linon, 130 em breit, 65 

darnit.. 5.50, vollgritfige Ware .2.0, 2.0% 1⸗ 
Dowlas, prima Qualität, 3 25 

150 cw breit, für Lakon. 4.80, 400, Ge 

Gesichtshandtuch 1 10 
Ig. ö.80, extra schwer..200, 1.86, I. 

GOerstenkorn-Handqtücher 2.10 
59110 cm, gute Hleinen . 3 

Küohenbandtuch, Re'nleinen, grau, 1 75 
45110 em .. 2%0, L⸗ 

Uaoquardd-Handtlloher 2.7⁵ 
50A110 em, Reinleinen.. 24 

Sohäülrzen 

100, 1.15 
Jumpor-Schurre 

aus hübachen, bunten Stofſen 

Tesgedece 1804165 om. H'leinen, mit 18 50 Jumper-Schürre nus farbigem Satin, ½% 1 95 
U „ 2.0, 1•U 16.50, vorschieden gepaspelt 

Lumpses-Schbrss uε apart Semustzrten 
Satin, fesche Form ../5, 2•0 

Servier-Schlrze aus sehr guten Qualität., 1 2 
V neueste Forſmm. .3.75, 

Gardinen 
  

Volant, Ce. 86-50 om breöt, 1.46, 1.30, Dusg. Krag. J. 
Ohbelbr, *K Saphir, 1835. 9.1 Vitragen in den neuesten Mustern, f ID 

E 

ange- Oberhomden 2 Kragen, Qardin-Moterware z. Selbe mod- JH. 
rauhtes Futter 3.85, J0 Seldentrikol., Doꝛ bew.MIa Myst, on. 180-150 em be. 250, 15 

Oberhemden weis, 58. L.öl Qar dinen-Meterware Baum- u, 275,L0 
Eins., ——— 9.78, U. 

Oa. 60—70 em breit .. 3.50, 4.76, 

Must., oa. 110-130 cm br. 3.76, 4.76, 

20a 25 LIIMüetren- ., Apttsen eSh 2ea 2M 
m. Eins., Durchs. u. Spitz. 5.28, 40 

ls, m. Lam- 5 
brequin, neust. Must. 7.50, f.00, 4.80, V. 

er, Marke 2.70 Madras-UGardinen abgep. 2 Scholr, mit 1⁰ 

Must. 3.75, 3.00, 

  Lambrequ., n. Must. 12.50, b.60 8.50, 
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Alus aller Welt. 
OWüteifttug Des Vos Augeles. 

Ein erhslareicher Man. ö 
Des Lufthahift -e Mngcla“ trat Dienstas vormlliaa 

10 Uhr 11 ven- rPnrefteld IGaualMene) bon Miüäckflug- un. 
Oes flieat insen mach bem Gelf von Gaseanavabe länbal, 
Wo ſein Bealeitſchiff „Vatoka“ vor Unker liegnt. 

Aus Walbinatan wird gemelbel, daß der ſtellvertretende 
Marineſekretär Warner bem Kommandanten der „Los 
Angeles“ ein Glückmstirſchtelearamm ſanbte, in dem es belßt: 
„Ibre Ankunft iß das wichtlaſte Erelanis in der Geſchlchte 
der Kan felt dem Tage, an dem das erſte Schiff den 
Kanal burchfuͤbr.“ 

Ou ameritaniſchen Reaiernuaskreilen betrachtet man ben 
vine Beitenlanbana burssgeiübrten Wiua der „Los 
Angeles“ von Nesnvork bis zum Vanamakanal alb einen 
olfenkundigen Beweis dafür, daß Luftſchiffe bieſes Tyvß 
tüur läge mit worten Entterxunngen aeetanet diuh Die 
„Vos Angeles“ bat die Strecke von 2265 Mellen In 30 Etnn⸗ 
ben iß Minnten zurückgeleat. Der Mua ilt ber arbhte ern⸗ 
ſtua bes Luftichiltes leit feiner Wabrt von Deniſchland nach 
Amerika. Der, Bertreter ber Sosbvear Keyvelln Compann 
empfaßl bem Ronarehansſchud ben Den von zmel Luſt⸗ 
ſchlflen, bie im Wrieken als Hanbelptraßpsvortmil tel ſowohl 
kür konitsentale, als auch iue transatlantiſche Wlüge ver⸗ 
weubet werben Könuten Der Bau von zwel Vufiſchlſſen 

  

Sürbe acht Min Dollars kolten, der Van nut elnes 
Luſiſchlftes 835 en Doflars. 

Sehäiäffe auf ein Tanzgicl. 
vi⸗ Schluchtermelſter jchlekt ſeine Preundin aleher. 

e Wlührige Votte olrlegel war ſelt Veginn der vort⸗ 
K23 ů elt 0e Tanzäirl am Wiener Staatsthegter tätig. 
Ut e und begabte Müädchen war bel den Hobren He⸗ 

12 age tehr beltlebt. Es brctenien ſeit Achber en Be⸗ 
120 ungen zu dem jettt 55 Jahre alten Schl 
owal, wollte aber ſn ſeſ Wohnung lbſen. Run ſuchte 

Wowak bas Keäibchen in feiner 
Schüffe erle 4hu0 Freun in ab. 
ſchwer verl 

Wobnung auf und 
Lotte Göllriege Kwürt b 

  

Sturz aus den britten Stock. 
Uus ungluclicher Liebe. 

Dieſer Tage gegen 23 Uhr ſtürzte in Görlitz im Hauſe 
Verliner Straße 54 ein bei glemvelt Hehrateten Maber wonſ⸗ 
nendes in den Wer Jahren ſtehendes Fräulein M. aus einem 
Suaße der im Iu awe Stockwert gelegenen Wohnung auf bie 

ttraße hinab. In zwar lebendem, aber ſchwer verletztem 
Kiolen u wurbe ſie mittels Autes der Sanitätskolonne vom 

vien Rreuz nach dem Ccieſ Magen- jeſchafft. Die kat alche 
Lent 2. bieuech ol. AWiilgen lagen, eſſie von der Schw n at 

jerkt, bie u. lellungen aut ermiu 
üwlolde ungluchlicher Llobe gurm huſlüten ſehn Dürrte 

5* —— K 

ene iene Anaftafta it Ameriha. 
Zareltbchter wie Sand am Meer. 

Vor das 2 945 RNannes namens Veeds in Oyſterbay 
(Staat Neunor te eine Muten Mievt mg l. te be⸗ 
K eine 0 matche it 5 ren Nikolaus II. zu ſein, 

elne üiwache poſtiert worden. ieſe M Maßnahme 
wurbe nach elner Beſprechung zwiſchen Poligelbeamten und 
Leebs getroffen, ber erklärt hatle, es ſei ihm zu Ohren ge⸗ 
kommen, daß Anzeichen für eine He ebrohung der auigeslſchen 
Zarentochter vorlägen. 

—— Witess ees, ughe liie U ahſe 
Burg⸗Altonaer Gren, ſet viet ‚ 

Len Lokalen Rauſcholſte verkanſten erloneh/ fekt, hie in 

Priebhotaſchändungen in ber Pfalz. Der jübiſche Friedhof 
in Eſſingen wurde von zwei jungen Burſchen im Alter von 
17 bis 10 Jahren verwüſtet. 42 Grabſteine wurden umge⸗ 
worfen und babel teilweiſe zerſtört. Die Staatdanwaltſchaft 
hat bie näberen Ermittlungen aufgenommen. Der Fried⸗ 
hef iſt nahezu tauſend Jahrr alt. 
Aäes-Wie in Busd bentſch⸗ungariſchen Fremdenverkebrs⸗ 

kymitees. ber Oiſferbit, Ger jowi Vertreter des bstit⸗ 

Sratrderscellasnen Ah is Oeerrent der Auheriſen 'e: er der utngariſchen 
Prembenverkiörsoraanttationen baben die Gründuna eines 

worben. 

Die Poltzei nabhm im⸗   

*7 

— U en und 

  

Sen i Kie mieng an 3u Meictpt Mbent ve. ben Wepturn 05 Daſtase⸗X beater: Eiun Drel Miemanbskinder“. 
gram 0 waren zwei öſter L. und tind Relchhverwefer Horidd abaefandi. elne alte Tante ans Wtosngeuteh Gate brtzun — 

  

Ein ihhünbüfeber Dauupfer geſtbanbet. 
Dreizuhn Wiann erteualen. 

„Dally Mait“ meltet ans Reykzavie (Ostanb): Der 
lslänbiſche Damyſer „Von Forfeti“ Kraubete Montag früh 
bei Reuklanes. 18 Raun der Deſahung kanben ben Tob 
in ben Wellen, neun wurden von einen Moterbpot gerettet, 
drei befluben ſich noch in der Tetelcte des cehranbeten 
Dampſers. „ 

Die Aiubſins aus Rom berichten, daß das grotze Motor⸗ 
601 „Auguſtus“, welches Genua am 27/. Februar verlaſſen 
batte, Infolge des Bruches zweler Kolbenſtangen dle. Fahrt 
nach Amerika unterbrechen und nach Genug durückkebren 
mußte. ler hieſen des Stapellaufes dieſes ü batten 
dle Blatter bieſen Reubau als eine grohe italleniſche Er⸗ 
rungenſchaft geprieſen. 

Hochtwuſſer in Chinmn. 
20 000 Obbachlofe. 

Nach elner Blättermeldung aus Weking iſt der Geilbe Fluß 
bel Li Tfing an feiner Mündnug über vle Uſer getreten, 80 
Döͤrſer ſollen überſchwemmt ſeln. 20 000 Chineſen ſollen lhre 
Wohnungen haben räumen müſfen. 

Schwerer Autannfall in Verln 
Tünſzehn Perſonen verletzt. 

Heute, Pilttwoch, nacht fubr in der Lüneburger Straße In 
ult⸗Moabit in Berlin eln Autlobus gegen einen Vaum, Es 
wurben flünfzehn, Perſonen verletzt, neun Perfonen mutzten 
tus Kraukenhaus Übergefüͤbrt werben. 

* 

n der Dlenstag⸗Nacht ſuhr in ber Näbe ber Echnelbe⸗ 
mülble von Hauſe Der ue en (undfehn ein Motoxrab auf 
einen 'en auf. ahrer und fein auf dem Sodiuofiß 
0 ender Begleiter — en vom NRa ten. Werl und ſo 

wer verleßßt, daß ſie noch in der Na bren, Werletzungen 
erlagen. Ste wurden als ein Herr Wolf aus Barchſeld und 
eln Herr Simon aus Immelborn feſtseſtellt. 

Verhaftung elues Shraſhvülen 
175 000 Mark erbentet. 

Aus abler i wird gerft in Hahrnet Einem raffinterten 
Großſchwundler lt eine Werſt in Jabeſtetten zum Opfer ge. 
narhß 6 bie ihm 56 einſcer Zetit etti Hroßes nemdock 

Umertta zu Gäinn m Preiſe bon 15 Millionen Mark ver⸗ 
100 t hatte. Der Käuſer hatte 175 000 Mark durch Scheck an⸗ 
gezablt, worauf foſort die O,eiſe ch nunmehr für die 
Geſedptar eingelettet wurden, ch nunmebr heraus⸗ 

lli hal, i ecg gefälſcht und der Kauf fin 
win let Wurbe in hincle 

Ols grunh-urxu rechtsbrüͤfttg. 
Da bis ifr, ſrulh bei der zuſtändigen Straſtammer des- 

Landgexichts II in Verlin keine Reviſtonsanträge der Staate⸗ 
anwal Mcheit ober des Verteibigers zum Urxteil im, EE 
eingegangen ſind, iſt vas Urteit nunmehr rethibträftis ge⸗ 

      

  

228 Morde im Jahe. 
In einer Neuyorker Zeltun mpe 20• nb ellen Ber⸗ 

gleich zwiſchen den Mordſällen r ls und denen Berlins 
gedygen. s betreffenbe Blatt fübrt an, bab in im vergan⸗ 
genen end Neuyork 278 Morbtaten zu verzeichnen hatte, 
währenb in bem be ſo großen Berlin 40 Morde voroe⸗ 
kommen ſeien, Dabet ſtelle Neuvork in der Morbzahl noch 
meh⸗ einmal den amertkaniſchen Rekord dar. Denn in 
mehreren anderen Stübten des Südens von Norbamerila 
werden Auſame noch bebeutend mehr Morbe verübt. In 

die Frau, 
erl. Der 

ſie, „ andere helratet ſie.   bii enhang wird noch feſtgeſte bie Bär 

— ao, büs i Wüi gi n 2 ork werde . 
ürechtrn verhaßtet, und noch ——— ů— en W 

uch im romantlich gel altind A03 lo 
Mis chen kennen, 0i W 1* K dem vie * elkins, 
erzogen wirb. Kindllchs 0 in 
OUIIR- Dann vrechen 20 les uud Iktton Hiucke m und her 
ffi UiR Tante ſaſt dos . O anteignete, Jaab⸗ 
Syeſe tanſt ein Holländer, ein ſunger Mann mit golblaem 
Serzen und ſchwerem Gelidbeutel, Er finbet die drei, in 
Heriin Stenungfuchenden und wirtt hinfort als alliiger 
deus ex mechine. Ste baben elnander vald ‚o lieb, dahß der 
arme Holländer ſaſt nicht weln, welche von beiben r eigent⸗ 
lich zu lteßen bat, So daß, als die Lürgerliche Hrinteilin 
Dummßeften macht, ſie erſt nach iteberwindunga elntaer 
Hinderniſſe, wir atücklich endenden Dovpelverlobung 
Se kommen. Die Beſedung der Saupirollen mit 

enla Deanl, Grela Graal, i erHappr und Willo 
Vorſt macht den Film ertränlich, Der Wavport,Llebe“ 
gewinnt bas Pferberennen, das den al m Wild⸗ 
weſtfilm beſchließt. en aleithnamigen M. 

5 1 üal man ag f „Orelwild.“ 
Dieſen Ilim hat man u tel von Arthur 

8 nitzler Kebrrh! Es handelt ſich 10 um ße Ilehe einer ungen 
05 plelerln Zzu einem Maler, 90e um ener 55945 ree willen zur 

Fiogh le wird. In den Hauptrollen ſind Eo Holt, 8065 
Louis Lerch, und als Ulanenefflzter Bruns Kaſtner be⸗ 
ſpahrd“ 30 nicht uut oes e barin, 162 elu das 

jelungen „happy end nailf anzubringen vet ich e und daß e 
iſt, elnen Diangt ſchen Aufbau mit Lrlich v ſteidernder Span⸗ 
nüung talten nte t„ ye hren, Sſcherlich w 15 ber Film mit 
leiner guten Regie, die allerbings einige Nebenfächlichkeiten, 
die nur ablenken, hätte unterlaſſen lönnen und ſeine ſchauen 
Auſnahmen vieje ſreunve finden. — Daneben läuft der Luſt 
ſplelfilm „Vombenſicher“, bei dem man ſehr viel lacht. 

Plamingo⸗Theatar: „Si“, 
KrbeKfcrr, Roman „Ei,ban Wetb, dasden 

Mord be „, erregte zur Beit ſeines Erſcheluens gußer⸗ 
ordentliche Guß ehen, Dest iſt er von bem diegiſſeur Arihur 
Bergen verfilmt worden, und etz ſtellt lich heraus, baß er alle 
S ans t, die der moberne ilm verlangt: Tembpo, 
Spannung, Handlut und immer wleder Handlung, Tell⸗ 
ginss vom u Deibe er Myſtit umhulllt, zieht das Schicſal 
elnes ſungen Weibes vorüber, das im irrigen Glauben, eine 
le Prau erwürgt zu haben, ſllebt, verſolgt und gehetzt wird, 
bis ſich ſchießllch die Schulbloſigkeit offenbart, Grele Mos⸗ 

im in ber Titelrolle vüſhete um vieles ihren bisberiaen 
8. 5 und auch ble U ͤile Beſetzung (Paul Wegener, 
H. 5 Twardowfkt, Frieda Rſchard u, a.) ſtempelt den n 
der 5 Amei- däsweit über dem Durchſchultt ſteht, — 

Fremdengaſſe von Neuyor!“ vereinigt 0 
Traglt Und Humor in ſympathlſcher Welſe, Auch in ſchäu⸗ 
ſplelertſcher lnſicht iſt der Alim durchaus onuehmbar. 0 

Vichtbilb⸗Theater Lautzer Martt: „Orientexvret“. 
Verqutckung zweter Handlungen. Da lebt ein Ba 

wärter mit Amölttonen auf Karriere, einſam im Ba 
wärterhäuschen, Und in der Großſtadt lebt ein Vicomte, 
nebenbei noch Betrüger iſt, mit feiner 391.— in. , V ber 
Orteutexpreß., So iſt ein, Film gemacht. Aber er 0 gut 
gemacht. Baluſcher ſorgte für die Bauten. 2 1R75 gute Photo⸗ 
graphen für eine ſamoſe Bildwirkung. Lil Dagover ſplelt 

einrich George den Bahnwärter. Daß iſt eine 
ns große Leiſtung. Daneben eine Buſter⸗Keaton⸗Groteske. 
m Schrelen. —ſch. 

Metropol⸗Olcheſylele: „Die Haſenbraut.“ 
Hamburger Milteu! Uns Danziger faſt helmatlich berüh⸗ 

rend. Rur iſt vas Milien ſtärker, aabrül tsvoller und inter⸗ 
eſſanter, Verwickelt ble. uſammenhänge. Liebe im Dreieck auch 
hier. Ein Mann, zwei Frauen; eine davon, die Hafenbraut, dle 
in Alice Kempen eine lebenswahre Geſtalterin findet. 

Im zweiten Film Düe man Tom Mix, den bekannten 
Camwpovaäriäten in egroße Zittus nummer“, Fünf 
Akte lang U die Kr0 an. FWü lultige Si jer: „Vas 
Uů — Känguruh“ ußnd les auf Abza lung⸗ amerika⸗ 

chem Muffe ſer gedre t, bervollftändigen as HKogrehmn. 

Gedania⸗Theater Schli Ke eieg, Pat und Patachon, bie 
beiden luſtigen Vagabunde zesget „Auf dem Pulverſaß“ 
wieber ihre Melſterſchaft in ber grotesken Darſtellung. Be⸗ 
ſonders, wenn ſtie mit Dynamit gefüllte Siehn iben ver⸗ 
Großfihn um boben Vr 15„ſorg! Laſltr, 11 üüte Oieh⸗ 
roßftim „Um hoben Preis“, ſor „ 

haber von Senſalſonen aller Art auf ihre Rechnung kommen. 

Fllm⸗Palaſt, Launfuhr: „Blolantha“. 
Zwet Brüber lleben die gleiche Frau, Der eine verläßt 

b Paritg und magt leigen Auſera9 Sellepb. Sein anbt, kehrt zurück und macht ſeinen Anſpruch gelten 1 
Kod 16 Heunth Vorten gibt E Vlolantha 
—.— tarte, ichauſpieleriſchẽ Lei ung. „ 
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Die neuen Frühiahrsstofie sind eingetrofienl 
und Mädchen- Bekleidung in Seidde, 

Stoffe für Herren- und Knaben· Belleidung EErste Erzeugnisse des 2oll⸗ In- und Auslandes) 
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Wolle und Halbwolle 
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* Stofle für Damen- 

ů 
ů 
* Stofffe für Leib- Bett⸗ und Hauswäsche 

* öů ö 

ů —— flir Möbelbeꝛüge und Delorationeſt 
V Wollen Sie auf das gewissenbatteste beraten Vein, 

1 Wollen Sie Zuverläseige Stoffe. in. Bezug, aul Qualilät, Hallberkeit und. Farbe, 

ů 

* 
M ð- 

— * 
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Donnerstag, den 1. März 1928 

Tel, zrĩ5%e Langer Markt 38 fel, 27563       
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Mit gröhter Vornehmheit und Gediegenheit 

ausgestattete Räume 

  

    

  

*     Eine Sehenswürdigkeit lür Danzig und den 

ganzen Osten öů 

  

    

   

vind- nusgefuhrt von * 

Klempner- u. hvetallateurmeioter 

Schüsseldamm li 
Toleph. Nr. 238 80 

Langgarten 33    

  

Bestellungen auf sämtliche Backwaren nur oller- 

erster Qualität werden promptjrei Haus ausgeſührt    

V 

ů 
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Sümtliche 

Installationsarbeiten 

ů 
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Uilt Polst V D runo HankK Lſ U U 8 k Iun On b.f. U 
U. m. b. H. Danzig-Lanniuhr llemanm Walat é vaneie Muühuu in Mmium fͤ, v.re,e 40, gImanptO alt 

ů Heillge-Geist. Guee37 Fetnepr: 07, O ů niterin ů ů FABRIK FoR Melerwaeler 
„ ů fulboüen-Tonniche ö ů EISENKONSTRUKTIOVNEN Wallzasse 3b. DANZIGO Tel. 2460 „ů „ 

öů Hotel-, Cuto-, Däckoral⸗ K2 unt Lekoratlonen uvot⸗ Lol- unt Mesehlnon-Schlosem! Zimmer. Schilder. und 
öů Auirüge-, Gotuhße- und b ö 6 

ö Einriohtungon 25 ee-Sees —* Dekorations-Malerei 
SSSSSSPSAA Keesesee 

De Perdonen-1 Lieferwagon ＋. 

    — Personen. u. reen 
Aind unerreicht in Konatrulction, Ausstattuntg und Qualität 
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H. SCH¹EFFLEF:P» 
Preiswerte Klsinmöbel 
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Wirtschaft- Hendel-Schillabrt 
Wie wird ſich ber beutſche Saweixemerkt entoceln5) 
Eine Proanoſe des Auttlinta für Konjunkturforſchung. 
Das Onſtitut lür Aubeſt Wer Siüchzſ in Berlin ver⸗ Phlentlicht im 7. Sonderbeſt der Sierleifahrsbeſte eine er⸗ welterte Auflage der, im 2. Sonderheſt angeſtellken Unter“ ſuchung über „Vie Prognoſe der Schwelnepreiſe“. Zuß augenblidlichen Lage wird ausgeſilbört, daß das otzt Iu beopachtende Heberangebol an Schwelnen, das eine Sei⸗ kung der Hreiſe unter die Rentabilkiätsgrenze verurſacht bal, die natürliche Folge der ntterpreisrelatſon fel, die vor zwel Jobren zu Seobochien war. Die boben Schweinepreiſe, die im Herbtt 1025 mi: niedrigen Futtermittelpreiſen duſam · menfielen, veranlaßtten, die Lanbwirxtſchalt, die Schwelne. zucht ſebr ſtart auszudebnen, wäbrend heule bei dem außer. erdenilich ungunſtigen Verbälteis zwiſchen Futter⸗ und Schweinepretfen die umgekebrie Erſcheinung deobachtet wer⸗ den lann, Da nach der lebten Viebzäöluncd der Beſtand an ehbure Zuchtſauen bereits abgenommen hai, ſo tann in ad⸗ lebbarer Zeit mit einer langfamen Verringerxung des Schweincangebots und perCchw en mit ber Wlederberſtel⸗ bung der Rentablltzät der Schweinezucht gerechnet werden. Damit ſüäut ein wefentliches Krgumenk der deutſchen Land⸗ MIme) negen den deutſch⸗volniſchen Handelsvertrag in ſich zitſammen. 

Was Amerihs Dertſchland vergiäten wil. 
Der Streit um bie Schilfe. — 14 Fatt 200 Millonen Dolar. 

Die Vereinigten, Staaten baben ſich bekanntlich ent⸗ Ichlolſen. für die beſchlognahmten deutſchen Schiffe, Radlo⸗ 
ſtatlonen und Vatente, insgefamt eine Summe von peu eine %%„Milllonen Pollar zu verallten. Nüunmehr ſoll eine 
Schützung des Wertes der fol. Schlſſe vorgenommen werben. Plefen eif eiKer foll die Taxe zugrundegeiegt werden, die Werrit bei der uebernahme der chheber feltens Eachverſtünbiger der amerikanſſchen und 94 Mil rben abae⸗ 
eben wurde. Pleſe Taxe loulet auf rund 34 Millionen Dol⸗ 

ſar wäbrend die deutſchen Cigentümer von elnem Wert in be von 200 Micſonen Dollar Uberzeuai find, Es 14 L6. alſo ein ſtarken Mibverhällnis zwſſchen dem Vorſcht 8W0 er Amerlkaner und dem von den Deutſchen verauſchlagken Werl 517 Man barf arhrnt fein, in welcher Weiſe man ſich ſchkleßllch einigen wird. 

Dle Konburſe in Polen ſind zurücgegangen. 
Im Jahre 1027 betrug die Jabl ber Konturſe in Polen 107 flegenüber 805 im Jabre 1029, eluf die zentralen Woſe⸗ wobſchaften entſielen 00, aufdle öſtlichen 5, auf dle weſtlichen 4und auf dle ſüblichen, einſchließlich der Woßewobſchaft S. ſcen Konkurſe, Von eſeülſchſet wurden 21 Aktſen⸗ 0 

  

  

mite en, 22 Gaifuna ue0 ten, 23 Geſellſchaften in 

  

  

kalls zurüggegangen, und war um 8 MIU. (408 Minlonen Aiotpi. Ebenſo die ſofork füfligen Verbiydlichketten 4709,2 Millionen Molvp und der Nankuotenumkauf %½½6 Minlonen tolv! um Milllonen dis guf 17e% Miſlonen Zlvio. er in dle. Keſerven der Banf quſgenommene Mcettand an Mintepen AYMIen und Bilen fen. Die In Un 1,5 Ullonen (I,7 Miülonen) Hloty geſunten. Die übrigen Vo⸗ ittonen wellen keinertel arbßers Kendetungen auf. 

  

Dle Steigerung des beriſchen Wehuunhsbaus. 
40 Vrozent mehr Wobunnben alg im Jabre 1pre. 

Im Jabre 1027 wurden in 98 beutſchen Wroß⸗ und Mittel⸗ ktäbten, die von den Erbebungen des deutſchen Reichoſtatiſti⸗ ſchen Amts erfatzt werden, 27 010 Wohngebaude mit 105 141 
Wohnungen fertingeſtellt. Der Neinzugang an Wohnungen war in Jabre 1027 um 40 Prozent größer als 1020 und etwa 
doppelt ſo arok wie 1923. On den Großſlädten beläuft ſich 
die Zunahme des Reinzugangs auf87 Vrozent, In den Mittel⸗ 
ſtüdten auf 83 Prozent. 

  

Nene beriſche Textll⸗Konzentrallon. 
In Berlin iſt unter Uberaus zablreicher Veteillaung und unter Fübrung der anheſebenften Plrmen des Baumwoll⸗ und Le eleenener ein Zuſammenichlull, dieſer Drohhandelszweige 5berß Der neue Zuſammenſchluß krägt den Ramen „Reichsverßand des Baumwoll⸗ und einen⸗ waren⸗Großbandels E. B.“ 

  

Jord in Berliu. 
Er will Automobile für Nubland bauen. 

‚sigil Eim WllDWac, Verüu e Mamell Heuc Wedlſc⸗ 0 m Kyril nach Berlin zu ſahren, Er will in Deutſch⸗ land Mutomobile für den Export nach Rußland ſabrizleren. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 
Es wurden in Danziger Gulden 27. Februar 25. Februar 

notlert lür Deld Dritſ Deib [ rlee 

  

  

  

  

Vanknoten 
100 Relch mark (Crelverkehr) ..t122,30 122 40 122,50 12240 
100 Gloiy . . . „. .. .67/ 5/,69 574 67½60 
1 amerthan. Dollar (Frelverkehrſ 5,11 65.12 56,11 5j12 
Schech Londn. .2[ 24,00 25,00 25/00 

Danzlger Produktenbörſe vom 20. Feb. 1928 
antente Laue per gentner j Orohbandeleyrttte 
wangonfrei Bangig wagdontrel Banzig 

  
  

  

per Hentner 

  

  

  

  
  

  

             

      

ů Oemwerſtsqghhhftficffes 1. Vostcſfes éů 

Slilleßung der Berliner Metellubuftrie? 
Dle Wertzeuamacher freiten.— General⸗HVsfperruna“ 
Naunt, baß der Gonſiitt in der mitteldeuiſchen Melan⸗ Induſtrie beigetegt iit, lind in der Herliner Melallindußtrie neue Difkerenzen entlianden, dle dle Gefahr einer Ausſper⸗ runa der gefamten Wetallatbellerlchalt in bebrohliche Näh⸗ gerllct baben. Zunächli ſind dle Wertzeugmacher in Fühn! 

bergrbhßten Nerkiner Beirtebeſſn den Streit ge⸗ 
treten. Diele Talſache iſt intofern non nichl zu unterſchätzen⸗ der Bedeutung, als bie werkzeugmacher dle auallfizlerteßte 
Arbelterkategorle in den Betrleben der Metallluduſtrle bar⸗ 
ltellen. Ihr Streit würde, weun er ſweiter andauern ſollte, notwendlgerwelſe bie altlmähllche Stlltegungledes Betrlebes, in dem die Werlzeugmacher ſtreiken, iu 
ſeiuem gekamten Umfange zur Polge haben. 

Abgelehen davon aber beſteyt dle Gefahr elner Ausſper⸗ rung ber Mauimnan Metallarbeſterichaft, da ber Berband Ver⸗ liner Melallinduſtrieller bereits vor eiwa 11 Togen, nach. dem ßie Berhandlungen wegen der Werlzeugmacher geichei⸗ tert ſind, zum Ausdruck gebracht hat, daß im Falle elnee Streils der Wertzengmacher eine Ausſpertung lämtliche! Metallarbeiter in den Berliner Betrieben der Metallinduſtrie vorgenommen werden würbde. 
Der Berliner Metallarbetterverband bat vorerſt die Werkzeugmacher in den Betrieben von Slemens, Be TrU/ mann, Deulſche Telephonwerke, Mix u. Geneſt und, Lorenz in den Etreit treten laſlen, Vieſe Belrtebe ge⸗ beren zu den größten der Beriiner Melailluduſtrie. Pie Zaht aller, ſi den hon dem ſetigen Sfretk betroffenen Vetrieben beſchüftlaten Arbeiter vetrügt (uhhh. 
Gelurdert wird von den Werkzeunmachern ein Slunden. lohn von 1,10 Part ſür Autsgeternfe, Dieſer Lohn foll nach Dle Ribichafß Täktigtelt bis 1,%0 Mart ſau, Muflerdent wird dle üichr lung ber Atkordarbelt vertaugt, Nach den jevigen lünf Meirieben follen dierch den Mekaflarbelterberband nach ulth 999 auch alle anderen Velrlehe beſtreikt werden. „Die Gefaht, für, die Verliner Metallindußtrie, dle Wißenbe rüünib 250,00%0 Arbeiter beſchäfkial, it unter dieſen Umfländen jehr HKroß, da, wie eingangs bemerkt, uſvige den Strelks Eer, Werkzeugmacher eine Welterftührung der Belriebe all⸗ müblich numböglich wird. 

  

Die Zahl der Urbeltsloſen in Polen bellef ſch am is. Kebruar,auf f., a%h) Merſonen, wovon MM Franen waven. 
g derl hat lich im Nergleich zur Normwoche nicht welenllich 
geändert. 
Lußemburg hat Falſheg Die luxemburgiſche Kammer 

ratiftglerte dbas Kaſhlugtoner Nübeifsabtommen 
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bringen wir in einer 80 großen Vielseitigkeit, daß wir mit Leichtigkeit alle Au- ů 
K sprüche befriedigen können. Unsere Auswahl in Seidenstolfen ist anerkannter- ů 

V „ 
„ Se Ma mallen unbegrenzt. Alles, was an Neuheiten in Geweben und Farben uns der 1 

See Auinahme wert schien, haben wir hereingenommen. Noch unie war unsere j 
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Auswahl gröhßer, waren unsere Sortimente schöner! ꝛ 

ö haben wir alles, wWas unteresseil Hha neu ist. Insbesondere die für diese Saison 
He 80 begebrten Kashas haben wir in allen Variationen. Golddurchwirkte Stolſe 

S — in Etamin und Kasha, Composés von großßer Schönheit. Glatte Gewebe ſinden 
ae Sie in allen Farben und Oualitäten, In Mantelstoflen sind wir s0 reichhaltig 

sortiert, daß wir jedem Geschmack genügen! 
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     Nicht nur die besondere Preiswürdiglreit, sondern in dor Hauptaachs nind o dlo ausgenucht 
auten Qualitlitswaren, die mir den Rul besonderer Lolstundeilhiglkoit geben. Einige Beisplele: 

ů5 Muster, Lovsrpont 14.50 
Pbort,Stolto a. lntel geelgnet. .. 8.90 6.90 far den sloganten Frühisbrsmantsol. 10.00 

Blau Mehton 7 40 Hochmesernar Frühlahrs-Mnzug 14 00 
9.90 * V lot Ktelor Abxüde, fute Strapariar-Oualltüt, 9, pa. Ousl., daS Neuvste lur Sporb u. Rolas·Anaus, 16.30 

    

         
      

  

Mportor rutlahra·Mntun 9.0 cbenne 15.00 

    

in allerneuest. Ausmüsterung, Hul. Strapszietqualltüt Ulatt u, Semustert, für Anzüge, Müntel u. Kostüme 

Trülhlahro-Hnzug parte, moderne Mustor U 90 Baxony dlo frobe Modo, in apartom, enblliechem 16 5;0 
1 1 

und Farbon, Bute Oualiilten.. . .20 Gerchmach, gute Strapaxlarqualltüt. ... 17.60 

Lleu Twill dute Ouailu, 12. 00 flolnwollene Mammparne 19.5⁰ 
15.00 benonder für Eliüsegnungzanzüde geelhne!. moderno Mustor, in roinwoll, OualititsWaro, 21.80 

Fur lon Bport rolnwollene Strapaxlor⸗ 12. 6⁰ Shotland mit Absolte, 2⁰ 40 
gualltßt, moderne Musterunngz.. 10,50 der moderne, olagants Prühiahre-Mantel 2 

LVI. OescfhAif·/ 
Lluaadethrvall 8 

E. OSœcαι¹ : 
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L. Cuellicl⸗ ů Kaſheſen nen 32 Er üi 0 — his reichhaltige Austpahl und jachmannische Bodianung Hern. 2n 
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Dontio, den 290. Februar 1928. weihß. Schlafzimmmer (Kommpl.) 
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Logis eoll. vorhanden. Volicheraa i ute Alfenibe⸗, Glas⸗ und Porzellan⸗Gegenſtände, — ———— aaß E0 0 bte Wü 007 W iſtel, Leovicht,Selgenilne, Dülder, Ma nongilafße Ja neuer Ihre Uhr Leeudelgarn, 2.3.l Ei, Maße Fiaktee Pootsmaansgaſſe 11. „Maskenkoſtüäme. neu ſnd eebh 1 0 immer 18, gegen Erttattung von 10.— G 3 Möhren⸗Oiaianpparmt Le-Bcsg 30 iri, Hr-Mann LierEmate am Krantor. Rieb. Seicen 5/0fs 
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Lel. 213 30. 40 Lakre im Berul. — 2 . W0 Mnfüereße An orkt Nun 19. Märs 1938, vor⸗ 
— i Cebuie Meusibenom. Motor mht — — — Iu micten geſuchtfAf] Tüchtiger, ehrucher Suche 1 Kind 

  

  

    

     
  

      
  

  

     

      
          

  

         
         

  

        

      

  

    

   

  

in guie Pflege zu E 0 n Aüü vennd e ne 8 Fref' Nar Herelr Aaßeeheies eft Leicer Benbs üü ů Suche Itiſeurg xhilfe Ang. unter 4649 an die Utung Bolt nom Schaltbaus in der erren- unb KAinbet eMeidung, Wat e, Schuide und and. Aegendeg miner.: un, lett Jimmer Raßß, * Kihſſeg Exp. der „Volksſt mme.“ 
Hrs teh'bo⸗ ale Ü, üum, Haſenbecken, zu errichten. Beſichtiaung eine Stunde vorher. G90n Lad bßt ü 1· kE5 20 155 Lalür 192 tegen Jablung von 5.— Gut⸗ unt * üe 5 m. Klichenanteil od, k.ſladt, Vie Kbornſcher: Biee, , ee,en — e, Auſarbehen —.LplHe,-Gieltrlilälawerk Daulla Jsfork gewührk. Paoserkäiläng von ceßrauchten Sachen süs G an Ge Erb. b. „Coltöf. Siſchlerlehrling fämtl, Polſtermöbel biuigſt, ů 5 Uills. eb. ————n Rus E Crocb. unt. hee Frankenverſicherung 9. Siegmund Weinberg Pdteugs..Aähes;] Laden vellerei. Pierbendune !l. ———— 
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Danzig. Jopengaſſe 13. Fernſpr. 26· 38. E Mu. Bell, 
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ill. weik die An eld auf Kaffen. 
ſtadt) Jub. . 1106é0 a. WUre. üe be, S⸗ niag ů 2. 5 

ranßenseld Sberbegel Ulw,P, nur auf — L 15 es 8 ＋ ler von 105 
— nit Liib fühk 

Ker ieler Lobn euceiftönnM befriebiat werden i 

Lan Aer; K 2 leere Jiumer ——— IAAUI 
Banti, den 29. Februar 1028. 
Der Borftand der EA Wantic. Ortskraukenkaſſe 

Gewerkſchafflich⸗Gei à — — Alis- —.— nküchs. Sauberes, anſtändiges Chaliliche Verſicherungs⸗ 

Wolgaſſe 18 b. Vernlsreter g10 42. 
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t Ke eina einnetroflen ＋ Müdchen — Au obusver ehr Ich rkume zur größeren Aulnahme· an, eeihgsüber geſucht, Finn cci ötlecnsfi. Danzig—Bohnsack higleiimeinkragerindenüäbrigen 61 W aeaee, Einachene um atal, eerger2liPr Mür SS.e inur guten Uhren mit einem ümn DDefAnstanſ. n wen Süros Märt ah 20 W10, Sonderrabahtvoni0-20U/% Wpetſti0 ungchren, 
  

der Arbeiterorganiſationen 

MaX MOLL e en, Seee,1— II zwangsfrei ̃ů uuenen, 0 
— — Saubere Schſtel 23 kl darhnnungüe 18 Daant 

ab Danzig 6, 7, S Unr usw. stündlich 
letzter Wagen 11 Unr abends 

               Poſeher Nager 18 Uir Sbentrwelie üP——————————————————————— Wnisehiuohe 7. i. auch Sofortfall, geſucht. Miete wird Neineld1vr. Der Wochentags Fahrplan bleibt unverändert 7. mm. aee:6-Monate vorausgezahlt. Angebote e bant 18. 8 Trevb.     
ese, . . unter ü S0 an dieGeſchoftsfelled. Bl.Mnnm ö



  

gefundenen Brleſſ, tern rPyW- delt es ſich m. UU eiklich um einen Herm en MWans ů. ů Hier WBetterberichl. 625 2270 unde zum eihenſchand 105 5 dem Ws, Serennieune es Cohcaterhius ver EIM Otabt Dontts 
Wittwoch ben 10, Hehrvar 1928. 

100% Centehhe Giumn unß ie Wäbrend im weſtlichen eberfal keum & Arbeitüruhe und Demonſtratlanizug. ee, vor — . KiK 65 e Gä 17 
Mes einem Vertras bes i gene ,ehelgteh Vor ber Berufungskammer, tewen Vina⸗ ehuvehi Aune gerlugs Gerſteiſanß den Wüeß,an antes fanb fenor 
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nabet An 1 ie UüAA Geweriſchaſte⸗ gurch den Raſſierer Krlar Kelmer aus Oliva in der Kaſſe fine gertugs, Berſtelſung der Wetterlt lage ſiatl. Dle neu auf⸗ ür Mbien und bender E lebende Joklonentätiokelt über dem Oüean 
5—— Dſemuungen 104 iu peäin Aß, Mur Abbaltung von ungeg 321 43 5 8‚ 0 * eine Ceidrh bung der noch im Sie Waleatien Kahſ, 0 r. lau vem5 utU f1 Un iüelt 705 von . Pls Ubr é &Mongten Gelcnante veruxteilt mafſ uiüenf ren, Rber nſftatlomtzve Due Diüſaüſuen baſie Zie im vergangenen Habre 15 1 8 Auferſche 
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erfol U11 und Kae 490 Duich v be⸗ fie G unh E burch berbeig⸗ 0 ün erſa OO verbecken vet, Kſie, 1 b5'is müthige öltliche Winde, Laclirel. uch berbeigerufene 60 21e nehmen. Dortſelbßt loll bann 820 kein Meberlal i n MM 13 04 0 ſur Freitag: Zunebmende Bewöltuna und 
   

  

die —„engsauffüt Sepoten waren Seſ eſüüni, ablegte, Prr, Vorderrichter elugrelem⸗ 
— 8 n eiſ 112 iue Temon⸗ Kaai 'en mildernde Hi 3 5 iu wel 5 u. Maße Muheanden, ler bie icbt⸗ Leg Krlgen Tages: — O0. — Miuimum der 
i5 E anüper„ arleien ſoll büſtintem er u, L. Oie Unflite pes Karken i; ü e) inner⸗ lebten Nacht: — zu, arangteren. ANerts gen ſewſtbaib und aüßérbals br Dienhi Rfiunden Lerde iul Unter dle uue: elnes Axlos gertet geßern aßend gaegen 

Sünüierer Veilt⸗ 555 Verbandlung vor der Beruſt MEA war eine e Uhr beim 20bn heg G der Wcen Sen Straßhs ber 
ahberhöheng Iane, Dolge 5 die Boru W der Sicatianmdit 55 Die ſich keblalich 12 Haßre glle Sohn des Schmiedemelſters Gemy 1665 ſetzung ſete. Bie Berufungskommer Deꝛ Rronſe wain brachle ben Berlehten in die Prii Kelfrh, 11 

Vs Berlaufe der Dbeib wuntgg gab gouege 85 5 le, Stan timmungsver ůL Gdave ten ob das urteit der erſten Inſtan auſer anf, ais dem wo ein Bru linken Ellenb 
550 9925 Dunpehbe e Miü:öuuet einLerchent auutenmͤſche, Gegalt Seioe. Seuias foleſenpen as bes Anten Suiſ eſtgetent wurden⸗ 2. von 20 cuf „ nur baß e der Bebingung Sirascnsſethung ewährt werden ge0 am! e 25 1. 05 ſol, daß er vorber bſe Hätſie ber Eiraft berhäßt. Laſte Veinl⸗ 2 * W Vaule: 3 nget Wiordi⸗B W⸗ 
M. 55 . e unb Wlialle Mü Verhsben. S von ——.—‚ üü Caſe R. E ch 0 E ebitgen gls⸗ 

L. um E eſetzt, E egen 2 Ausben der flubthſchen Bibtr. geſtaltung der Mäumé ein Lokal n Waſfen, 06 afMei 

  

Der Genat bat E ſiür den Auabau des Kurhauſes Sund Eleganz alle Erwartungen Dllor. n! Vack foll. Aufßerbem bat er barauſ Wert gelegt, Kondtior, und Backwaren wie Ge⸗ 
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Mantel aus reinwolle- 5 4 E , ů 80 Rocł& cei W 12 11⁵ 

205 u. Weaehee Lawertt Aändh, 
        

         
V nem ↄhettand, mit mo- stboltet, Oumpor mit ſa- E in matine aand dornor Ulesengarnitur. panischer Siiceref * chWürt /// 

Mantel aus reinwolto- Ktoldd a reinwoll, Kasha- lage Cyepe-Kashna, ſlotte, 00 Megan 78 artorm m. 00 Rock 7⁵ ugendliche Form, roich andernia: Fiende bos,, ahs mod. Klelnkaro, teine — Vorxlott Rock in Valen gelegt. Wolle, in ,alten gelogt, 
Mantel aus i0cinwolle- Kleltd aus teinwollenem aus Voil-Volle, nem, schwerem Burbeni 00 Kasha-Composs, tenche 00 Bluse une erlorm, m. 5⁰ Ragianform mit Gariel, Laued mii hohem Bulgareneilalr, u. Säum- brelte Rackenfalte Kragen chiefßarnliur, unger Arm 

v „Lariett. Kfel- Ivoll. Oantt, 8, Kunsteoiden- epers,ne Durren. 98⁵• Mden. Pdin Ium- 4 50 Bluse blikot, Iumper. 1 5* 
erlotm, mit neuärtiger 
e, LellenroS ͤ— 

108„ mit Oaftel, 
In achönen Parben 

Uübor ungs- 
hilte 

Fllz mit Kunstselde, 
ttobßes Sortiment 

Lelil. eint ebsthten Tellen, 
halb e 

veue Fopbas und 
Farben 

Hollennetutter         
          vohönes:·ayben 

öů 3⁵⁰ 7.20 75 . 
6.90    

      

—— Wint, Montef zarer⸗ üů N Meldd 2ne nui aeeüä ewwlerien aang, ul GE IIlnendiiche — hang, mocCems eSec cen et Lngg. A 3037, H lamumin Lümuisul AanllM, Lesne 3/ 725 b50% 
lormen neiis Form kieidsume m, m.] gehir fusrn Fantasiebor te Vumper lorm .· Wn Ge ů iatt, Porſon, u. earn in:u e, Künsigeſdengdrnil. TVerben und Einiassung „ I ieeen 8— 6 

— Atleid aus relnwollenem Popelin, in 
Weiß, moderne Machart mit 70— 21⁵⁰ 
Catnitur, Faltenroc, Lànge 70. 

Lede weltere Große 0. 78 mehr 

Mleld aus reinw, schWwerem Rosein 
i. Weiß, apatie Form, Bluse 1020 ů 
nouatuüger Schnürstidtetei, 

Kleold aus weißzer Eollenneseids. 3³ 

  

       
   
   

  

mit Kun- tseicde Ungenenhmantel nus reinwollen. 9³⁵ Aiiete.enant voarbeltet 
       

Donegal, mit einfarbigem ——U 
Langs 45 om ů — —6.— ——. 9⁰ Jede weltere Oroße 1.80 mehr 

MActchenmantöet E 50 
must,Kasha, flotts Form m. Tagd 813³ 
und Gartelgarnttur Lange 46 em 
Jedo woiters Oroße 1.80 mehr 

Wündchenmantei aus teinwoll. 00 
Nat E-Rasha, aparie Vorm, m. (lustei 16 
und RNackenialte Länge 45 om 

Jedo woitere Oroße 1.60 mehr — 
MMAdchenmantel aus reinwoll. 75 — 
Double-Kasha m. aheie garnieri 19 

Lönge 45 em 
dede Wellore CrShe 1.75 mehr 

           

    

         

  

Jede wollere Oroßs 0.75 mi⸗ 

Bluse mit aparier Kutbelatickerel, 
Rock in. Falten gelegt, Lange 70 

ede weitere Große 1. 78 mehrt     
 



    

  

   

  

Vou Dun Muten zunden 

Mituerhrrin Er. wad, Eunk.Machmlie 
Iübapn. Llerhon, — O ——1 ů—— iWü wubnlb- 

    

    
   

   
   

Wunelm-Theater Pficari [ 
Froltag, Aan 1. —— Sast E 160 ö Fodrich⸗-Maheis-Ietttresbens ee, DII 

U ů Bumahr- 

Wüberasbehsetees fasbse, Donnerstag, uen 1. Rar: 1928 —— 

Qziger Studttheater EUGEMIE ARRISSON „ Vineti-s- eeee 
Dutendonm, Meteil Cc, TimaneierMs 80r iastülehen Oer Baroetons 0 WahlRAruet * — 

WIlimse, 29. ibebrner, abend, 7 Liar; und des Kubstilnzerpanres 

Eapelle der Schutspoltsei 

Dauerkarten baben keine Waſkttstelt Vreite B loveri. 

öie,ſhüöne Geiens IKNMGARD KAMPAR 
Dohelh eg“ an MISZA Ml E U AEL 

U Seene geletzt von Erich Slerneſ, obermusikmelster 
öů Mullkalitche Vellung: Ernſt H. Topto. ‚ vom Mouiin Moue, 2 1 Pülebertt 

Julbelin Seif ieee-eehe, Volther voch. Prehet l. „ 2.—, 3.—, 4.. Gulden. Vopverla/ Losser V Wolſl Tus pertts 
„ Ceün Lehlun 007 

Ihclel, e 0 0„ ů üe 
Velele, Cane Kr 8. g eus 

50 E iü Mlessehalle 

      

   
   

   

     
   

  

    

    

  

       
   
   

     

     

    
   

      

   
   
   

   

    

     

      

      
        
    
   

  

    

   

    
   

   

  

   

    

  

         

    

     

     

  

   

  

   

     

       

Secgs) Weſpoen * 2 
05 0— cheme: 15 0 ſſil Ionen, Disytih, Lin l. Min, V Dir abani Gafé International 

Vie ſüß H fas enen TibſPaunssabesg DMr 0 * 
,, eeng Ab 1. Mürz tüägfleh dle 

5 5 10 1 f i˙ Kai 0 noeue Stimmungskapelle 

U ̃‚ U 10 . 12 Aoᷣoßerdem das lustile PossenEnsemble 
4. Eſläbe M2 rie Voſkstümſtohe Prehbe: 7— ‚ 
Macht Rilepen. Voik, Wienerinucn. Vutvarkaufi Locner & Voll, Languen 0 
Kl M. Muantd Afte PM ifüe ‚0 ⸗ SSSSSS· 

V iel üa: 20 Wi Le U 10 K K 5 f 
Prſtie Möteiluna! Eie Ghilſtür 2 Losrertbeglun 8 Uhr: Kaburett ab 11 Uhr 

0W50 . rper ie,f Duhmnpnriute-Mnum ———— 
12•%9 

Lr Traißm    
        

           
       
  

  

         

   
     

   

Ende 104 Ubr. 
E Süummun bis 4 Uhr irtihß biſemen 

Waipfte etahit ia We. lr Miete. Iumm XII besitxen! Leeceeeeeregeteegeeeeeee- 
—8 EE D˙17 : TLobca. Dauerkartent Wir leben ab — 

     
   

  

     

    

   
      

     

65—s XII 1O Mondtsrafen 
lektr. Ksleuci ungskürper Lesherde, Oaslomher, 

Helz-, Kochpparate, D5euisten, - Kohlenhorn 

AStleisen ó Staubrauger unt bonienbben 

Minl, 10 43 
Li 8 2 

UUlhelm-Thaater 
Reute, Mlttwoch, 29. Februar 

abende ½ Uhr 

Einmallger lustitter Abond 

Senff-Georgi 
der Meister des Humors „ 

Vovernut Louser & Woltl, Macse 2b s Uhr 

    
    

    
    

  

      
  

Touren- und Ses 
otgd alngatreflon, Wle: 

Wandetet, beſlele Daten „ Brenunbor, Raltla u. Woitrkder 
tafte Avn —, Biſllge E 
„„Günstite, ZahiungbedieEunt 

zæubehðr und rATELH&- Liauend billig 

NEhπTHI— 
Uinallllean und Vernlokeln Kaebreeuüb und dillis 

Gustay Ehms, — 
Das führende Fahrrad-Maus 5 

„ PAGüAGA W0C. Gesuala 185104 Kie- alle — 

ü Uu 0. 
EAATGAAAE ſoo- — Set 1907 

Maßtkhaulchega! ue 10 ů 

    
    

   

ü Bel Zcblans der 
ů erßton Rate letxten Ralo lst dar 
Lielerung frei gewletete Cellen⸗ 
ů Haus IAPERlAt⸗ vtand Ihr Eidentum 

  

     
   

   Bei Vohlunt der     
   

       
    

   

    

   

  

Wzvs „Imperial“ — 
Vontfſob ſur Moin. Koechepparate und sͤloitir. Bolencktunpxörper b. m. b. . 

ů Follige-Goelst-Oanse 181 

  

   
    

    

Irbefter-Rüluungsülurschüll 
Dan zif. Am Spondhnus 6, 

Lonnabend, den 3. Mürz, abends 711 Uhr, 
in der Auln der Petrisehule, Huutenplutz, 

uosichor bend 
Mntrunß, —. Volkslieer, —— Reyſin- 

Moueſae Durblotungen — ö Sehnert K. Bastlan Dlinsveniopfe tlonen — 
ampflieder 

Mitwirkencle; Gusangevortrügo „Prolor v Aie, cner OCraben 7/½ (Nahe —— in allen Grs 
Volksohor, Loitung; Dirigent Sachl, Vor- far Sürwereke u ui 2—— 
triß und Heſlentlonen: Sächeuspieicg. ‚ K jehra, i SK80 0e Weme. Küutltratrraü ——..— 1. cut erhdalt. Lohrer H. ola altn: Armant 8 * Ulgef: Kliee Armand-AGum UH Umumplunnt Lanillsnitens-, humn 1. veh uummn Aln derwag en 
Eintritt 75 Kurten 'an der K. Ä 1 „Veth 0 5 

ů S — 

ualitã its⸗Polſtermöbel ſalſ.Lr bun, 
Dorzellan-Steingut liéſert zu gunfiigſten Zahlungsbedingungen billigſt K . 1. 

VD Geid 

öů Sopüewemaut 80 ů mais 88 Soumenbug E guahneg 
‚ pKein Laden. Vorſtädtiſcher Graben 10, 1 Treppe.] Aleidungsftücken u. andere 

öů ỹW———— Schma en, ue ſe, Vesenſtünde, Aüitadt rc⸗ LU ů Pahlke Beſichtigung meines großen Lagers Iederdelt erbeten. ben 60 a, Telephon 229 30. 

＋2 

Prauat — Verm. Anzeigen 
Leder und Schuhbedart 

emyhfieblt „äg:t C. Mune, iagernantlung ete aarte 
Finchmurkt 48, Box- und Chovreau-Abtane von rländern, 

ů — i verſtkl. 
H6 lerarbeiten für Innen⸗ TChem Runtoroulcr chuhwaren luhenbau, A. Ariecer, 
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Irbelter-Aildunpsausschul 
Montag, don 12. Mürr, bis Lonnabend, 

den 17. Mürz: 

Vortragskursus 
Oꝛ. Joaõ Laitpold Stern, Wlen, übet 

u. Massenschu ungH 
Würtin u Wesen der Massen- I UHU Hir; 2 
Muei, 2 

Tax: 

Mein    
    

   

   

   
    

   

    

  

   

          

   

   

    

   

    

    

    
    

    

     

        

  

    
  
     

Mulllg LMumn 0 Wüuhn 
  

    

    

  

beginnt- am MmEhMno 
„/ Ller. 3 
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Dienai b 
Vokebndun oder Arboiterbiidung? — 80 AſieChenate. / Flasche; 5 kaulen Sle jetat sehr — ü ndpfeiler der proletarischen preiswert bel 6 ISKeie Müü Söbußr Gohn Bee. b*, 

Donneritnt, 4. F. ö 
Der Proistariache 6 Intellekt (proletar. trum P kWwarenfabrik SCEEH I Lundr L 2—15 05 05 Tultare Xri Empfinden) ů5 — Zoppot Zunkor i —.—. 
Der Mupleferische Eraichungsgebiude I. MrImeraRS 2 u. 3 LeertenEs 40 —.— — FPlaninos 110 . Mäß 

    

    

    

        

Lonnapeng, l. Tag;: FElugel F1 10 Maenin ers, und Revolhtion. Vom 0L ondet 1880 Nener, kich. Nühliſch Asmtantent 350 15 2 53 
etsikfiarsifer derüPlrmen ä- rreasertam zum Menechen- — 10 Kerlt el. Ancheus Preuß Enammiat Aer ſeimißel 

Virungert: —— Wn — — — — 685 25 Men. LL.—. Meii Eü ů ͤ‚ ů 
Lese,,NXENKLARIE-TASEIE — Sceſcen— Seeire erent — Le Wit üe Schlaffsfa Schuhrepäratmren 

  

  
  

  

     

  

  

        

        

      

   

     

— Mittwoch bis . Vom f. bie zum 10., Mkrr 1928 erhalten Sis Pillia Laufen. Semnsebend: Anla Petri- 0 fer 20 30, 2.M ritöbt.Pluia Imu verkg ‚ rchnle, * Beginn Gratls 2 S — W —— —. aiüe. 2 13 Le-0.-Wer. 
ů 1 IHümbenduhr u.r.men Exkeul ven Wer c Rrfan u Cfünder fowie Damen⸗ -Schkeibtiſch Sgellgebücgte Eiasharte h MUWsusLarte 260 0 2 K schene Minder ige, 600 e⸗ ge 1 ů Die K. üder 150 G bi u, verkanf. uubb. zu Wand fn. — V Holtgalle 9.. 

Wur,,er. Aich „Weiümdie, im Partei- 12 Raslerklingen bei elnew 15H— „ dberAnt-, 414. ah. Ae Eibeb: A Sbenbbans I. 2. I. 1182 e ete 

Wiree, ,-- e SI“ Kiubgornmur ü olksstimme, Spendh' l ‚ Scbe utsſerbaltener . ů Mangunne ttüiunt bie v. ui Lephicbrn, Iuuterrtotüen, Miach-, Woberinp, beite Berarb. üen 0 . 1-W    

  

Parädiesgassè, im Kö nsnumgeschäft — Lergsche, und in den Bügos ger Paien LDiven- u. StePndeChEn, Piünchen,Poistümütfiallcn ö 10 nußt Waeer kalten, . Mf⸗ 
Generkrehaften, Karpfenseigen 26. Eibiuer XwangLoss Besichügung Zehlussetleiehterum „ — IIELA 1 —— 

Bohbelinhaus 15 0 [Ü . rteuſchnébermafchine werden 115 1085 modern. 
———— Maüpteträe 10n (nev. v. — 88—8 300 0 Pi. eer —3 EED 170 meifter,-Schi Weldämmi 18. 

Achinna! 
Klae Reklamallonev, Verböge, Lezlameni 
Klagen Wehe en Gnsdengeeväh. Sehrei- ů DHelrsd 1 2 HSſt tienbũh Wer Es 35 a en 

   
  ben aller Ari 50 chreihb, maschivenabschriſt. ertigt 1 U ennnee 1t „ 1 Kee IiJad . HE* Len., wmafferdicht und halzbar, Abnshhfle u. Weibggen zu verkgaufen beß K Kü —* 10 Wtn, pnchtenns Rec tsbhr — ——— 15,5l.Uyreisw. an Lab. Dars. Dreberhalfe 5• 2— Gnai, Damm O u. 8 K. Kare, 2. Damm 14, 0.1 Zunaferngaffe 

  
 


